
Theatergruppe erichs-
hagen-Wölpe übt für die
neue Saison. Seite 10

Kultur

Tolle generalprobe
der lateinteams des
TSC blau-gold. Seite 27

Sport

Heute

Nienburg. letztmalig bietet
sich am heutigen Sonntag von
15 bis 18 uhr die gelegenheit,
im 2. Nienburger Winterwald
eine kleine Auszeit von den
Weihnachtsvorbereitungen zu
nehmen. Zum Abschluss wird
erneut ein kleines und
adventliches bühnenpro-
gramm geboten. Seite 3

Und am Schluss einen
Baum mitnehmen

Eystrup. Nach Hoya hat jetzt
auch der rat der gemeinde
eystrup das im rahmen des
Städtebauförderungspro-
gramm „kleine Städte und
gemeinden“ erarbeitete
integrierte entwicklungskon-
zept einstimmig beschlossen.
erklärtes Ziel: Den bahnhof
weiter stärken. Nordkreis

Eystrup: Den Bahnhof
weiter stärken

Uchte. Für strahlende Augen
sorgte jetzt Wilfried busch-
horn von der Sparkassenstif-
tung Stolzenau, als er einen
Scheck in Höhe von 2 550
euro an Jörg Holweg und
bernd krause vom Feuer-
wehrmusikzug Nendorf-uchte
überreichte. Südkreis

Neue Tuba für
Feuerwehr-Musikzug

Haßbergen. Besuch aus Hoya
hatten jetzt die Kindergarten-
Kinder in Haßbergen. Claudia
Amend, Andrea Steffens und
Sylvia Oetzel vom Diakonischen
Werk waren zum Adventssingen
in die Kita „Die kleinen Strol-
che“ gekommen, um all die Klei-
dungsstücke in Empfang zu neh-
men, die in der Einrichtung für
das Projekt „Babykoffer“ gesam-
melt worden waren. Seit 2005
können sich werdende Mütter
beim Diakonischen Werk gegen
eine Kaution von 40 Euro den
sogenannten Babykoffer auslei-
hen. Seite 7

Spenden für den
Babykoffer

Nienburg. Im Radstudio Bohn
fand jetzt die Preisverleihung
zur Aktion „Mit dem Rad zur
Arbeit 2013“ statt. „Mit Rad und
Tat standen die Nienburger
Fahrradfachhändler, der ADFC
und die AOK den Radlern zur
Seite,“ so Matthias Bohn. In die-
sem Jahr fuhren 581 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer mit dem
Rad zur Arbeit und beteiligten
sich am Gewinnspiel. Den
Hauptpreis – einen Gutschein
für ein Jahr Mitgliedschaft in
der Fitness-Factory – erhielt
Timo Hoffmann vom Landkreis
Nienburg. Seite 3

„Mit dem Rad zur
Arbeit“ beendet

Nienburg. 30 von insgesamt 37
Schülerinnen und Schülern der
Jahrgangsstufen sieben bis elf
hatten sich am Mittwochmor-
gen im Forum des Nienburger
Marion-Dönhoff-Gymnasiums
eingefunden, um aus den Hän-
den von Französisch-Lehrerin
Elke Toepsch ihre DELF-Diplo-
me in Empfang zu nehmen. Mit
diesem weltweit anerkannten
Zertifikat können die Mädchen

und Jungen jetzt auch offiziell
belegen, dass die über besonders
gute Französisch-Kenntnisse
verfügen. Zehn Mädchen und
Jungen hatten die A1-Prüfung
absolviert, zwölf die A2, wieder-
um zehn die B1 und vier die
höchste Stufe, die B2. Diese Vier
verfügen über so gute Franzö-
sisch-Kenntnisse, dass sie sich
um einen Studienplatz bewer-
ben könnten. Seite 5

Fit für ein Studium
in Frankreich

DelF-Diplom für 37 MDg-Schülerinnen und Schüler

Mit 81 Jahren ist endgültig Schluss
Margrit Flamme hatte nah am

Wasser gebaut an diesem 19.
Dezember. obwohl die ge-
schäftsfrau schon vor einiger
Zeit beschlossen hatte, sich mit
81 Jahren zur ruhe zu setzen
und ihre Heißmangel nach 44
Jahren zu schließen, hatte sie
doch immer wieder Tränen in
den Augen, als die letzten
kundinnen und kunden (auf dem

Foto mit ingeborg Specht) am
Donnerstag ihre tadellos
gemangelte Wäsche in empfang
nahmen und im gegenzug eine
blume oder eine Schachtel
Pralinen überreichten. verbun-
den mit den besten Wünschen
für den mehr als verdienten
ruhestand.
etwas klamm ums Herz war an
diesem Morgen aber auch liesel

erdmann und Hannelore van den
boom, seit 34 bzw. 35 Jahren
treue Mitarbeiterinnen der
Heißmangel Flamme an der
verdener landstraße in Holtorf.
und auch Alfons Stegemann, der
lebenspartner von Margrit
Flamme, konnte sich der
Wehmut, die an diesem Tag in
der luft lag, nicht entziehen.

Seite 2
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aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

24-Stunden-
Notdienst
unter 4131

(auch an den Feiertagen!)

www.deterding.de

Deterding GmbH
Hauptstraße 28
31621 Pennigsehl
Tel. 0 50 28 / 90 09-0

BRENNHOLZTAG IN PENNIGSEHL
! Live-Vorführung der BGU-Maschinen 
! Informationen rund um die 
 Holzbearbeitung
! Viele Neuheiten und Aktionsmodelle
! CRAMER Gartenhäcksler-Vorführung
! Sicherheitsberatung der DEULA 
! Motorsägen-Kunst vom 
 Profi-Schnitzer
! Säge-Wettbewerb mit tollen Preisen
! für das leibliche Wohl ist 
 bestens gesorgt

WIR LADEN SIE HERZLICH EIN:
Außer HM- bzw.
Duro-Ketten,
gültig nur
am 28.12.13

3,-
AKTION
Kettenschärfen

statt 439,-

Wir freuen uns auf

Ihren Besuch!
statt 471,- 409,- 129,90

Lederstiefel
ECO LINE

Benzin-Motorsäge
MS 231

Holzspalter Spessart
Woody HS 7

869,-

Benzin-Motorsäge 435Benzin-Motorsäge 435

299,-
Forst-
helm-
Kombination
Rockman34,95

28.
Dezember

10 – 16 Uhr

Samstag

NUR am Brennholztag:

zu jeder Motorsäge

erhalten Sie einen

5l-Kanister Kettenöl

GRATIS

Keiler
Northwood
Eco
wasserabweisend
nur

9,95
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine

Ein Kaminofen 
wird zum Möbelstück

Kombinieren Sie die Boxen zu 
praktischen Regalfächern zur 
Holzlagerung, kreieren Sie eine 
moderne Sideboard-Optik oder 
schließen Sie eine gemütliche 
Sitzbank an.

. . . .. . . .



In Kürze

und Jungen aus der Kinderfrüh-
stücks-Gruppe werden diesen
mitgestalten. Im Anschluss steht
das Gemeindehaus offen. Das
Suppenküchenteam wird eine
heiße Hochzeitssuppe anbieten.

Um 14 Uhr geht es dann in der
Kirche weiter mit Liedern und
Geschichten in der Vorweih-
nachtszeit. Der musikalische
Teil wird vom Chor „Liedschlag“
gestaltet. Zwischen den Musik-
stücken werden Kinder aus der
Gemeinde ihre Lieblingsge-
schichten zu Weihnachten vor-
lesen.

Ab 15 Uhr wartet eine advent-
liche Kaffeetafel auf die Besu-
cher des Weihnachtskonzertes.
Neben den Mitgliedern aus der
Kirchengemeinde sind zu dieser
Veranstaltung auch alle anderen
Interessierten willkommen. DH

Die Freude geteilt und auch das Leid
Nach 44 Jahren ist Schluss / Heißmangel von Margrit Flamme war am Donnerstag zum letzten Mal in Betrieb

VoN EDDa HagEBölliNg

Nienburg. Margrit Flamme hatte
nah am Wasser gebaut an die-
sem 19. Dezember. Obwohl die
Geschäftsfrau schon vor einiger
Zeit beschlossen hatte, sich mit
81 Jahren zur Ruhe zu setzen
und ihre Heißmangel nach 44
Jahren zu schließen, hatte sie
doch immer wieder Tränen in
den Augen, als die letzten Kun-
dinnen und Kunden am Don-
nerstag ihre tadellos gemangelte
Wäsche in Empfang nahmen
und im Gegenzug eine Blume
oder eine Schachtel Pralinen
überreichten. Verbunden mit
den besten Wünschen für den
mehr als verdienten Ruhestand.

Etwas klamm ums Herz war
an diesem Morgen aber auch
Liesel Erdmann und Hannelore
van den Boom, seit 34 bzw. 35
Jahren treue Mitarbeiterinnen
der Heißmangel Flamme an der
Verdener Landstraße in Holtorf.
Und auch Alfons Stegemann,
der Lebenspartner von Margrit
Flamme, konnte sich der Weh-
mut, die an diesem Tag in der
Luft lag, nicht entziehen. Für
ihn war die Arbeit an der Heiß-
mangel ebenfalls zur Selbstver-
ständlichkeit geworden.

Dabei steht für die drei Frau-
en längst fest, dass sie sich auch
künftig regelmäßig zum Kaffee-

trinken treffen werden. Und
zum Klönen. „Wir haben wirk-
lich alles miteinander geteilt.
Kochrezepte und Handarbeits-
tipps, aber auch Freud und Leid“,
so die künftige Ruheständlerin.

An die Anfänge erinnert sich
Margrit Flamme noch gut. Mit
19 Jahren kam sie nach Holtorf,
um ihren Mann Heinz zu heira-
ten. Gemeinsam betrieben sie
einen Käsegroßhandel. Zu-
nächst wurde die Tochter gebo-
ren, später der Sohn. „Als dann
aber ein Supermarkt nach dem

anderen eröffnete und der Käse-
verkauf nicht mehr so viel ein-
brachte, kauften wir von Frau
Juhrig unsere erste gebrauchte
Mangel“, so die 81-Jährige, sozu-
sagen als Zubrot. „Vom Mangeln
hatte ich zwar keine Ahnung,
mein Glück war aber, dass ich
Marlies Radeke mit überneh-
men konnte. Sie war mir eine
große Stütze“, weiß die Ge-
schäftsfrau noch ganz genau.

Über zu wenig Arbeit konn-
ten sich Margrit Flamme und
ihre Damen vom ersten Tag an

nicht beklagen. Nicht selten
standen auch die Nebengebäude
voller Wäschekörbe. Gemangelt
wurde, bis auch die letzte Tisch-
decke geglättet und der letzte
Bettbezug faltenfrei wieder in
der Wanne verstaut war. Feier-
abend war, wenn die Arbeit erle-
digt war.

Die Kundinnen und Kunden
kamen größtenteils aus den um-
liegenden Dörfern. Aus der
Samtgemeinde Heemsen. Aber
auch aus Nienburg und den
Ortsteilen. Häufig schon in der

zweiten Generation. „Doch ganz
gleich, wie viel Wäsche auch an-
geliefert wurde oder was auch
sonst passiert war, wir haben
uns immer gesagt: Gemeinsam
packen wir das“, so die drei Da-
men von der Heißmangel. Auf-
hören war nie ein Thema.

Doch nun, mit 81 Jahren,
möchte Margrit Flamme zusam-
men mit Alfons Stegmann auch
im Ruhestand noch ein paar
schöne Tage verbringen. Ohne
von mittwochs bis freitags an
der Mangel zu stehen.

Nach 44 Jahren ist Schluss: am Donnerstag mangelten Liesel Erdmann, Hannelore an den Boom, Margrit Flamme und Alfons Stegmann die letzten
Tischdecken.

St. Michael feiert
heute Advent

Nienburg. Am heutigen 4. Ad-
ventssonntag lädt die St. Micha-
els-Kirchengemeinde im Nien-
burger Nordertor zu ihrer tradi-
tionellen Veranstaltung „St. Mi-
chael feiert Advent“ ein. Eröff-
net wird der Tag mit einem
Familiengottesdienst, der an
diesem Tag abweichend erst um
11 Uhr beginnt. Die Mädchen

Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Frauenberatung
auch im Internet

Betroffene und angehörige finden Hilfe
unter www.beratung-frauen-maedchen.de

Nienburg. Die Frauen- und
Mädchenberatungsstelle bei Ge-
walt, die seit August 2013 Frauen
und Mädchen mit körperlichen,
sexuellen und emotionalen Ge-
walterfahrungen in Nienburg
berät, ist nun auch im Internet
präsent.

Da ein Großteil der Familien
über einen Internetzugang ver-
fügt und die meisten jungen
Mädchen und Frauen das Inter-
net täglich nutzen, erleichtert es
die Internetseite, sich über die
Beratungsstelle zu informieren
und sich einen ersten Eindruck
über die Angebote zu verschaf-
fen. Unter www.beratung-frau-
en-maedchen.de finden Betrof-
fene, Angehörige und Fachkräf-
te alle relevanten Informationen
zu den Beratungsangeboten.
Diese werden einzeln und über-
sichtlich vorgestellt.

Frauen und Mädchen, die aus
unterschiedlichsten Gründen
keine Zeit haben, sich durch alle
Links zu klicken, finden bereits
auf der sich öffnenden ersten

Seite das Notwendigste, was sie
wissen müssen: an wen sich das
Angebot richtet und wie die Be-
ratungsstelle telefonisch zu er-
reichen ist.

Wer mehr Zeit mitbringt, fin-
det über die Links „Beratung für
Frauen“, „Beratung für Mäd-
chen“ oder „Kreativangebote“
schnell die wichtigsten Informa-
tionen und Kontaktdaten. Unter
dem Link „Leitbild“ kann man
sich über die Hintergründe der
Arbeit informieren.

Die Inhalte sind bewusst kurz
und in einfacher Sprache gehal-
ten. Denn wer Stress oder Angst
hat, ist normalerweise nicht in
der Lage viele Informationen
aufzunehmen. Weiterführende
Fragen lassen sich dann in ei-
nem ersten Telefonat klären.
„Wir freuen uns, wenn die Inter-
netseite dazu beiträgt, dass Frau-
en und Mädchen den Mut fin-
den, sich Unterstützung zu ho-
len und über ihre Erfahrungen
zu sprechen“, so die Verantwort-
lichen. DH

In Kürze

Umweltzentrum
geschlossen
Nienburg. Während der
Weihnachtsferien bleibt das
Umweltzentrum des Bund für
Umwelt und Naturschutz
(BUND), Stettiner Straße 2 a
in Nienburg, geschlossen.
Mitteilungen sind aber per
anrufbeantworter oder E-Mail
unter der Telefonnummer
0 50 21/1 44 99 oder der
Emailadresse bund-nien-
burg@arcor.de möglich. ab
dem 8. Januar ist die
anlaufstelle des BUND wieder
mittwochs von 17 bis 19 Uhr
und sonnabends von 10 bis 12
Uhr geöffnet. DH

Mit Orgelaktien helfen
und gewinnen
Erichshagen-Wölpe. Die
orgel in der Erichshagener
Corvinuskirche bedarf mit
ihren gut 500 orgelpfeifen
einer umfassenden Sanie-
rung. Dabei helfen kann man
durch den Erwerb von Wölper
orgelaktien. Zum Preis von 10
Euro sind diese nicht
rückzahlbaren aktien zu
erhalten bei der Volksbank in
Erichshagen-Wölpe, in der
Corvinus-Kindertagesstätte,
im Erichshagener Kirchenbü-
ro, Wiesengrund 31, sowie
nach den sonntäglichen
gottesdiensten in der
Corvinus-Kirche. Rund 100
der insgesamt 250 ausgege-
benen aktien stehen noch zur
Verfügung. am 14. September
2014 um 18 Uhr werden in der
Erichshagener Kirche unter
allen aktionären 69 attraktive
Preise verlost. Nähere
informationen bei Pastor
andreas iber, Telefon 0 50 21/
88 96 05. DH

Unter www.beratung-frauen-maedchen.de finden von Gewalt betroffene
Frauen und Mädchen auch im Internet Hilfe.

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

in Nienburg
29. Dezember 2013

13.00 BIS 18.00 UHR
Die Nienburger Kaufmannschaft

und Gastronomie bedankt sich
sehr herzlich bei Ihnen für die
zahlreichen Besuche in diesem
Jahr und Ihre Verbundenheit.
Wir wünschen Ihnen alles Gute

für das neue Jahr 2014.

Last Minute
Magnetschmuck

u.v.m.
U. Balk

Tel. (0172) 6317826
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Uhren · Schmuck · Brillen

Juwelier

Gegründet 1895

Lange Straße 99 · Nienburg
� (05021) 2137 · www.siepel.de

Guten taG

von Edda
HagEbölling

vier Uhr
morgens.
natürlich hatte

man als brave Mutter den
lieben Kleinen verspro-
chen, sie nachts aus der
lUg abzuholen. außerdem
um diese Zeit unterwegs:
mehrere mit lebensmit-
teln beladene lkw und der
Milchtankwagen von
frischli. am drive in von
„Macces“ hatten sich ein
paar junge leute (ohne
auto) versammelt, die
beim besten Willen nicht
verstehen konnten, dass
ihnen der Mann hinter der
Scheibe nichts mehr
geben wollte. Etwas mehr
betrieb dann am Eingang
zur langen Straße. die
letzten nachtschwärmer
waren auf dem Weg nach
Hause. die Weihnachtsbe-
leuchtung war abgeschal-
tet, und auch der Weih-
nachtsmarkt hatte Ruh.
dafür mehrere autos,
deren insassen möglicher-
weise ebenfalls auf ihre
Sprösslinge warteten. Und
was noch auffiel: in Teilen
nienburgs brannten
bereits die Straßenlam-
pen. Sehr zur Freude der
nachtschwärmer und ihrer
braven Chauffeure, aber
garanriert auch zur Freude
der Zeitungsträgerin, die
zu dieser Zeit bereits am
neuen Krug unterwegs
war, um dafür zu sorgen,
dass die Harke auch am
Sonnabend pünktlich zum
Frühstück auf dem Tisch
lag. Und noch eine
beobachtung macht man
in diesen Tagen: Paket-
dienste, die auch an den
entlegendsten orten des
Kreises unterwegs sind,
um Weihnachtsgeschenke
auszuliefern. 60 Cent pro
Päckchen erhält ein
selbstständiger Paket-
dienstfahrer. Sein größter
Wunsch an die Kunden:
Seien Sie bitte zu Hause,
wenn ich klingele, damit
ich nicht zu viel Zeit
verliere. auch darüber
macht man sich in der
Regel überhaupt keine
gedanken. gerne blendet
man auch die Überlegung
aus, dass jeder per
internet bestellte artikel
zum Sterben der innen-
städte beiträgt. doch
davon wird zumindest
morgen und am dienstag
in nienburg nichts zu
spüren sein. die Stadt wird
voll sein von Menschen,
die endlich Zeit haben,
noch eine Kleinigkeit für
ihre lieben zu besorgen.
oder für das gemeinsame
Essen einzukaufen. Für das
Raclette an Heiligabend
oder für die Weihnachts-
gans am 1. und 2. Weih-
nachtstag. gibt es auch für
Sie nichts netteres, als bei
einem leckeren Essen
zusammenzusitzen? dass
wir dabei die nachbarin
nicht aus den augen
verlieren, die wochenlang
eine operation nach der
anderen über sich ergehen
lassen musste und darum
das Weihnachtsfest im
Krankenhaus verbringen
wird, versteht sich von
selbst.

Und am Schluss einen Baum
Winterwald 2013 heute von 15 bis 18 Uhr letztmalig geöffnet

Nienburg. Viele Besucherinnen
und Besucher haben bereits die
Gelegenheit genutzt, im Rah-
men eines weihnachtlichen
Bummels durch die Einkaufs-
stadt Nienburg auch auf dem
„Winterwald“ Station zu ma-
chen. Letztmalig bietet sich am
heutigen Sonntag von 15 bis 18
Uhr die Gelegenheit, eine kleine
Auszeit von den Weihnachts-
vorbereitungen zu nehmen.
Zum Abschluss wird auch an
diesem Wochenende ein kleines
und adventliches Bühnenpro-
gramm geboten.

Der heutige Sonntag steht
ganz im Zeichen weihnachtli-
cher Geschichten, die von Bri-
gitte Bremer um 15 Uhr und
vom Vorstandsvorsitzenden der
Bürgerstiftung im Landkreis
Nienburg, Hans-Jürgen Meyer,
um 16 Uhr interpretiert werden.
Abgerundet wird die Veranstal-
tung um 17 Uhr durch die Jagd-
hornbläser.

Letztmalig besteht auch die
Möglichkeit, durch den Erwerb
von Losen an der attraktiven
Tombola teilzunehmen. Der Ge-
samterlös aus dem Verkauf der
Lose und der gastronomischen

Versorgung ist wieder für ausge-
suchte Projekte in und um Nien-
burg vorgesehen.

Bereits vor dem Ende des letz-
ten Veranstaltungswochenendes
können Hans-Jürgen Meyer
vom Stiftungsvorstand und Ul-
rike Kassube vom Stiftungsrat
der Bürgerstiftung feststellen,
dass die Idee ein voller Erfolg
geworden ist und die Erwartun-
gen, die bereits 2012 beim erst-

maligen Winterwald bestanden,
übertroffen wurden. Trotz der
Vorweihnachtszeit ist es gelun-
gen, viele ehrenamtliche Helfer
für die einzelnen Stände zu ge-
winnen und auch viele kleine
und große Künstler, die alle ak-
tiv am Kulturprogramm unent-
geltlich teilgenommen haben.
Ein großer Dank gilt natürlich
auch den vielen Sponsoren,
ohne deren Hilfe diese Veran-
staltung nicht möglich gewor-
den wäre: vom Spenden des
Bauzauns, über die Weihnachts-
bäume bis hin zu den attrakti-
ven Preisen für die Tombola.

Und wer möchten, kann heu-
te ab 17 Uhr gegen eine kleine
Spende die Tannenbäume abho-
len, bevor der Winterwald 2013
endgültig seine Pforten schließt.
Am morgigen Montag, 23. De-
zember, ab 9 Uhr besteht dann
letztmalig die Gelegenheit, den
einen oder anderen Weihnachts-
baum zu erstehen. DH

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Dirk Peters siegte beim Slotcar-Rennen

Pünktlich um 11 Uhr begann das
12. Slotcar-Rennen im Freibad
am dobben. dirk Peters fuhr mit
vollem Risiko nach dem Motto
„alles oder nichts“ und landete
mehrfach in den leitplanken
oder im Kiesbett. nach zehn
gefahrenen Runden ging seine
Rechnung auf. Eine Runde war
dabei, die zum Klassensieg

führte. Mit dieser Zeit war er
auch gesamtsieger und erhielt
einen Pokal. Marvin Eulig der
schon seit 2007 mitfährt,
beherrschte auch 2013 seine
altersklasse. nur ein Mal in den
sieben Jahren konnte er nicht
siegen. der vierjährige Johannes
Thomfohrde war reichlich
erstaunt, als er den Raum betrat

und mit großen augen die
Rennstrecke betrachtete. Er
zeigte schon viel Talent in
seinem ersten Rennen und fuhr
gleich zum gruppensieg. Sein
vater war geringfügig schneller.
nur 388/1000 Sekunden
trennten die beiden voneinander.
in der altersklasse sieben bis
neuen Jahre fuhr Kevin lange
unangefochten an die Spitze. alle
Teilnehmer erhielten eine
Urkunde und Schokolade. die
Urkunden und Preise können bei
organisator Manni Meinking,
Telefon 0 50 21/86 00 754. die
Ergebnisse: aK 4 bis 6 Jahre: 1.
Platz Johannes Thomfohrde
(11,760 Sek.), 2. Platz Hendrik
Schmidt (13,208 Sek.), 3.Platz
Ruben Peters (14,055 Sek.); aK 7
bis 9 Jahre: 1.Platz Kevin lange
(11,724 Sek.), 2. Platz laura Koch
(13,487 Sek.), 3. Platz lena
Meyer (13,999 Sek.); aK 10 bis
12 Jahre: 1. Platz Marvin Eulig
(11,048 Sek.), 2. Platz Paul
Paysan (11,168 Sek.), 3. Platz
Marie luise Schmidt (11,438
Sek.); aK 13 und älter: 1. Platz
dirk Peters (10,636 Sek.), 2.Platz
Fritz Rickmann (10,745 Sek.), 3.
Platz Horst Kronshage (10,937
Sek.).

581 Nienburger bei „Mit dem Rad zur Arbeit“
im Radstudio bohn fand jetzt die
Preisverleihung zur aktion „Mit
dem Rad zur arbeit 2013“ statt.
„Mit Rad und Tat stehen die
nienburger Fahrradfachhändler,
der adFC und die aoK den
Radlern zur Seite,“ so Matthias
bohn. in diesem Jahr fuhren 581
Teilnehmer mit dem Rad zur

arbeit und beteiligten sich am
gewinnspiel. den Hauptpreis –
einen gutschein für ein Jahr
Mitgliedschaft in der Fitness-
Factory – erhielt Timo Hoffmann
vom landkreis nienburg. Marcel
bruns vom Premio Reifenservice
freute sich über einen gutschein
vom Radstudio bohn und birgit

Müller von der Fritz ohlmeyer
gmbH über einen gutschein von
Jos Habraken. Silvana Schmidt
von der Praxis dr. bastami
gewann den gutschein der
Sparkasse nienburg. aoK-Fir-
men-Kundenberater Karsten
Hesse und Christoph Schrader
gratulierten den gewinnern..

1 Fassung

+ 2 entspiegelte Gläser

= KOMPLETTPREIS

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Auf einenAuf einen Blick:Blick:

Jetzt
in Ihrem

Vodafone-
Shop

Wir beraten Sie gerne: Vodafone-Shop Nienburg
Lange Str. 44/Ecke Georgstraße, 31582 Nienburg

Vodafone
Power to you

* Gilt bei Abschluss eines Vertrags im Tarif Red M: mtl. Paketpreis bspw. mit HTC One, Samsung
Galaxy S4 oder Sony Xperia Z1 69,99 €, Mindestlaufzeit 24 Mon., einmaliger Anschlusspreis
29,99 €. Flatrate für Standardgespräche in alle dt. Mobilfunknetze und ins dt. Festnetz inkl.
(Konferenz-Verbindungen und Anrufe zu Sondernummern ausgenommen). SMS-Flat in alle dt.
Netze inkl. (SMS und MMS zu Sondernummern und im Internet ausgenommen). Bis zu einem
Datenvolumen von 1 GB/Mon. mit der jew. größtmögl. Bandbreite (bis zu 42,2 MBit/s). Nach
Verbrauch des Inklusivdatenvolumens wird die Bandbreite auf 32 KBit/s beschränkt. Die Aktion
endet am 30.01.2014. Alle Preise inkl. MwSt.

-Wochen-Wochen
Nur für kurze Zeit: Top-Smartphones für einmalig nur 1€.*
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

In Kürze Wissen, was Älteren wirklich fehlt
Projektpartner trafen sich im Begegnungszentrum Sprotte in der Lehmwandlung

Nienburg. Den gefühlten Bedarf
kennt jeder, aber was fehlt wirk-
lich, wenn Ältere Menschen in
ihren Wohnquartieren gut leben
möchten? Dieser Frage gingen
Claus Vollmer von der städti-
schen Wohnungsbaugesellschaft
GBN, Barbara Nägele und Su-
sanne Kotlenga von Zoom – Ge-
sellschaft für prospektive Ent-
wicklungen e.V aus Göttingen,
Mitarbeiterinnen des Sprotte
e.V. und Volker Dubberke von
der Stadt Nienburg bei ihrem
Arbeitstreffen im Sprotte-Be-
gegnungszentrum nach.

Die Stadt hatte sich im Som-
mer mit einer Projektskizze des
Sprotte-Vereins beim Bundes-
ministerium für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend(
BMFSFJ) um die Teilnahem am
Projekt „Anlaufstellen für Älte-
re im Quartier“ beworben, um
gemeinsam mit dem Sprotte-
Verein und der GBN Projekt-
mittel für ein gutes Konzept zu
erhalten. Nach Bewilligung der
Projektmittel und Ausschrei-
bung der wissenschaftlichen Be-
gleitung konnte nun das erste,
konstruktive Treffen der Partner
stattfinden.

„Es ist uns wichtig“, betont
Projektleiter Volker Dubberke,
dass wir gemeinsam schauen,
was die verschiedenen Sozial-
räume in der Stadt an Heraus-
forderungen bereithalten. Da-
rum hatte man sich zunächst für
zwei anspruchsvolle Stadtquar-
tiere entschieden, für die nun
beispielhaft nach einem Kon-
zept gesucht werden soll, näm-
lich das Nordertor und die
Lehmwandlung. „Die Heraus-
forderungen in beiden Quartie-
ren sind groß, aber sehr unter-
schiedlich“, betont Barbara
Weissenborn, aus deren Feder

das Konzept für den gemeinsa-
men Antrag stammt. „In der
Lehmwandlung sind wir im
Prinzip durch die Zeit als „So-
ziale Stadt“ gut aufgestellt mit
Projekten und Beteiligungsmo-
dellen für Ältere, aber auf uns
kommt sehr zeitnah auch die
Herausforderung zu, dass wir
ältere Migranten im Quartier
versorgt wissen möchten und
darum auch deren Bedarfe ganz
genau erfassen müssen. Im Nor-
dertor sind insgesamt die He-
rausforderungen größer, weil
das Gebiet sehr weitläufig ist
und zunächst ein Netzwerk der
Partner vor Ort geschaffen wer-
den muss, die Gemeinwesenar-

beit und vor allem Arbeit für Se-
nioren leisten.

Für die nun anstehende Kon-
zeptphase bleibt Zeit bis zum
September 2014. Bis dahin soll
es gelungen sein, Konzepte zu
entwickeln, die dann in einen
zweiten Antrag an das BMFSFJ
auch Mittel für die Einrichtung
von „Anlaufstellen für Ältere im
Quartier“ bereitstellen könnten.
Einsteigen, so waren sich die
Projektpartner einig, wolle man
nun mit Workshops für die
Fachleute als Startpunkt für die
Bedarfserhebung. „Es gibt in
den Quartieren einige Men-
schen und Organisationen ge-
ben, die schon Bedarfe kennen

und auch tätig sind. Das gilt es
zusammenzutragen, um dann
darüber zu beraten, wie wir die
Informationen sinnvoll ergän-
zen und vor allem auswerten
können“, so Dubberke. Spätes-
tens beim Stadtteilfest im Juli
werde man die Ergebnisse der
Lehmwandlung vorstellen und
diskutieren, die bis dahin zu-
sammengetragen wurden. Auf
dem Weg dahin sollen über un-
terschiedliche Einzelveranstal-
tungen und Befragungen mög-
lichst viele Ältere die Gelegen-
heit bekommen, ihre Erwar-
tungshaltung an ein gutes
Wohnquartier einbringen zu
können. DH

Trafen sich zur Projektplanung im Sprotte: Vertreterinnen der Zoom e.V. aus Göttingen (rechts), Stadtplaner
Volker Dubberke (Mitte), GBN Geschäftsführer Claus Vollmer(3. von links) und Mitarbeiterinnen des Sprotte-
Vereins (links).

LeSerBrIeFe

Dank an
Nienburgs Bauhof
Der Ahornbusch in Nienburg ist
heller geworden. Erfreut haben
wir zur Kenntnis genommen,
dass Mitte November im Be-
reich „Am Ahornbusch“ die
Bäume ausgeschnitten wurden.
Die Lampen geben damit wie-
der mehr Licht ab. Wir denken,
andere haben dieses inzwischen
auch bemerkt. Bedanken möch-
ten wir uns bei dem Bauhof der
Stadt Nienburg. Jeder kleine
Schritt, Helligkeit zu schaffen,
ist auch ein kleiner Schritt für
mehr Sicherheit auf Nienburgs
Straßen, wie auch vom „Arbeits-
kreis für ein altengerechtes
Nienburg“ gefordert wurde.

Dorothea Mettchen
und Sigrid Pisarew

Nienburg

Mit Herz und
Seele Katholikin

Ich bin am 28. Mai zum katholi-
schen Glauben übergetreten.
Mir wurde mitgeteilt, dass in
diesem Jahr eine Firmung ange-
boten werde. Auf dieses Ereignis
hatte ich mich schon sehr ge-
freut. Nun muss ich leider fest-
stellen, dass ich nicht teilneh-
men kann, weil ich nicht ange-
meldet bin. Nach Aussage von
Pfarrer Jung hätte ich nicht ge-
nug am Gemeindeleben teilge-
nommen. Ich bin mit Herz und
Seele Katholikin und würde
gern die Firmung bekommen.
Ich lese die Bibel und ich bete.
Es ist nur so, dass ich wegen
meiner Krankheit nicht am Got-
tesdienst teilnehmen kann. Ich
würde mich sehr freuen, wenn
ich die Firmung bekommen
könnte.Für mich gehört die Fir-
mung zum Glauben dazu.

Ulrike Gieseking,
Nienburg

Weihnachtsstube in
St. Michael
Nienburg. Am Heiligen
Abend ist ab 16 Uhr wieder
die Weihnachtsstube der
Kirchengemeinde St. Michael
geöffnet. Alle Menschen, die
alleine sind, oder Paare, die
keine Verwandten in der nähe
haben, mit denen sie feiern
können, sind ganz herzlich
eingeladen, ins weihnachtlich
geschmückte Gemeindehaus
in der Martinsheidestraße 8
zu kommen. Es wird
gemeinsam Kaffee getrunken,
erzählt und zugehört,
Geschichten vorgelesen,
gesungen, gebastelt und zu
Abend gegessen. Für ein
kleines Geschenk ist auch
gesorgt. Die GBn unterstützt
die Weihnachtsstube
finanziell. Damit Ute Minig,
Harald Mues und Karin
Lünstedt sich vorbereiten
können, bitten sie um eine
Anmeldung im Gemeindebüro
(05021-912701) oder bei
Karin Lünstedt (05021-
64245). Aber auch Kurzent-
schlossene sind herzlich
willkommen. DH

Wochenmarkt in
Nienburg vorverlegt
Nienburg. Wegen der
Feiertage wird nienburgs
Wochenmarkt zweimal
vorverlegt. Markttage sind
ausnahmsweise Dienstag, der
24. Dezember, und Dienstag,
der 31. Dezember. Reguläre
Markttage rund um die
Feiertage sind Sonnabend,
der 21. Dezember, Sonnabend,
der 28. Dezember, und
Sonnabend, der 4. Januar.

Morgen Gottesdienst
im Krankenhaus
Nienburg. Am morgigen
Montag, 23. Dezember, findet
um 17 Uhr im nienburger
Krankenhaus ein ökumeni-
scher Weihnachtsgottes-
dienst statt. Der Gottesdienst
wird gestaltet von Pastorin
Almut Henze-Iber, Kranken-
hausseelsorgerin im nienbur-
ger Krankenhaus, Pfarrer
Thomas Jung von der
katholischen St. Bernward-
Kirchengemeinde, Angelika
Cords und Ute Ernsting von
der ökumenischen Kranken-
haushilfe, den ‚Grünen
Damen’. Musikalisch gestaltet
wird der Gottesdienst von
Christian Scheel, Kantor an
St. Martin, und Lukas Reinke,
Trompete. Alle Interessierten
sind herzlich willkommen, die-
sen Gottesdienst in der
Kapelle des Krankenhauses,
die sich im Eingangsbereich
des Krankenhauses befindet,
mitzufeiern. DH

Skizunft bietet Freizeit
für Jugendliche an
Nienburg. Eine Skifreizeit in
Wagrain im Salzburger Land
bietet die Skizunft nienburg
vom 5. bis 12. April für Kinder
und Jugendliche von 10 bis 18
Jahren zum Preis von ca. 520
Euro an. Wagrain gehört zur
Skiwelt Amadé, einem
Skiverbund, der mehr als 800
Kilometer Pistenkilometer mit
270 Liftanlagen anbietet. Die
Unterbringung erfolgt im
Jugendhotel Oberwimm. Da
die Teilnehmeranzahl
begrenzt ist, wird um
kurzfristige Anmeldung
gebeten. Weitere Informatio-
nen erteilt Ingrid Schich unter
Telefon 0 50 21/6 23 94 oder
0176/55 43 51 26 bzw. unter
ingridlohse@gmx.de. DH

www.
HamS-Online.de

In Kürze

Für Plattdeutsch-Kurs
in Estorf anmelden
Estorf. Am Montag, dem 6.
Januar, beginnt – wie in der
vergangenen Ausgabe bereits
berichtet – im Estorfer
Dörphus wieder der Platt-
deutschunterricht. Anmel-
dungen nimmt Elfriede
Gerberding unter Telefon
(0 50 25) 3 64 entgegen. DH

Büro des Hospiz-
Vereins geschlossen
Nienburg. Das Büro des
nienburger Hozpizvereins
„Dasein“ bleibt bis einschließ-
lich 1. Januar geschlossen.DH

Kreisverwaltung nach
Weihnachten zu
Nienburg. Die Kreisverwal-
tung des Landkreises
nienburg bleibt am Freitag
nach Weihnachten geschlos-
sen. Davon betroffen sind
auch alle Außenstellen, wie z.
B. die Zulassungsstelle oder
die Volkshochschule. DH

Schuldnerberatung
geschlossen
Nienburg. Die Schuldnerbe-
ratung des Paritätischen ist
urlaubsbedingt vom 24.
Dezember bis einschließlich 1.
Januar geschlossen. DH

Musik, Tanz und noch viel mehr
Am 18. Januar wieder „Blaue-Garde-Ball“ / Karten ab sofort erhältlich

Nienburg. Am 18. Januar ab 19:15
Uhr begrüßt das Offizier- und
Unteroffiziercorps der Bürger-
kompanien der Stadt Nienburg
seine Gäste zu seinem traditio-
nellen Winterball. Die Leintor-
halle des TKW Nienburg wird
für diesen Anlass abermals zu
einem schmucken Ballsaal um-
dekoriert. Die angrenzende klei-
ne Sporthalle wird darüber hi-
naus als Marché genutzt, und
die Raucher unter den Gästen
finden in ebenfalls unmittelba-
rer Nähe zum Ballsaal die stil-
voll eingerichtete „Smokers
Lounge“.

„Auch 2014 werden wir unse-

ren Gästen wieder ein abwechs-
lungsreiches, unterhaltsames
und stimmungsvolles Pro-
gramm bieten“, so die Verant-
wortlichen von der Blauen Gar-
de.

Mit der zehnköpfigen Gruppe
„Free Steps“ wurde hierfür aber-
mals eine der bekanntesten
Showbands im norddeutschen
Raum verpflichtet. Sie wird in
Kombination mit DJ Tobias
Metje vom TNT-DJ-Team für
eine bis in die frühen Morgen-
stunden gut gefüllte Tanzfläche
sorgen. Ein weiteres Erlebnis ist
der Auftritt des mehrfachen
deutschen und internationalen

Meisters im Cocktail-Showmi-
xen, Grischa Willrich, der nach
einer beeindruckenden Büh-
nenshow den Ballgästen in der
Cocktailbar leckere Cocktails
zubereiten wird. Abgerundet
wird das Programm durch eine
große Tombola mit zahlreichen
anspruchsvollen Preisen.

Der Veranstalter bietet den
Ballgästen für Komplettbuchun-
gen von Tischen lohnenswerte
Ermäßigungen auf den Eintritts-
preis an. Und auch Schüler, Stu-
denten und Auszubildende ha-
ben beim kommenden Ball die
Möglichkeit, ermäßigte Karten
zu erwerben. „Es verspricht, ein

rundum toller Winterball zu
werden“, freuen sich die Verant-
wortlichen.

Herzlich willkommen zum
Winterball sind alle Bürgerin-
nen und Bürger, die Lust auf ei-
nen tollen Ballabend in stim-
mungsvoller Atmosphäre ha-
ben. Eintrittskarten können bis
zum 11. Januar über das Internet
unter www.scheibenschiessen.
de, per E-Mail an winterball@
gmx.net sowie durch einen di-
rekten Kartenkauf in den Vor-
verkaufsstellen bei Friseur Mey-
er, Georgstraße 2, oder Fotovisi-
on Nienburg, Lange Straße 97,
erworben werden. DH

Taipeh-
Vertretung
dankt für

Unterstützung

Die Berliner Taipeh-Vertretung
hat jetzt den Bundestagsabge-
ordneten Axel Knoerig (4. von
rechts) und seine Mitarbeiter zu
einem gemeinsamen Treffen
eingeladen. Als höchste
Repräsentantin Taiwans in
Deutschland wollte Agnes
Hwa-yue Chen (6. von rechts)
sich für die Unterstützung des
Abgeordnetenbüros bedanken.
Knoerig und sein Team hatten
sich erfolgreich dafür eingesetzt,
dass die chinesische Republik in
die internationale Zivilluftfahrt-
organisation aufgenommen wird.
„Dies ist ein wichtiger symboli-
scher Schritt, damit Taiwan als

unabhängiger Staat anerkannt
wird“, so Axel Knoerig. Der

heimische Bundestagsabgeord-
nete konnte dafür die Unterstüt-

zung von über 40 weiteren
Parlamentariern gewinnen.
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Das 22. Türchen
des LIONS-Adventskalenders

öffnet sich für die Gewinnnummern:
360

BBQ-Set, 4-teilig,
im Wert von 40 €

gestiftet von
Autohaus Anders

2110

Werkzeugkoffer
im Wert von 35 €

gestiftet von
Autohaus Anders

4137, 6403
2x Gutschein im
Wert von je 50 €

gestiftet von
Antik Service

Uwe Baars, Stöckse

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH UND VIELEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME

Lions Club Nienburg Cor Leonis
IELEN DADANKNKNK FFFÜRÜRÜR IIHRHRHREE TETETEILILNANANAHMHMHMEE

Alle Gewinne sind abzuholen in der
Neuen Apotheke, Lange Str. in Nienburg

1035, 3791

2x Gutschein im
Wert von 50 €

gestiftet von
Caract-Hair

Fit für ein Studium in Frankreich
DELF-Diplome für 37 Schülerinnen und Schüler des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. 30 von insgesamt 37
Schülerinnen und Schülern der
Jahrgangsstufen sieben bis elf
hatten sich am Mittwochmor-
gen im Forum des Nienburger
Marion-Dönhoff-Gymnasiums
eingefunden, um aus den Hän-
den von Französisch-Lehrerin
Elke Toepsch ihre DELF-Diplo-
me in Empfang zu nehmen. Mit
diesem weltweit anerkannten
Zertifikat können die Mädchen
und Jungen jetzt auch offiziell
belegen, dass die über besonders
gute Französisch-Kenntnisse
verfügen. Zehn Mädchen und
Jungen hatten die A1-Prüfung

absolviert, zwölf die A2, wieder-
um zehn die B1 und vier die
höchste Stufe, die B2. „Diese
Vier verfügen über so gute Fran-
zösisch-Kenntnisse, dass sie sich
nach dem Abitur in Frankreich
um einen Studienplatz bewer-
ben könnten“, verdeutlicht Elke
Toepsch den Stellenwert dieser
Prüfung.

Absolviert wurde die B 2 von
Elsa Bästlein, Clara Göllner,
Mara Hedicke und Leonie Wahl.
Einen Vormittag lang wurde
jede von ihnen von zwei Franzö-
sisch-Muttersprachlerinnen auf
Herz und Nieren geprüft. Es
galt, einen Text zu lesen und
sich kritisch mit ihm auseinan-
derzusetzen. Schriftlich wie
mündlich.

Die anderen Prüfungen ver-

liefen ähnlich, allerdings mit ab-
gestuftem Schwierigkeitsgrad.
Und mit nur einer Mutter-
sprachlerin.

Stolz ist Elke Toepsch auf all
ihre Schützlinge. Zum einen,
weil sie sich getraut haben, sich
dieser Prüfung, die an einem
zentral festgelegten Termin in
den Räumen der Volkshoch-
schule stattfand, zu stellen. Zum
anderen, weil die Vorbereitung
auf die Prüfung ausschließlich
außerhalb des regulären Unter-
richts stattfand. Nachmittags.
Nach Schulschluss.

Besonders hervorheben
möchte die Lehrerin für Franzö-
sisch und Erdkunde die Leistun-
gen von Leonie Wahl und Hilke

Hopmann. Leonie, weil sie die
B2-Prüfung, die eigentlich am
Ende der 11. Klasse vorgesehen
ist, bereits am Ende der 10. Klas-
se so souverän absolviert hat.
Und Hilke, weil sie die A2 nach
Klasse 8 statt nach Klasse 9 ge-
schafft hat. Und noch dazu mit
einem überragenden Ergebnis:

Die Eystruperin erreichte 98 von
100 möglichen Punkten. Froh ist
Elke Toepsch aber auch noch
aus einem anderen Grund: im
Frühjahr wird es am Marion-
Dönhoff-Gymnasium erstmals
wieder zu einem offiziellen
Frankreich-Austausch kom-
men.

Die erfolgreichen
DELF-Absolventen
Nienburg. Die erfolgreichen
DELF-Absolventen auf einen
Blick:

Anna Abmeier, Svenja Bor-
chers, Caroline Cramer, Amelie
Kruse, Natalie Michalik, Tabea
Ohr, Juliane Rabe, Nina Rei-
mann, Melissa Schrank, Mylène
Sliwon (alle A 1); Doreen Wend-
land, Ella-Maire Beck, Christina
Blume, Yola Gerking, Britta Ger-
king, Lena Grzeganek, Sandra
Gutzeit, Hilke Hopmann, Hen-
riette Krömer, Adrian Michalik,
Felix Neumann, Janina Ritz (alle
A 2);

Lareen Beke-Bramkamp, Sa-
rah Cordes, Stefan Dankenb-
ring, Tabea Elmhorst, Anna
Goldenstein, Laura Koch, Klara
Menzel, Linda Moyses, Sven
Neubert, Matthias Podehl (alle
B 1); Elsa Bästlein, Clara Göll-
ner, Mara Hedicke, Leonie Wahl
(B 2). DH

www.
HamS-Online.de

Weihnachtsfeier bei Nienburgs Landfrauen
Zu seiner Weihnachtsfeier hatte
der Landfrauenverein Nienburg
ins „Hotel zur Krone“ in Holtorf
eingeladen. Im festlich ge-
schmückten Saal verbrachten
die 140 Teilnehmerinnen einen
adventlichen Abend. Nach zwei
Sketchen, vorgeführt von der
Jugendgruppe der Sing- und
Spielgemeinschaft Rohrsen,
mundete den Landfrauen ein

leckeres Gänseessen. Danach
wurde der Weihnachtsgruß der
niedersächsischen Landfrauen-
vorsitzenden, Brigitte Scherb,
vorgelesen. Es folgte das
Vortragen von plattdeutschen
und hochdeutschen Gedichten
und Geschichten sowie gemein-
sames Singen. Die Musikgruppe
„Old Chapel Five“ aus Haßber-
gen trug mit ihrer musikalischen

Begleitung wesentlich zum
Gelingen bei. Als Überraschungs-
gast kam der Weihnachtsmann,
der jeder ein kleines Tütchen
überreichte. Die Sammlung des
Abends ergab, zusammen mit
dem Überschuss vom Herbst-
markt in Estorf, 1 000 Euro. Das
Geld soll das Dorf Fischbeck
erhalten, das stark unter dem
Elbe-Hochwasser gelitten hat.

Im Forum des MDG hatten sich
knapp 30 Schülerinnen und
Schüler eingefunden, um ihre
DELF-Diplome in Empfang zu
nehmen. Auf dem kleinen Foto
Französisch-Lehrerin Elke Toepsch
mit Hilke Hopmann und Leonie
Wahl. Bei hatten besonders gute
Ergebnisse erzielt.

Hagebölling (2)

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–

Unsere Wochenangebote vom 23. 12. bis 28. 12. 2013:

Wochen-
knüller

Rinderrouladen
a. d. Oberschale 1 kg 9.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Frisches Th. Mett
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,79
Fondue- od.
Raclettpaket
. . . . . . . . . . . . . Paket 3,99

Rumpsteak . 100 g 2,49

Nur Sa., 28. Dezember 2013, von 11 – 13 Uhr – Bitte vorbestellen –
Schnitzel „Cordon bleu“
Kartoffelgratin, Salat . . . . . . . Port. nur 6,95

Streichwurst
grob o. fein . . . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Frühstücksmett
im Darm
nur am 23. + 24. 12.
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Schlesische Bratwurst
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,89

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–

Weihnachtspaket
je 1 Mettwurst, 1 Röstzwiebelleberwurst,

1 Mortadella Paket9,99
PS: Weihnachtsverlosung am 23. + 24. 12. 2013

Außerdem erhält jeder Kunde 1 kl. Weihnachtswurst.

Unser Partyservice über die
Feiertage:

27.12.–30.12.13 8.00–19.00 Uhr

31.12.13 8.00–20.00 Uhr
Neujahr kein Partyservice

Hubertusbraten 89,–
Sauerbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
Entenbrust 159,–
Gänsebrust 169,–
Wildgulasch 109,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Apfelrotkohl-
salat.

Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Süchtings Erbsensuppe
„satt“ mit 20 kleinen
Wiener Würstchen 49,–
Hawaiibraten
Kartoffeln, Sauce,
Blumenkohl 89,–

Zu den Feiertagen sind wir
an folgenden Tagen für Sie da:

Di., 24. 12. und Sa., 28. 12. 2013
sowie Di., 31. 12. 2013 und

Sa., 4. 1. 2014

Frohe Festtage und alles Gute
für 2014 wünschen Ihnen

die Beschicker des
Wochenmarktes und Ihre
Stadtverwaltung.

✯✯

✯

✯ ✯

✯ ✯ ✯

✯ ✯

„Europas schönster Wochenmarkt“

www.nienburger-wochenmarkt.de
NIENBURGER

Netto Marken-Discount
startet mobiles Bonusprogramm
Neu: Punkte sammeln mit der NettoApp
Praktisch: Mobil bezahlen,
mit Coupons sparen und cardNmore Punkte sammeln
Kundenvorteil:
Innovatives Einkaufserlebnis mit dem Smartphone

Ab sofort bietet die NettoApp
einen weiteren Servicevorteil
für seine Kunden: Smartphone-
Besitzer können in allen Märkten
von Netto Marken-Discount
an dem Bonusprogramm
cardNmore teilnehmen. Das
Unternehmen hat bereits im
Mai 2013 in seinem Filialnetz
flächendeckend „Mobile Pay-
ment“ eingeführt und sich somit
europaweit als Vorreiter im
Segment positioniert. Auch mit
dem mobilen Punktesystem be-
tritt der Discounter Neuland in
der Branche und bietet seinen
Kunden einen innovativen
Mehrwert.

Das Prinzip ist einfach: Nach
erstmaliger Registrierung kön-
nen Nutzer der NettoApp
ihr Punktekonto mit jedem
Einkauf in einem Netto-Markt
aufstocken. Die Punkte kön-
nen gegen Einkaufsgutscheine,
Technikgeräte, Zeitschriften-
Abos oder andere attraktive
Prämien auf www.cardNmore.de
eingelöst werden.

Netto Marken-Discount bietet
seinen Kunden bereits seit 2007
das beliebte Bonusprogramm im
Kartenformat als Kombination
aus Maestro Karte und
MasterCard an und baut die-
sen Service jetzt um eine mobile
Nutzung aus.

„Coupons einlösen, bezahlen
und Treuepunkte sammeln –
mit unserer NettoApp ermög-
lichen wir unseren Kunden
ein modernes Einkaufserlebnis
kombiniert mit innovativen
Serviceangeboten. Mit dem mo-
bilen Bonusprogramm erwei-
tern wir die Angebots-Range
unserer App ein weiteres Mal
und setzen neue Standards im
Kundenbindungsbereich“, so
Christina Stylianou, Leiterin
Unternehmenskommunikation
von Netto Marken-Discount.

PR-Anzeige
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Cliquen-Ticket für
Bianca Rathmann

Nienburg. „Wir sind eine ganz
lustige Clique, auf die man sich
immer verlassen kann. Außer
beim Thema Sex. Da bekommt
die eine oder der andere schnell
einen roten Kopf. Wir sind alle-
samt Freunde im Alter von 43
bis 54 Jahren. Unsere Clique be-
steht aus sechs Pärchen und ei-
nem Single. Wir kommen aus
Stolzenau und Leese. Unsere
Clique unternimmt viel mitei-
nander, unter anderem auch
Theaterbesuche etc.“ Mit dieser
Bewerbung hat Bianca Rath-
mann die Leitung des Nienbur-
ger Theaters und die Redaktion
der Harke am Sonntag über-
zeugt. Unter denen, die das Cli-
quen-Ticket für die Nachmit-
tags- oder die Abendvorstellung
von „Rocky over the Rainbow“
gewinnen wollten, lieferte sie
die plausibelsten Gründe dafür,
warum genau diese Clique die
richtige ist für den Besuch einer
Vorstellung, die Regisseurin
Katja Buhl beschreibt mit den
Worten: „Bunt und grell und
durchgeknallt ist. Und nicht ju-
gendfrei noch dazu.“ eha

Tödliche
Rachegeister

Als Kenne-
dy Waters
ihre Mutter
tot auffindet,
bricht ihre
Welt zusam-
men. Noch
ahnt sie
nicht, dass
d u n k l e
Mächte am
Werk sind.
Bis die attraktiven Zwillinge Ja-
red und Lukas Lockhart in ihrer
Tür stehen und sie gerade noch
retten – vor einem wütenden
Rachegeist, der Kennedy töten
wollte. Die beiden Brüder er-
zählen ihr von »The Legion«, ei-
ner jahrhundertealten Geheim-
gesellschaft, deren Aufgabe ist,
die Welt vor einem mächtigen
Dämon zu schützen. Alle fünf
Mitglieder der Legion starben in
einer einzigen Nacht. Und Ken-
nedys Mutter war eine von ih-
nen. Jetzt ist es an Kennedy, ih-
ren Platz einzunehmen. An der
Seite der neuen Mitglieder der
Legion, Alara, Priest und den
Zwillingen, begibt sich Kennedy
auf die Suche nach der einen
Waffe, die den Dämon aufzuhal-
ten vermag … im ständigen
Kampf gegen tödliche Rache-
geister.

Dieses Buch ist der spannen-
de Auftakt einer neuen Reihe,
der dem Leser so manch gruse-
ligen Moment beschert. Natür-
lich ist es auch mit einer kleinen
Prise Romantik gewürzt. „The
Legion – Der Kreis der Fünf “ ist
ein Soloprojekt von Kami Gar-
cia, die schon zusammen mit
Margaret Stohl die Erfolgsserie
„Beautiful Creatures“ verfasst
hat.

gelesen von Janine Heidorn,
Bücher Leseberg

Kami Garcia: „The Legion – Im
Kreis der Fünf“, cbt Verlag, 16,99
Euro

In Kürze

Musikalische Schmankerl
Neujahrskonzert des TfN am 11. Januar im Nienburger Theater

Nienburg. Das große Neujahrs-
konzert mit der TfN-Philhar-
monie unter der Überschrift
„Ein Abend in Monaco“ im
Nienburger Theater findet am
Sonnabend, 11. Januar 2014, um
17 Uhr statt. Auch in dieser
Spielzeit wird die Philharmonie
des Theaters für Niedersachsen
das neue Kalenderjahr 2014 mit
einem eindrucksvollen Neu-
jahrskonzert einleiten. Der Hil-

desheimer Tradition gemäß
werden dabei das komplette
Programm und Mitwirkende
vorher nicht verraten. Dennoch
kann sich das Publikum ganz
darauf verlassen, dass an diesem
Abend die Titel erklingen, die
eines Neujahrskonzertes würdig
sind. So viel darf verraten wer-
den: Werke von Johann Strauss,
Peter Tschaikowsky, Felix Men-
delssohn Bartholdy und ande-

ren werden vertreten sein. Ne-
ben beliebten Melodien, die bei
traditionellen Neujahrskonzer-
ten erklingen, werden auch wie-
der besondere musikalische
Schmankerl vertreten sein. Ein
großer Publikumserfolg wie
beim Neujahrskonzert 2013
scheint damit vorprogram-
miert.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-

kontor, Kirchplatz 4 in Nien-
burg, Telefon (0 50 21) 8 72 64
und 8 73 56, Fax (0 50 21) 8 75 83
56, per E-Mail unter theaterkas-
se@nienburg.de und theater.
abendkasse@nienburg.de sowie
im Internet unter www.theater.
nienburg.de. „Last-Minute-
Theater-Tickets“ für junge Leute
(16 bis 25 Jahre) gibt es für fünf
Euro ab 30 Minuten vor Beginn
an der Kasse im Theater. DH

Kulturfrühstück am
5. Januar in Campen
Siedenburg. Zum mittlerwei-
le vierten Mal lädt der Verein
KULTURbunt Samtgemeinde
Siedenburg am 5. Januar um
11 Uhr zum Kulturfrühstück
bei Bückmanns in Campen
ein. Karten gibt es im
Vorverkauf zum Preis von 15
Euro in Sulingen in der
Buchhandlung „Eulenspie-
gel“, in Siedenburg bei
Raumgestaltung Brümmer
und in Borstel bei „Meyers
Landleben“. An der Tageskas-
se sind sie für 17 Euro zu
haben. DH

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
eha@hams-online.de

Öffnungszeiten
der Theaterkasse

Nienburg. An den Feiertagen
und „zwischen den Jahren“ ist
die Theaterkasse im Stadtkontor
geschlossen, allerdings bietet
das Nienburger Theater speziel-
le Sonderöffnungszeiten direkt
an der Kasse im Theater an.

Die Öffnungszeiten im einzel-
nen: Am Montag, 23. Dezember,
ist die Theaterkasse im Stadt-
kontor noch regulär geöffnet.
Heiligabend sowie am 1. und 2.
Weihnachtstag ist die Theater-
kasse geschlossen. Die Sonder-
öffnungszeiten direkt in der
Spielstätte am Mühlentorsweg
sind am Freitag, 27. Dezember,
sowie am Montag, 30. Dezem-
ber, jeweils von 10 bis 13 Uhr. An
beiden Tagen können noch Ti-
ckets für das Silvestermusical
sowie für alle weiteren Veran-
staltungen erworben werden.

Schüler begeisterten in St.Michael
Wundervolle Klangerlebnisse beim Weihnachtskonzert des Dönhoff-Gymnasiums

Nienburg. Weihnachtliche Klän-
ge erfüllten am Abend des 17.
Dezember die Kirche St. Micha-
el, als das Marion-Dönhoff-
Gymnasium aus Nienburg sein
diesjähriges Weihnachtskonzert
veranstaltete. Rund 200 Schüle-
rinnen und Schüler und die fünf
Musiklehrkräfte der Schule hat-
ten ein abwechslungsreiches
musikalisches Programm zu-
sammengestellt, welches einem
gespannten Publikum präsen-
tiert wurde. Großeltern, Eltern,
Geschwister, Mitschüler – sie
alle waren gekommen, um das
Ergebnis intensiver monatelan-
ger Arbeit zu hören und zu wür-
digen.

Begonnen wurde der Abend
von der Bläserklasse der Jahr-
gangsstufe 5. Vierzehn aufgereg-
te Jungen und Mädchen, die erst
seit knapp vier Monaten auf ih-
ren Instrumenten spielen, prä-
sentierten den Zuhörern „Rock
around the clock“ und „Morgen
kommt der Weihnachtsmann“
(Leitung: Damaris Weißgerber).
Nach diesem musikalischen
Einstieg wurde das Publikum
von den Musikkollegen der
Schule willkommen geheißen.
Stellvertretend für die Musik-
fachschaft ergriff Fachobfrau
Nicole Prahl das Wort und lud
zu einem unterhaltsamen musi-
kalischen Abend ein. Diesen
Worten ließen die Chorklassen
der Jahrgänge 5 bis 8 sogleich
Taten folgen. Einzeln oder auch
in Kombination miteinander
musizierten die Sängergruppen

und verzauberten mit deut-
schen oder englischen Weih-
nachtsliedern aus verschiedenen
Jahrhunderten.

Ein lustiges Intermezzo, wel-
ches vielen Zuschauern ein
Schmunzeln entlockte, bildete
das selbstkomponierte Stück der
Percussion-AG, welches den
provozierenden Titel „Weih-
nachten im Eimer?“ trug. Fünf
Perkussionistinnen musizierten
mit Plastikeimern und einem
Tisch, zeigten sich dabei äußerst
kreativ und überzeugten mit ei-
ner gelungenen Choreografie.

Weiter ging das Konzert mit
abwechslungsreichen Beiträgen
verschiedener Ensembles. Meh-
rere Arbeitsgemeinschaften so-
wie Schülergruppen verschiede-
ner Musikkurse präsentierten
Beiträge, welche von Renais-
sancemusik bis hin zu aktuellen
Poptiteln reichten. Eine beson-
dere Freude für die Ohren war
der Auftritt der „Venti Voces“,
die mit ihrer Leiterin Frau Ku-
ban drei anspruchsvolle Chor-
stücke präsentierten und durch
einen abgerundeten Chorklang
beeindruckten.

Besondere Highlights waren
auch die Auftritte der Bläser-
klassen der Jahrgangsstufen 7
bis 9.

Den gebührenden Abschluss
für den gelungenen Abend bil-
dete das „Halleluja“ aus dem
Messias von Händel.

Schulleiter Eckard Hellmich
sprach zum Abschluss aus, was
sicher viele Zuhörer dachten, als
er sich bei den ausführenden
Schülerinnen und Schülern mit
den Worten „Ihr seid toll“ und
„Ich bin stolz auf euch“ bedank-
te. DH

Eine besondere Filmauswahl
Ab 6. Januar neues Programm für das Kommunale Kino im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Das Jahr 2014 geht
gut los im Nienburger Kultur-
werk: Am 6. Januar beginnt das
neue Programm des Kommuna-
len Kinos. Kinoliebhaber kön-
nen sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit nicht all-
täglichen, anspruchsvollen, aber
auch höchst vergnüglichen Fil-
men freuen. Im ersten Halbjahr
sind zwölf Filmperlen und Do-
kumentationen zu sehen: von
„Before Midnight“ über „Home“
bis „Zwei Leben“. Immer Mon-
tags um 20 Uhr werden die Fil-
me im Nienburger Kulturwerk
auf großer Leinwand und mit
ausgezeichneter Cine-Technik
gezeigt.

Los geht es am 6. Januar mit!

„Before Midnight“, dem dritten
Teil der Trilogie mit Ethan Haw-
ke und Julie Delpy. Regisseur
Linklater und seine beiden
Hauptdarsteller entwickeln eine
Liebesgeschichte über zwei Jahr-
zehnte und drei Spielfilme.

Am 20. Januar ist „Layla Fou-!

rie“ zu sehen, eine junge Mutter,
die eine neue Stelle annimmt,
um sich besser um ihren Sohn
kümmern zu können. Der Film

zeigt Südafrika heute, wo sich
auch fast 20 Jahre nach Abschaf-
fung der Apartheid die Men-
schen noch immer hinter Sta-
cheldrahtzäunen verschanzen.

Im Gedenken an die Befrei-!

ung des Konzentrationslagers
Auschwitz am 27. Januar 1945
zeigt das Kulturwerk am 3. Feb-
ruar „No Place on Earth“. 511
Tage verbrachte eine jüdische
Großfamilie während des Kriegs
in einer Höhle. In Interviews er-
zählen die Überlebenden von
der schier unglaublichen Ret-
tung.

Am 17. Februar zeigt „Chasing!

Ice“ das überwältigende Ergeb-
nis einer Langzeitstudie zur Eis-
Schmelze in Folge der Erder-
wärmung. Angesichts dieser Bil-
der fällt es schwer, den Klima-
wandel weiter zu bagatellisieren.
Die Dokumentation wird in Ko-
operation mit dem BUND,
Kreisgruppe Nienburg, gezeigt.

„Jesus liebt mich“ heißt es am!

3. März: Eine vergnügliche Ko-
mödie von Florian David Fitz
um Liebe und Verantwortung
mit einer Riege glänzend aufge-
legter Schauspieler.

In Kooperation mit Bündnis!

90/Die Grünen zeigt das Kultur-
werk am 17. März „Home“. Es
geht um die Bedrohung des öko-
logischen Gleichgewichts. Ge-
zeigt werden überwiegend Luft-
aufnahmen mit einer hochauf-
lösenden Kamera aus verschie-
denen Gebieten der Erde, vom
tropischen Regenwald über das
arktische Eis bis hin zu Groß-
städten wie Tokio.

Voller Humor und Tiefblick!

erzählen am 24. März Frauen
ihre Körpergewichtsgeschich-
ten: klug, überraschend, jenseits
von Schönheitsnormen und Kli-
schees. „Körpergeschichten“
wird in Kooperation mit der
Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Nienburg gezeigt. Die Re-
gisseurin wird anwesend sein.

Der französische Film „Der!

Geschmack von Rost und Kno-
chen“ steht am 31. März auf dem
Programm: Eine flirrende und
schillernde Geschichte über die
Wechselfälle des Lebens ohne
falsches Pathos.

Am 14. April geht es in „Freier!

Fall“ um die Liebe zwischen
Männern. Obgleich das Ende

kein bedingungslos glückliches
ist, lässt der Film dem Zuschau-
er die Hoffnung, dass Diskrimi-
nierung und Intoleranz weniger
geworden sind.

„Heute bin ich blond“, sagt die!

junge Krebspatientin Sophie am
28. April. Sie stemmt sich mit
ungeheurer Lebenslust gegen
die leidvolle Krankheit. Dem
Film, der in Kooperation mit
dem Dasein Hospiz e. V. und
Krebsnachsorge e. V. gezeigt
wird, gelingt es, Mut zu machen,
auch wenn Licht und Schatten
eng beieinander liegen.

Am 5. Mai zeigt das neunjäh-!

rige „Drachenmädchen“ Xin
Chenxi, wie es im Eliteteam der
Kampfschule Shaolien Tagou in
China zugeht.

„Zwei Leben“ erzählt am 12.!

Mai von Katherine, die in Kin-
derheimen in der DDR auf-
wuchs. Als nach dem Mauerfall
ein junger Anwalt nach Betrof-
fenen sucht, die im Rahmen der
Lebensborn-Ideologie ihren
Müttern entrissen wurden, wird
auch sie mit ihrer bis dahin ver-
drängten Vergangenheit kon-
frontiert. DH

Weihnachtslieder
unter den Arkaden
Nienburg. Schon traditionell
werden auch in diesem Jahr
unmittelbar nach der
Christnacht in der Martinskir-
che (Beginn 23 Uhr) die
Bläser der Kirchengemeinde
St. Martin unter der Leitung
von Jürgen Callies um 24 Uhr
Advents- und Weihnachtslie-
der spielen. „Lassen Sie sich
um Mitternacht verzaubern
und tauchen Sie ein in die
romantisch, weihnachtliche
Atmosphäre auf dem
mittelalterlichen Marktplatz“,
so die Organisatoren. DH

In Kürze

Auch die Chorklasse begeisterte am Dienstagabend beim Konzert des MDG in St. Michael.

Christmas Gospel im
Kloster Loccum
Loccum. Am heutigen 4.
Adventssonntag erklingen ab
16.30 Uhr im Kloster Loccum
wieder Christmas-Gospel zur
Einstimmung auf Weihnach-
ten. Es singen der Gospel-Pro-
jektchor Rehburg-Loccum
unter der Leitung von Michael
Merkel und aus Neustadt der
Gospelchor „New City Voices“
und die Jugendkantorei der
Singschule Neustadt unter der
Leitung von Birgit Pape. Mit
dabei sind Stephan Winkelhake
am Klavier und Kord Lampe an
der Percussion. Die Chöre
singen Gospels und Spirituals,
etwa „Mary had a baby“ und
„Go, tell it on the mountain“
aber auch „Jingle bells“ und
„We are the world“. Der Eintritt
ist frei. Am Ausgang werden
Spenden erbeten. DH

Musikinstrumente
kennenlernen
Nienburg. Für alle, die sich
noch nicht gleich für das
richtige Instrument entschei-
den können, starten ab
Januar 2014 an der Musik-
schule Nienburg freitags
wieder neue halbjährlich
laufende Kurse im Fach
„Instrumentenkarussell“.
Weitere Informationen gibt es
unter 0 50 21/40 08 oder im
Internet unter www.musik-
schule-nienburg.de. DH
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Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Brandmelde-
anlagen

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Für den Babykoffer gesammelt
Haßbergens kita-kinder übergaben erstlingsausstattung an das Diakonische Werk Hoya

Haßbergen. Besuch aus Hoya
hatten Haßbergens Kindergar-
ten-Kinder am vergangenen
Donnerstag. Claudia Amend,
Andrea Steffens und Sylvia Oet-
zel vom Diakonischen Werk wa-
ren zum Adventssingen in die
Kita „Die kleinen Strolche“ ge-
kommen, um all die Kleidungs-
stücke in Empfang zu nehmen,
die in der Einrichtung für das
Projekt „Babykoffer“ gesammelt
worden waren.

Seit 2005 können sich wer-
dende Mütter beim Diakoni-
schen Werk Hoya gegen eine
Kaution von 40 Euro den soge-
nannten Babykoffer ausleihen.
Sie erhalten damit für ihr Neu-
geborenes eine Erstlingsausstat-
tung für die ersten sechs Le-
bensmonate. Geben sie die An-
ziehsachen nach einem halben
Jahr wohlbehalten zurück, be-
kommen sie 30 Euro erstattet.
Die verbleibenden 15 Euro ver-
wenden Claudia Amend und
ihre insgesamt vier ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen, um das
eine oder andere Kleidungs-
stück zu erneuern oder instand-
zusetzen.

Zwei Babykoffer standen bis-
her zur Verfügung. Claudia
Amend - als Diplom-Sozialpä-
dagogin in der Schwangeren-
und Schwangerschaftskonflik-
beratung tätig – geht davon aus,
dass mit den Spenden aus Haß-
bergen zwei weitere Baby-Erst-

lingsausstattungen zusammen-
gestellt werden können.

Besuch hatten die Kindergar-
ten-Kinder in Haßbergen an
diesem Vormittag aber auch von
Pastor Thies Jarecki – er brachte
den Mädchen und Jungen die

Weihnachtsgeschichte näher –
und von ihren Eltern, Großel-
tern, Tanten oder Nachbarin-
nen. Sie waren der Einladung,
am letzten Adventssingen in
diesem Jahr teilzunehmen, ger-
ne gefolgt. Nachdem sie zu-

nächst gemeinsam mit den Klei-
nen unter der Regie von Kitalei-
terin Gabriele Ziga-Wand Lie-
der zur Gitarre gesungen hatten,
ließen sich die Gäste selbstgeba-
ckene Plätzchen und Kaffee oder
Tee schmecken. eha

In Kürze

Sylvia Oetzel, Andrea Steffens und Claudia Amend (von links) freuten sich sehr über all die Spenden, die in
Haßbergens Kindergarten für das Projekt „Babykoffer“ gesammelt worden waren. Kita-Leiterin Gabriele
Ziga-Wand (rechts) hatte zum letzten Adventssingen in diesem Jahr auch Pastor Thies Jarecki (links)
eingeladen. Hagebölling

Plattdeutscher Nachmittag verging wie im Flug
Die Zeit verging wie im Flug beim
jüngsten plattdeutschen
Nachmittag, zu dem der
Sportverein Heemsen in die
Mensa des Schulzentrums
Heemsen eingeladen hatte.
Während die Premiere im
oktober noch durch die Profis
eleonore Meyer, elfriede Meyer
und ursel Nenstedt aus
Haßbergen sowie renate und

Manfred Dopieralski aus rohrsen
bestritten wurde, trauten sich
dieses Mal auch gäste aus dem
Publikum, eine geschichte oder
ein gedicht vorzulesen. berei-
chert wurde die Zusammenkunft
durch lieder zum Akkordeon mit
Sigrid rabing. Der nächste
plattdeutsche Nachmittag findet
am Mittwoch, dem 26. Februar,
um 15.30 uhr statt. Auch dann

sind die besucherinnen und
besucher eingeladen, ihre
lieblingsgeschichte vorzulesen.
Das Foto zeigt die vortragenden
ursel Nenstedt, elke Dreyer,
renate Dopieralski, klaus-Dieter
Mägde, elfriede Meyer, Anke
Hirsch, Sigrid rabing und
Manfred Dopieralski (von links).
Nicht dabei sein konnte dieses
Mal eleonore Meyer.

Pilates und Tai Chi
bei der AOK Nienburg
Nienburg. Am 13. Januar
startet die Aok in Nienburg
die achtwöchigen kursange-
bote Pilates und Thai Chi.
Pilates ist ein anspruchsvol-
les, modernes bewegungs-
training, mit dem bei jeder
Übung die verschiedenen
Schichten der bauch-,
beckenboden- und rücken-
muskulatur trainiert werden.
beim Thai Chi stehen langsam
fließende bewegungen im
Fokus der Aufmerksamkeit
mit dem Ziel, entspannung
und Anspannung in einklang
zu bringen. beide Angebote
finden jeweils montags unter
leitung von Petra Traichel
statt. Das einstündige
Pilates-Seminar beginnt um
17:30 uhr, das Thai-Chi-Ange-
bot startet um 18:45 uhr.
beide kurse finden in den
veranstaltungsräumen der
Aok in Nienburg, Drakenbur-
ger Straße 5 statt. Anmeldun-
gen werden kostenfrei unter
0800/26 56 511 entgegen
genommen. DH

Für Projekte
gegen Rassismus

Nienburg. Die WABE-Koordi-
nierungsstelle weist darauf hin,
dass ab Januar wieder Förder-
mittel für Projekte zur Stärkung
der Demokratie gegen Rechts-
extremismus und rassistischer
Diskriminierung zur Verfügung
stehen. Im Rahmen des Bundes-
programms „Toleranz fördern –
Kompetenz stärken“ sind 30 000
Euro als Fördersumme zu er-
warten. Damit geht das Weser-
Aller-Bündnis: Engagiert für
Demokratie & Zivilcourage
(WABE) in das 9. Jahr seiner
Aktivitäten zur Umsetzung des
Lokalen Aktionsplanes gegen
Rechtsextremismus und Diskri-
minierung. Die Förderkriterien
sind auf der Internetseite www.
wabe-info.de nachzulesen. Wei-
tere Informationen gibt es nach
der Weihnachtspause ab dem 7.
Januar unter Telefon 0 42 31/
67 62 22 oder E-Mail info@wa-
be-info.de bei der WABE-Koor-
dinierungsstelle. DH

Rathaus „Zwischen
den Jahren“ zu
Rohrsen. vom 24. bis
einschließlich 31. Dezember
ist das rathaus in rohrsen
geschlossen. Für Notfälle ist
am 27. und 30. Dezember von
jeweils 10 bis 12 uhr ein
Notdienst eingerichtet. DH

Hallenbad wegen der
Feiertage geschlossen
Liebenau. Das liebenauer
Hallenbad ist wegen der
Feiertage vom 24. Dezember
bis einschließlich 1. Januar
geschlossen. DH

Heute Basar an der
Gedenkstätte
Nienburg. ein kleiner basar
findet am heutigen Sonntag
von 11 bis 14 uhr an der
gedenkstätte des vereins
„gedenkstätte Heilige Mutter
der liebe für alle Nationalitä-
ten“, Mindener landstraße 21
in Nienburg, statt. Der erlös
soll einem guten Zweck
zugute kommen. DH

www.
HamS-Online.de

Obstbaumschnitt in
Wendenborstel
Wendenborstel. Am
Sonnabend, dem 28.
Dezember, bietet der Natur-
und vogelschutzverein
„Alpeniederung“ noch einmal
in diesem Jahr den lehrgang
„Naturgemäßer obstbaum-
schnitt“ an. Fritz beermann
aus Stöckse vermittelt nicht
nur seine in langjähriger
berufstätigkeit erworbene
erfahrung, sondern gibt auch
jedem Teilnehmer bei seiner
praktischen Übung am baum
Hilfestellung. Die Teilnahme
ist für Mitglieder und gäste
kostenlos. Astschere und
Säge sollten nach Möglichkeit
mitgebracht werden.
Treffpunkt ist um 8.45 uhr
das gasthaus beermann in
Wendenborstel. DH

Pflege von Heide in
Naturschutzgebieten
Landkreis. in den Natur-
schutzgebieten rodewalder
lichtenheide und Steimbker
kuhlen führt der landkreis
Nienburg zusammen mit der
Ökologischen Schutzstation
Steinhuder Meer (ÖSSM) in
Winzlar instandsetzungs- und
Pflegemaßnahmen durch.
größere Flächenanteile der
historischen Heide sind durch
die Überalterung der
Heidekräuter und durch
zunehmenden Aufwuchs von
birken und kiefern gefährdet.
Weitere Auskünfte sind bei
Thomas beuster (ÖSSM)
unter der Telefonnummer
(0 50 37) 96 75 und bei
Sabine Fröhlich vom land-
kreis Nienburg unter der
Nummer (0 50 21) 96 73 54
erhältlich. DH

Bootsführerscheine an der
Volkshochschule Nienburg

Nienburg. Für Freunde des
Wassersports gibt es an der vHS
Nienburg gleich im neuen Jahr
die Möglichkeit, bootsführer-
scheine zu erwerben. Am
Montag, dem 13. Januar, beginnt
der kurs „Sportbootführerschein
binnen - Theorie“ und am
Dienstag, dem 14. Januar, der
kurs „Sportbootführerschein
See - Theorie“. Die amtlichen
Fahrerlaubnisse zum Führen von
booten unter Segel oder Motor
sind international gültig. Der SbF
binnen gilt für Sportboote (unter
Motor oder Segel) unter 15 Meter
länge oder mit mehr als 15 PS

auf den binnenschifffahrtsstra-
ßen. ein Pflichtschein für
Motorbootfahrer und Hochsee-
skipper ist dagegen der
Sportbootführerschein See. er
berechtigt zum Führen von
Motorbooten und Segelyachten
unter Motor von jeweils über 15
PS auf den küstenmeeren und
angrenzenden gewässern. Für
höhere küstensegelscheine ist
der Sportbootführerschein See
zudem als Prüfungsvorausset-
zung zwingend vorgeschrieben.
Weitere infos und Anmeldung
unter www.vhs-nienburg.de oder
unter 0 50 21/9 67-6 93. DH

Reparatur, Reinigung und Aufarbeitung

Verkaufsoffener Sonntag am 29. Dez. 2013

Lange Straße 6
27211 Bassum

Telefon (04241) 5840
Terminabsprache

(0172) 9325637
jodukat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

Reparatur Reinigung und Aufarbeitung

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Gesund leben … Leder tragen!

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch

und Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 13.00 Uhr

Bei Neukauf Inzahlungnahme Ihrer

getragenen Lederbekleidung.

Von Montag, 23. Dezember 2013
bis einschließlich Dienstag, 31. Dezember 2013

ist unser Haus nur noch für vorbestellte
Veranstaltungen geöffnet; und dann endet die Ära

„Der Krügerhof“ unter unserer Leitung!

Wir wünschen Ihnen, Ihren Familien, Ihren
Freunden sowie auch Ihren Bekannten und Nachbarn

ein recht frohes und besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch in das neue Jahr!

Ihre Dorothee
und Gerhard

Krüger

...
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Glückwünsche und  Grüße
zu Weihnachten

          und  zum neuen Jahr.

AnzeigenSpeziAl

Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftsfreunden,

Mitarbeitern und Bekannten ein besinnliches Weihnachtsfest

sowie Gesundheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen
bedanken wir uns.

Ihre

Glas- und Gebäudereinigung
Justus-von-Liebig-Straße 14 · 31535 Neustadt

Telefon 0 50 32 / 10 97

!!!!
!!!!

!!!!

Reparatur und Austausch

Wir wünschen ein
schönes Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches neues Jahr!
Hannoversche Straße 154 · 31582 Nienburg

Tel. (05021) 924790 · nienburg@scheibendoktor.de

Scheiben-Doktor.de

Mehmet Scholl meint:

„G ße Ge henk üs„Große Geschenke müssen
nicht teuer sein.“

Wir wünschen Ihnen ein fröhliches Weihnachtsfest und einen
starken Start ins Jahr 2014. Mit dem neuen Dacia Duster,
Deutschlands günstigstem SUV.

Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 9,0 - 4,7; CO2-
Emissionen kombiniert: 185 - 123 g/km (Werte nach
Messverfahren VO [EG] 715/2007).

www.dacia.de

AUTOHAUS SCHLESNER
GMBH & CO.KG
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

BERLINER RING 87 • 31582 NIENBURG
TEL.: 05021-3013 • WWW.SCHLESNER.DE

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr.

Verdener Landstraße 52 · 31623 Drakenburg · Tel. (0 50 24) 7 76

Das Fachgeschäft für Fußbodenbeläge
Für dich und deine Welt!

Schwarze Straße 34 · 31626 Haßbergen
Tel. (0 5024) 98 07-0 · Fax (0 50 24) 98 07-66

Frohe Weihnachten
und ein glückliches

neues Jahr.

★

★

★
★ ★

★

★

www.suessenbach-heizung.de

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und

Bekannten ein frohes Weihnachtsfest!

Heinrich-Büssing-Str. 5 · 31608 Marklohe
E-Mail: info@suessenbach-heizung.de

24 h � (05021) 888490

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Schwarze Str. 37 Tel. 0 50 21/128 02
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

All unseren Kunden,
Freunden und Bekannten
ein schönes
Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr.

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

In diesem Jahr möchten
wir auf Weihnachts-
geschenke und Grußkarten
an unsere Kunden
verzichten und stattdessen
dem Kinderhospiz
Löwenherz eine Spende
zukommen lassen.

Wir wünschen ein
harmonisches Weihnachts-
fest, ein paar ruhige
Stunden „zwischen den
Jahren“ und einen guten
Start in ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches
Jahr 2014!

. . . .



Die Region selbstbewusst vertreten
Strategiegespräch in Heemsen mit Balz, Beermann, Heineking, Hennig und Schmädeke

Heemsen. Soll die Region eine
Zukunft haben, muss sie sich
vernetzen, Stärken selbstbe-
wusst vertreten und sich – un-
abhängig von den jeweiligen Re-
gierungskonstellationen in Land
und Bund – bis nach Brüssel
Gehör verschaffen. Davon ist
Dr. Frank Schmädeke, Vorsit-
zender der Kreis-Nienburger
CDU, seit langem überzeugt.
Das Ziel, dem Landkreis mit
Abgeordneten in Hannover, in
Berlin und Brüssel eine Stimme
zu verschaffen, trug den Ar-
beitstitel „Projekt 2017“. Nach
der Bundestagswahl haben die
Kreis-Nienburger Christdemo-
kraten ihren eigenen Zeitplan
übertroffen. In Heemsen fand
nun an einem ungewöhnlichem
Ort ein ungewöhnliches Strate-
giegespräch statt.

Eingeladen hatte Dr. Schmä-
deke auf seinen elterlichen Bau-
ernhof. „Wir wollen“, formulier-
te er, „einen direkten Draht auf-
bauen von den Menschen in un-
seren Dörfern bis ins Parlament
nach Straßburg.“ Dass, angefan-
gen vom geschäftsführenden
Kreisvorstand über den Land-
tagsabgeordneten Karsten Hei-
neking, seinen Bundestagskolle-
gen Maik Beermann bis zum
Europa-Parlamentarier Burk-
hard Balz Vertreter aller Ebenen
der Einladung gefolgt waren,
wertete der Kreisvorsitzende als
Zeichen „dass wir ernstgenom-
men werden und dass die Struk-
turen für eine effektive Kommu-
nikation gegeben sind. Aber wir
müssen diese Strukturen auch
nutzen.“ Die Bundes- und Land-
tagsabgeordneten Axel Kno-
ering und Jan Ahlers hatten

kurzfristig abgesagt, sich aber
im Vorfeld mit den Inhalten des
Treffens befasst und ihre The-
men schriftlich in die Diskussi-
on gegeben.

Ein kurzer Abriss der politi-
schen Großwetterlage behandel-
te vor allem den Koalitionsver-
trag: Der biete, so die Einschät-
zung von MdB Maik Beermann,
eine solide Grundlage für die
künftige Regierungspolitik; er
sei ein Arbeitspapier, dessen
konkrete Inhalte ausgestaltet
werden müssten. Die insbeson-
dere aus Unternehmerkreisen
häufig geäußerte Kritik am flä-
chendeckenden Mindestlohn
wollte Beermann so nicht ste-
hen lassen: Wo erforderlich,
werde es Ausnahmen geben, au-
ßerdem Übergangsfristen. Und,
betonte Karsten Heineking als
MIT-Vorsitzender: Der Min-
destlohn biete vor dem Hinter-

grund der bevorstehenden Frei-
zügigkeit für Bulgarien und Ru-
mänien Schutz vor Lohndum-
ping, diene damit Arbeitneh-
mern und Betrieben.

Die Kreis-CDU wollte in dem
Gespräch aber vor allem lokale
und regionale Themen in den
Gesamtkontext eingebettet se-
hen, und davon standen einige
zur Diskussion. Gerade bei der
Entwicklung regionaler Projekte
im europäischen Kontext kom-
me dem „direkten Draht“ zu
Burkhard Balz in Brüssel ent-
scheidende Bedeutung zu, ver-
deutlichte Dr. Schmädeke: „Der
Austausch funktioniert in beide
Richtungen: Wir bekommen
taufrische Informationen zu ak-
tuellen Entwicklungen, Planun-
gen oder neuen Richtlinien für
den Zugriff auf Fördermittel.
Umgekehrt trägt Burkhard Balz
unsere Belange nach Brüssel

und kann dort gezielt im Sinne
dieser Region Einfluss nehmen
– Stichwort Konzessionsrecht
Wasser.“

Oder Stichwort Infrastruktur:
Nienburg müsse angesichts sei-
ner „Lage im Raum“ eine Art
Drehkreuz für die angrenzen-
den Kreise und Regionen wer-
den, sie verknüpfen und verzah-
nen. Georg Hennig, einer der
führenden Christdemokraten in
der Stadt Nienburg, mahnte an,
beim Blick aufs „große Ganze“
die Stadt selbst als verkehrstech-
nisches Nadelöhr nicht zu ver-
gessen: Der überregionale Ver-
kehr müsse um die Stadt gelenkt
werden, „sonst saufen wir hier
ab.“

Das sah Maik Beermann
ebenso, verwies aber wie auch
Karsten Heineking aus dem
Landtag auf Finanzierungsvor-
behalte. Gelder, die den Ländern

vom Bund zur Unterstützung
der Kommunen bereitgestellt
werden, müssten dort auch an-
kommen. Die Information da-
rüber ist aber nicht so eindeutig
sichergestellt, wie mancher das
vermuten würde: Seit die CDU
in Hannover in der Opposition
sitze, „erfahren wir vieles erst
aus der Zeitung!“, stellte Karsten
Heineking klar.

Konkrete Ziele seien nur zu
erreichen, wenn den Entschei-
dungsträgern in den Parlamen-
ten das Potenzial der Region be-
wusst werde. Gleichzeitig müsse
die CDU „erlebbar“ und vor Ort
ansprechbar sein. Dazu brauche
es kurze Wege – in alle Richtun-
gen, denn in Hannover, Berlin
und Brüssel müsse man auch
verdeutlichen, mit welchen kon-
kreten Maßnahmen sich ein
Vorhaben umsetzen lasse, so der
Landtagsabgeordnete weiter. DH

In Kürze

Trafen sich jetzt in Heemsen: Georg Hennig, Maik Beermann, Dr. Frank Schmädeke, Burkhard Balz und Karsten Heineking (von links).

Impfsprechstunde des
Gesundheitsamtes
Nienburg. Das Gesundheits-
amt des Landkreises
Nienburg bietet am Donners-
tag, dem 9. Januar, von 15 bis
16 Uhr in den Räumen des
Gesundheitsamtes Nienburg,
Triemerstraße 17, die nächste
Impfsprechstunde an.
Geimpft wird gegen Diphthe-
rie, Wundstarrkrampf
(Tetanus), Keuchhusten
(Pertussis) und Kinderläh-
mung (Polio). Weitere
Impfungen sind nach
telefonischer Rücksprache
möglich. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit, sich
über notwendige Reiseimp-
fungen zu informieren und
nach Absprache auch impfen
zu lassen. DH

Vorbereitung auf
Ausbilder-Prüfung
Nienburg. Im Januar besteht
bei der VHS Nienburg wieder
die Möglichkeit, am Kurs
„Vorbereitung auf die
Ausbildereignungsprüfung
(IHK)“ teilzunehmen. Am 24.
Januar startet der Kurs, der
an acht Wochenenden alles
Nötige vermittelt, um die
Ausbildereignungsprüfung an
der IHK zu bestehen. Diese ist
Voraussetzung, um als
Ausbilder im Beruf die
offizielle Verantwortung für
seine Auszubildenden
übernehmen zu dürfen.
Immer freitags von 18 bis 21
Uhr und sonnabends von 9
bis 14 Uhr werden die nötigen
berufs- und arbeitspädagogi-
schen Kenntnisse vermittelt.
Weitere Informationen unter
0 50 21/9 67-6 00. DH

Achmus, Friedhelm
Landmaschinen, Gartengeräte

AGT
Telekommunikation

Ahlers
Getränkegroßhandel

Ahrens, Heinrich
Schlosserei, Stahlbau

Ahrens und Albert
Holzbau GbR

ALS GmbH
Auto – Leistung – Service

Am Weserwehr
Hotel und Gasthof

Andermann, Detlef
Haustechnik

AOK Nienburg
Gesundheitskasse

Bartels Hoff
Hofprodukte

Beck, Marko
Bauschlosserei

Blome, Gerhard
Unterhaltungselektronik

Brendel, Friedrich
Fleischerei, Partyservice

Burk, Carsten
Campingplatz Hämelsee

Comp-Pro GmbH
Gewerbliche IT-Lösungen

Dierks, Wilfried
Gasthaus Siemer

Eiben & Kirchhoff
KFZ An- und Verkauf

Enderwitz, Hartmut
Tischlerei

Ergo office design
Büro und Objekteinrichtung GmbH 

design

Garding, Egon
Radio Nienburg

Göllner, Karin
Elektro, Heizung, Gas, Wasser

Die Harke
Verlag

Heidorn, Boris
Der Fliesenleger Kühl

Heidorn, Siegfried
Industrie- und Haustechnik

Heusmann, Horst
Bezirksschornsteinfeger

Hochdörffer, Hans Martin
Weingut und Gästechalet

HOL’ AB Getränke-Markt
Ingo Lauchstedt

Hülshorst, Uwe
Blue Graphic

Koch, Henry
Immobilien, Versicherungen

Kohrs, Burghard
Baudienstleistungen

Köster, Edeltraud
Blumen Flower Power

Kremer, Ernst-Heinrich
Landwirtschaftl. Lohnbetrieb

Der Gewerbeverein Heemsen wünscht allen Kunden,
Geschäftspartnern und Freunden ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein glückliches und gesundes neues Jahr!

Kuhlmann
Dachdecker

Land und Leute
Verlag

Löbl, Bernd
Stahlschrott und Entsorgung

Löhr, Andreas
Zahnarzt

Lühr, Andreas
Bauelemente

Nauenburg, Frank
Steuerberater

Melle
Dachbaustoffe

Meiners, Karl
Torf und Humus

Oldenburg, Daniela
Steuerberatung

Poppe
Immobilien

Rehberg, Thomas
Fliesen- und Baddesign

Reimer, André
Pflasterarbeiten

Rode, Erwin
Fleischerei + Partyservice

Röttger, Henning
Gartenbau

Schlemmermeyer, Carla
Pizzastube

Schneider, Michael u. Uwe
Grabmale

Schrader, Heiner
Kunststoff

Schwab, Thomas
Apotheke

Heinrich Dreeke
Hallenbau

Schwarz, Kerstin
Teppichhaus Schwarz

Seydel, Heidemarie
Mecklenburgische Versicherung

Sievers und Söhne
Fenster und Türen

Sparkasse Rohrsen
Geld und Finanzen

Stühler, Andre
Kinderwelt, Spiel und Spaß

Struckmeier
Tischlerei

Trinkgut Dickhörner
Getränkesupermarkt

Unger & Langner GmbH
Trockenbau

Vehrenkamp
Malerbetrieb

Volksbank eG
Bank

Weserblick
Verlag

Wölk, Lutz
Versicherungen
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Ein bunter Band mit sechs Kapiteln
Neue Chronik „Holtorf gestern und heute“ zeigt auf fast 300 Seiten historische und aktuelle Aufnahmen

voN SAbiNe grulke

Holtorf. Auf knapp 300 Seiten
zusammengetragen haben Mit-
glieder des Heimatvereins Hol-
torf Informationen, Geschich-
ten und Bilder aus der Historie
ihres Ortsteils, der früher ein
Bauerndorf war. Die neue Chro-
nik „Holtorf gestern und heute“
kostet 25 Euro und ist an diver-
sen Verkaufsstellen zu haben.

Herausgeber der Chronik ist
der Heimatverein. Die Texte hat
Historikerin Dr. Angelika Kro-
ker aus Hannover professionell
bearbeitet. Für das übersichtli-
che Layout zeichnet Grafikerin
Bettina Moritz verantwortlich,
ebenfalls aus Hannover.

Fünf Jahre hat es gedauert, bis
diese zweite Chronik Holtorfs
fertig war. Im November 2008
hatten sich fünf Mitglieder des
Heimatvereins zusmmen gesetzt
und einen Arbeitskreis gegrün-
det mit dem Ziel, die erste Chro-
nik fort zu führen, die seinerzeit
vom ehemaligen Lehrer Hein-
rich Ihsen verfasst worden war.
Sie sammelten Fotos und Infor-
mationen, stöberten in Archi-
ven und befragten Zeitzeugen.

Herausgekommen ist ein bun-
ter Band mit sechs Kapiteln:
„Die Straßen Holtorfs“, „Die
Eingemeindung“, „Ein Ort, der

alles hat“, „Landwirtschaft“, „Ge-
werbebetriebe“ und „Vereine“
sind aufgeführt. Daran schließt
sich ein Interview mit Ortsbür-
germeisterin Cornelia Feske zur
Zukunft Holtorfs an.

Im wesentlichen beginnt die
Schilderung der Veränderungen
in Holtorf nach dem Ersten
Weltkrieg. Seit dem wurde aus
der ehemaligen, bäuerlich ge-

prägten und selbstständigen Ge-
meinde Holftorf ein Stadtteil
Nienburgs, gekennzeichnet
durch ausgedehnte Wohngebie-
te und Gewerbestandorte.

Ausschlaggebend für diese
Entwicklung war vor allem die
Wilhelmshütte, früher „Heye-
sche Glasfabrik“, heute Ardagh
Glass, die Ende des 19. Jahrhun-
derts auf der damaligen Grenze

von Nienburg und Holtorf ge-
gründet wurde. Die vielen Fa-
brikarbeiter benötigten Wohn-
raum. Werkssiedlungen, Ställe
und Waschhäuser entstanden,
alles in Richtung Holtorf. Be-
sonders anschaulich dokumen-
tieren das zahlreiche Fotogra-
fien, die zeigen, wie die Straßen
und Häuser früher aussahen
und wie jetzt.

Mal ist es eine dörfliche Idylle
mit Kühen auf der Verdener
Landstraße, mal die kopfstein-
gepflasterte Wölper Straße oder
die 1928 angelegte Siedlung in
der Margarethenstraße.

Aber die Chronik liefert auch
Fotos von Schwimmübungen im
Führser Mühlbach und vom
1968 eingeweihten Freibad, das
damals in der aufstrebenden,
durch die Gewerbesteuer-Ein-
nahmen von der Wilhelmshütte
finanziell gut gestellten Gemein-
de mit einer Festwoche gefeiert
wurde.

Schilderungen von Flüch-
lingskindern und Auswande-
rern sind eingeflochten. Die Zeit
des Nationalsozialismus zuvor
wird nur kurz gestreift. Umfang-
reich dagegen ist das Kapitel
über die Eingemeindungsversu-
che Holtorfs und die letztlich er-
folglosen Bestrebungen, vorab
mit Erichshagen eine Samtge-
meinde zu gründen.

Die Chronik 2013 „Holtorf
gestern und heute“ gibt es für
25 Euro bei Margrit Räbiger,
Telefon (0 50 21) 27 11, bei Heidi
Hartendorf, (0 50 21)1 83 84, bei
Toto-Lotto Cybin in der Verdener
Landstraße 136 sowie in den
Holtorfer Geschäftsstellen der
Sparkasse und der Volksbank.

In Kürze

In der
Privatklinik

eines
Schönheits-
Chirurgen

„Schönheitskur mit leevesswu-
ur“ heißt die plattdeutsche
komödie von Fred redmann, die
die Theatergruppe erichshagen-
Wölpe für die kommende Saison
einübt. Zum Stück: Spielort ist
die Privatklinik des zwielichtigen
Schönheitschirurgen Prof. Dr.
Snibbelgau. Hier möchte
Multimillionär Hagedorn seine
Tochter katharina „verschönern“
lassen, um sie in den höheren
kreisen besser an den Mann zu

bringen. katharina begegnet der
neureichen geschäftsfrau Alwine
rumstek und der blaublütigen
baroness Hermine von Hohen-

Asbach, beide bereits in die
Jahre gekommen und eine
körperliche Auffrischung
anstrebend. underdog im

Mikrokosmos der klinik ist der
als das „Mädchen für alles“
fungierende, hemmungslos
ausgenutzte rudi raudschuss

- Hausmeister, kellner und
gepäckträger in einer Person.
karten gibt es ab sofort für
folgende Aufführungstermine:
Sonnabend, 15. Februar, 20 uhr

grundschule erichshagen
(vorverkauf unter 05021/3807
oder www.theatergruppe
–erichshagen.de, Sonntag, 16.
Februar, 16 uhr grundschule
erichshagen (ab 14:30 uhr
kaffee und kuchen), Sonntag,
23. Februar, 12 uhr im „Jäger-
krug“ Sonnenborstel inklusive
Mittagsbuffet (Anmeldung unter
0 50 26/12 67), Sonnabend, 1.
März, 18 uhr knops restaurant
„Zur Post“ in Abbensen (inklusi-
ve Abendbuffet), Sonntag, 2.
März, 10 uhr knops restaurant
(inklusive Frühstücksbuffet,
Anmeldung unter 0 50 72/4 84),
Sonnabend, 8. März, 20 uhr,
Theater auf dem Hornwerk.

Über die neue Chronik „Holtorf gestern und heute“ freuen sich Margrit Räbiger (rechts), Vorsitzende des
herausgebenden Heimatvereins, Historikerin Angelika Kroker (links). Grulke

„Tontreffer“ spendete
300 Euro für Flutopfer
Landesbergen. Nach dem
gut besuchten Herbstkonzert
des Chors „Tontreffer“, das
am 16. November in der
landesberger kirche
stattgefunden hat, spendete
der Chor jetzt 300 euro aus
der kollekte des konzerts für
die Flutopfer auf den
Philippinen. „Die Not der
Menschen hat uns sehr
berührt und uns dazu
veranlasst, etwa die Hälfte
der einnahmen an bedürftige
Menschen weiterzugeben“, so
Jörg backhaus, Chorleiter des
18-köpfigen ensembles. DH

Nächstes Treffen erst
wieder am 6. Januar
Nienburg. Der nächste
gruppenabend der Selbsthil-
fegruppe „Depression und
Ängste“ findet am 6. Januar
um 18.30 uhr im Sprotte-be-
gegnungszentrum, lehm-
wandlungsweg 36 in Nien-
burg, statt. eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. DH

Neujahrsspringen
in Rodewald
Rodewald. Der reitverein
rodewald möchte das neue
Jahr mit einem Neujahrs-
springen begrüßen. Am
Mittwoch, 1. Januar, ab 15 uhr
wird darum ein Freispring-
wettbewerb in der rudolf
Duensing-knop reithalle
veranstaltet. Die bewertung
übernimmt der stellvertreten-
de vorsitzende des Hannove-
raner verbandes, Jürgen
rump. Anmeldungen werden
bis zum 27. Dezember von
Juliane Duensing unter 0174/
21 43 715 entgegen genom-
men. DH

Steimbkes Rathaus
Freitag geschlossen
Steimbke. Das rathaus der
Samtgemeinde Steimbke
bleibt am kommenden
Freitag, dem 27. Dezember, für
den allgemeinen Publikums-
verkehr geschlossen. in
dringenden Notfällen
erreichen die bürger die
verwaltung unter Telefon
0 50 26/15 35. DH
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Moorschutz, Gesamtschulen, Inklusion
Grüne im Kreis hörten Berichte aus dem Kreistag, dem Landtag und dem Bundestag

Nienburg. Berichte aus der
Kreistagsfraktion, der Landtags-
fraktion und dem Bundestag
standen im Mittelpunkt der letz-
ten Mitgliederversammlung der
Kreisgrünen.

Zur Schulentwicklung im
Landkreis berichtete Manfred
Sanftleben, Vorsitzender der
Kreistagsfraktion, über den ak-
tuellen Planungsstand. Nach
Empfehlung des Schulausschus-
ses werde der zuständige Ar-
beitskreis jetzt anhand von 26
Kriterien computerunterstützt
ermitteln, welcher Standort in
den Verflechtungsbereichen Lie-
benau, Marklohe und Steyer-
berg sowie Landesbergen, Leese
und Loccum der jeweils am
besten geeignete ist. Die An-
wendung des in anderen Land-
kreisen erprobten Kriterienka-
taloges sei gewählt worden, um
ein objektiviertes Verfahren als
Grundlage von Entscheidungen
zu haben. Diese sollen bis Ende
April 2014 getroffen sein.

Moorschutz war das Thema
des Kreistagsabgeordneten Jörg
Brüning. Trotz des Schutzvor-
habens der Landesregierung
können die bereits vorliegenden
Anträge zum Abbau von Moor-
flächen nicht in Frage gestellt
werden. Allerdings sei durch die
Geländegegebenheiten und die
Tiefe des Abbaus eine Renatu-
rierung wie vorgesehen gar nicht
möglich, so dass aus Sicht der
Kreistagsfraktion der Abbauan-
trag geändert werden müsste.

Auf besorgte Nachfrage zur
Zukunft der Klimaschutzagen-
tur bekräftigte Sanftleben die
Erwartung der Fraktion, dass
auch im Falle eines Wechsels im
Management die personelle
Ausstattung unverändert erhal-
ten bleibt, die Finanzierung über
2014 hinaus unvermindert fort-
gesetzt und am Konzept keine
Abstriche gemacht werden.

Der Landtagsabgeordnete
Helge Limburg berichtete über
die Verabschiedung des Landes-
haushalts 2014. Er betonte, dass
deutlich mehr Mittel in die Bil-
dung, z.B. in den Ausbau von

Ganztagsschulen und die Um-
setzung der Inklusion fließen.
Gleichzeitig seien damit Mehr-
belastungen für Lehrerinnen
und Lehrer wie die Stundener-
höhung für Gymnasiallehrer
und die Regelung zur Alterser-
mäßigung verbunden. Damit
ende jedoch die politische Ge-
staltung noch nicht. Die Grünen
diskutieren ein Entlastungspa-
ket für Lehrerinnen und Lehrer
und erwarten auch konkrete
Vorschläge zur Entlastung der
Lehrer aus dem G8-Dialogfo-
rum.

Auch sei das Gesetz zur Ab-

schaffung der Studiengebühren
und deren Kompensation für
die Hochschulen ein wichtiger
Baustein für mehr Chancen-
gleichheit im Bildungssystem.

Ein weiterer wichtiger Punkt
sei die Einstellung von Mitteln,
um den Sanierungsstau bei Stra-
ßen und Gebäuden im Land zu
beseitigen. 120 Millionen wer-
den für dringend erforderliche
Investitionen bereitgestellt.

Aus der Bundestagsfraktion
berichtet Katja Keul über den
Konstituierungsprozess im
Deutschen Bundestag.

Da Fachausschüsse immer

spiegelbildlich zu den Ressort-
zuschnitten der Ministerien ge-
bildet würden, hatte die Ent-
scheidung der SPD, die Ressort-
zuschnitte trotz Koalitionsver-
trag weiterhin nicht bekannt zu
geben, die Blockade des Parla-
ments weiter verlängert. Die
beiden Sondersitzungen des
Bundestages hatten allein auf
Antrag der grünen Fraktion hin
stattgefunden. Insgesamt sei der
Umgang der Großen Koalition
mit den verfassungsrechtlichen
Vorgaben während des Konsti-
tuierungsprozesses mehr als
fragwürdig. Das bisherige Ver-

halten lasse nicht gerade erwar-
ten, dass man künftig - wie an-
gekündigt - die Minderheiten-
rechte der Opposition respek-
tieren werde.

Als besonderen Erfolg bewer-
tet Keul die Tatsache, dass die
Bundesregierung durch grüne
Initiative dazu gebracht werden
konnte, den bewaffneten Anti-
terroreinsatz von Marinesolda-
ten im Mittelmeer (Operation
Active Endeavour) zum Jahres-
wechsel zu beenden statt diesen
– wie von der SPD beabsichtigt
– ohne Parlamentsmandat zu
verlängern. DH

Katja Keul berichtete aus dem Bundestag, Helge Limburg aus dem Landtag.

Den ländlichen Raum im Blick
Bundestagsabgeordneter Maik Beermann zu Gast beim Landvolk Mittelweser

Nienburg. „Ich möchte in Berlin
die Themen bearbeiten, bei de-
nen ich einen klaren Bezug in
die Heimat und in den ländli-
chen Raum habe“, berichtete
Maik Beermann. Der Bundes-
tagsabgeordnete war jetzt auf
Einladung des Landvolks Mit-
telweser zu Gast im Grünen
Zentrum in Nienburg, um aktu-
elle Fragestellungen zu bespre-
chen, die die Landwirte umtrei-
ben.

„Die wirtschaftliche Bedeu-
tung der Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft ist für Ihren
Wahlkreis sehr hoch“, unter-
strich Tobias Göckeritz. Der
Vorsitzende des Landvolk Mit-
telweser stellte fest: „Die Investi-
tionen für einen Arbeitsplatz in
der Landwirtschaft sind mit
432 000 Euro mehr als doppelt
so hoch wie die, die für einen
Arbeitsplatz des produzieren-
den Gewerbes nötig sind.“

Wer im Landkreis investiert,
ist auch für Maik Beermann
klar, der bis zur Bundestagswahl
als Sparkassenkaufmann gear-
beitet hat: „Ich sehe ja, wo hier
in der Region das Kreditgeschäft
generiert wird.“ Geschäftsführer
Olaf Miermeister stellte dem
Wendenborsteler dann die Ar-
beit des Landvolk Mittelweser
vor, der sich davon sichtlich be-
eindruckt zeigte: „Ich hätte nicht

gedacht, dass so viel Dienstleis-
tung dahinter steht.“ Zudem
lobte Maik Beermann den um-
fassenden Service-Gedanken
des Landvolks: „Alles aus einer

Hand, das ist gut.“ Die beiden
Vorsitzenden Dr. Hans-Christi-
an Hanisch und Tobias Göcke-
ritz boten dem Bundestagsabge-
ordneten an, ihn mit fachlichem

Rat zu unterstützen. „Wenn Sie
eine Drittmeinung einholen
wollen, haben wir die Fachleute.
Denn auch unsere Zielvorgabe
ist der ländliche Raum.“ DH

Dr. Hans-Christian Hanisch, Olaf Miermeister, Maik Beermann und Tobias Göckeritz (von links) tauschten sich
über Themen der heimischen Landwirtschaft aus.

Blindengeld
wird erhöht

Hannover/Leese. Das Blinden-
geld in Niedersachsen wird für
alle, die 25 Jahre oder älter sind,
vom 1. April 2014 von heute 265
auf 300 Euro erhöht: „Diese Er-
höhung ist der rot-grünen Re-
gierungskoalition ein wichtiges
Anliegen, denn damit korrigie-
ren wir die Fehlentscheidungen
der abgewählten schwarz-gel-
ben Landesregierung und si-
chern den Betroffenen in Nie-
dersachsen mehr finanzielle Zu-
wendung“, betont der heimische
Landtagsabgeordnete und par-
lamentarischer Geschäftsführer
Grant Hendrik Tonne (Leese).

Tonne ruft in Erinnerung:
„Die frühere CDU-Sozialminis-
terin Ursula von der Leyen hatte
das Blindengeld im Jahr 2005
abschaffen lassen. Erst nach
bundesweit massiven Protesten
ruderte die Wulff-Regierung zu-
rück und führte 2007 das Blin-
dengeld auf niedrigstem Niveau
wieder ein.“

„Niedersachsen war bis zur
Übernahme der Regierungsver-
antwortung durch Rot-Grün
trauriges Schlusslicht beim Blin-
dengeld im Vergleich der deut-
schen Bundesländer. Mit der
nunmehr beschlossenen Erhö-
hung geben wir die rote Laterne
ab und beenden ein beschämen-
des Kapitel niedersächsischer
Sozialpolitik“, so Tonne weiter.
Ebenfalls verbessert werden die
Leistungen für Taubblinde. DH

„Grippe-
Impfung
ist nach
nie vor

sinnvoll“
DRK-Landes-

Verband warnt vor
beginnender

Influenza-Saison

Hannover. Eine Grippeimpfung
ist auch jetzt noch sinnvoll. „Wir
stehen – wie in den Vorjahren –
noch einige Wochen vor dem
Beginn der Influenza-Saison“, so
der Landesarzt des DRK-Lan-
desverbandes Niedersachsen,
Dr. Hans-Bernhard Behrends.
Ein deutlicher Anstieg der Fälle
schwerer Virusgrippe sei erst zu
Beginn des neuen Jahres zu er-
warten. Daher sei es auch jetzt
noch Zeit, sich gegen Grippe
impfen zu lassen.

Alle Menschen über 60, chro-
nisch Kranke jeden Alters sowie
Schwangere seien besondere Ri-
sikogruppen. „Auch medizini-
sches Personal kann und muss
sich so nicht nur selbst, sondern
vor allem auch andere, gegen
Ansteckung wappnen!“, warnt
der Landesarzt.

Dr. Behrends weiter: „Die ak-
tuellen Impfstoffe sind gut ver-
träglich und können keine In-
fluenza auslösen! Sie schützen
allerdings nicht gegen alle Er-
kältungsviren, sondern nur ge-
gen die echte Virusgrippe. An-
ders als der ‚grippale Infekt‘ ist
dies eine sehr schwere, teils le-
bensbedrohliche, plötzlich auf-
tretende, hoch fieberhafte Er-
krankung. Nicht nur der Atem-
wege, sondern des ganzen Kör-
pers. Sie ist mit einer normalen
Erkältung nicht zu vergleichen
und muss sehr ernst genommen
werden.“

Das Tückische an der Influen-
za sei, dass man schon einen Tag
vor dem Auftreten von Krank-
heitszeichen ansteckend sei.
„Außerdem bleiben 40 bis 50
Prozent der Infizierten über-
haupt ohne Symptome und ge-
ben das Virus unbemerkt weiter,
weshalb es schnell zu einer Grip-
pewelle kommt“, so Dr. Beh-
rends. Die Ansteckung könne
nicht nur mehrere Meter weit
über die Tröpfchen in der Atem-
luft erfolgen, sondern ebenso
leicht direkt über die Hände.
Zudem gäbe es „Schmierinfek-
tionen“, weil das Influenzavirus
viele Stunden auf Tischen, Ge-
schirr oder Türklinken anste-
ckend bliebe.

Der Tipp des DRK Landesarz-
tes: „Darum sollte man sich häu-
figer für circa 20 Sekunden die
Hände einseifend waschen,
Auge, Nase, Mund nicht berüh-
ren und sich von Erkrankten
fernhalten.“ DH

In Kürze

Bahn-Sozialwerk fährt
erneut ins Theater
Nienburg. Die Stiftung
Bahn-Sozialwerk (BSW)
Ortstelle Nienburg/Sulingen
lädt am 11. Januar erneut zur
schon Theaterfahrt nach
Mellinghausen (Hotel
Märtens) ein. Der Bus fährt
um 14:30 Uhr ab Bahnhofs-
vorplatz Nienburg, mit
Zustieg in Lemke. Die
Rückkehr ist um etwa 19 Uhr
geplant. Anmeldungen sind
bis zum 8. Januar an den
Sprechtagen im ESV-Heim,
Telefon 01 51/55 94 34 56,
möglich. DH
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Wir bedanken uns auf diesem
Wege bei unseren Kunden für das

entgegengebrachte Vertrauen und
wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit

und ein gesundes neues Jahr.

Matthias Bohn und Mitarbeiter

Verdener Landstraße 140
31582 Nienburg

Wir wünschen

allen unseren

Kunden, Freunden

und Bekannten

ein schönes

Weihnachtsfest und

ein glückliches neues

Jahr!

Celler Straße 56 · Nienburg

Tel. (0 50 21) 40 45

www.fleischer-nienburg.de

Dankeschön
sagen wir am Ende

eines arbeitsreichen Jahres

allen unseren treuen und auch neuen

Kunden für das Vertrauen, das sie in

unsere Fachberatung und Qualitätsarbeit

gesetzt haben.

Ihr Vertrauen wird auch in Zukunft

für uns Ansporn und Verpflichtung sein!

Wir wünschen allen Kunden und Freunden

ein friedliches Weihnachtsfest.

Für 2014 Gesundheit, viel Glück, Arbeit und Frieden!

31618 Liebenau

Gewerbegebiet Beckebohnen 8

Telefon (0 50 23) 25 25

Wir wünschen
all unseren Kunden,

Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes
neues Jahr.

Ihr Partner, wenns ums Fahrrad geht!
FR. SCHULZ

Fahrradhandlung · Reparatur · Ersatzteile

Sulinger Str. 49 · 31608 Marklohe-Lemke · Tel. (0 50 21) 21 91

frohe

W
ir w

ünschen

allen
unseren

K
unden, F

reunden

und
B
ekannten

ein

schönes W
eihnachts-

fest und
ein

glückliches neues

Jahr!

M
indener Landstraße

Nienburg

50
Koppelw

eg
9

31582
Nienburg

Tel. +
Fax

(05021) 910504

Wir wünschen
allen frohe

Weihnachten
und ein gesundes

neues Jahr.

Wir wünschen frohe
Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr!

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg

☎ (05021) 922592
E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Meinen lieben
Kunden, Freunden
und Bekannten ein

gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr!

KOSMETIK & WELLNESS

(05021) 9038359
Bismarckstraße 31 · 31582 Nienburg

Fröhliche

Weihnachten
und ein

kreatives
2014!

Ihr

Burgmannshof 6 · 31582 Nienburg

Telefon: 05020/8970616

Mo. bis Fr.: 9.00 – 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr

Ein fröhliches

Weihnachtsfest und

ein glückliches neues Jahr

wünschen wir unseren Kunden,

Freunden und Bekannten.

F
R

E
IE

31608 Marklohe-Lemke

Nienburger Str. 4–6 · ! (05021) 602460

Das
-Restaurant

in Lemke

Tankstelle Nienburg

Berliner Ring 83

Telefon (05021) 911321

-Team
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Die ganze Welt des Sports in einer Halle
Vom 25. Januar bis 2. Februar findet in Hannover die ABF 2014 statt / Die HamS verlost 5 x 2 Karten

Hannover. Aktiv & Fit ins neue
Jahr – so lautet der Vorsatz vie-
ler Menschen zum Jahreswech-
sel. Die gleichnamige Themen-
welt im Rahmen der ABF, Nord-
deutschlands größter Erlebnis-
und Einkaufsmesse, bietet hier-
für die denkbar beste Starthilfe.
Vom 25. Januar bis 2. Februar
präsentieren Unternehmen,
Händler und Verbände in Halle
22 auf 7500 Quadratmetern
Ausstellungsfläche die große Pa-
lette an Out- und Indooraktivi-
täten – inklusive Equipment.
Besucher können sich über ganz
unterschiedliche Sportarten in-
formieren und die jeweils nötige
Ausstattung vor Ort testen und
kaufen. Neu dabei: Der Regions-
sportbund Hannover, der seine
Aktivitäten erläutern und Sport-
module vorstellen wird.

Fahrradfahren ist und bleibt
ein Schwerpunktthema der Ak-
tiv & Fit und eignet sich hervor-
ragend, um wieder in Schwung
zu kommen. Ob Mountain-
oder Trekking-Bike, City- oder
Rennrad, E-Bike, Pedelec oder
E-Dreirad, die Auswahl an prä-
sentierten Zweirädern ist riesig.
Wenn es um e-Bikes, Pedelecs
und e-Dreiräder geht, ist u.a. E-
motiontechnologies der richtige
Ansprechpartner. Der Fachhan-
del aus Hannover hat Marken
wie Haibike, BlueLabek oder
Pfautec im Sortiment. Flyer Bi-
ketec kommt mit Elektrofahrrä-
dern von FLYER. Dreiräder für
Erwachsene, Therapieräder,
Rollstuhl- und Liegeräder gibt
es bei Pro-Re-Aktiv. Auf einer
rund 500 Quadratmeter großen
Teststrecke können alle Modelle

Probe gefahren werden. Neu da-
bei: die Firma Sitzknochen mit
ergonomischem Fahrradzube-
hör wie Sattel, Lenker und Grif-
fe als Einzelteile.

Aktiv & Fit ist auch das Eldo-
rado für Wassersportler. Ob Se-
geln, Surfen oder Motorboot-
fahren, ob Tauchen oder Schnor-
cheln – bei den Wassersport-
schulen vor Ort erfahren Inte-
ressierte, wo welche Kurse
angeboten werden. Neoprenan-
züge und Zubehör für Kite- und
Windsurfen sowie Stand-Up-
Paddling hat u.a. Surfer’s Para-
dise. Das Tauchteam Wasserfest
kommt wieder mit seinem

Tauchtruck und bietet allen Be-
suchern kostenloses Schnupper-
tauchen im 27.000-Liter-Tauch-
turm an. Außerdem bietet das
Unternehmen aus Hannover
Tauchsport- und Schnorchelar-
tikel und informiert über Tauch-
reisen.

Kajaks, Canoes, Luft- und
Schlauchboote sowie das pas-
sende Zubehör haben u.a. Hel-
mi Sport, Ekü Sport im Ange-
bot. Bei Raschke gibt es außer-
dem Außenbootmotoren von
Yamaha und Suzuki.

Eine riesige Auswahl an Sport-
bekleidung und -zubehör eben-
so wie Outdoor- und Funktions-

kleidung gibt es u.a. bei Sport-
haus Gösch, Karstadt Sport, Je-
ronimo Store, Pinea, Schroff
Outdoor und im Sport- und Fa-
shion Outlet. Auch das Thema
Wellness und Wohlfühlen
kommt nicht kurz. Denn fach-
kundige Beratung zu ergondy-
namischen Sitzmöbeln, gesun-
den Schlafsystemen, Infrarot-
und Saunakabinen sowie Mas-
sagegeräten u.v.m. sind eben-
falls in Halle 22 zu finden.
Wissenswerte Informationen zu
Gesundheitsförderung und
Krankenversicherung erläutern
Experten der AOK. Und der
Apotheken-Vertrieb aoki ist

2014 auch wieder mit einem In-
fostand vertreten.

Beim Sport ist Ausprobieren
Trumpf: Deshalb können Besu-
cher an diversen Stationen selbst
aktiv werden: Neben der Fahr-
radteststrecke und dem Tauch-
turm gibt es am Stand des Golf
Club Gleidingen eine Golfflä-
che, die zum Putten, Pitchen
und Toppen einlädt. Außerdem
ist die Firma eco 4 drive wieder
mit dem Segway Parcours vor
Ort. Eine gesunde Erfrischung
können sich Besucher in der
Aktiv & Fit-Lounge in Form von
Frucht-Cocktails gönnen.

Treffpunkt und Besuchermag-

net ist die Aktiv & Fit-Bühne,
auf der es jeweils an den ABF-
Wochenenden „Sport + Talk“
mit hannoverschen Sportverei-
nen und dem beliebten Modera-
tor Christoph Dannowski sowie
unterhaltsame Vorträge rund
um Rad und Outdoor gibt.

Geballte Action verspricht
auch das Kurz-Special sports-
NOW! am 2. ABF-Wochenende.
Denn nach der erfolgreichen
Premiere in diesem Jahr, folgt
nun die Fortsetzung. sports-
NOW! vom 31. Januar bis 2.
Februar ist das Event-Highlight
für Fans angesagter Street- und
Szene-Sportarten. Mit Skate-
Contest, Headis sportsNOW!-
Cup, Inline-Winter-Games,
WorldSlalomSeries und vielen
weiteren spektakulären Wett-
kämpfen, bei denen sich Top-
Athleten aus Europa beweisen
müssen. Neben Parkour, Slackli-
ne, Rollerderby und BMX wer-
den auch ganz neue Trendsport-
arten vorgestellt, zum Beispiel
Hockern. FUWATE wird in
Hannover sogar erstmalig in ei-
ner Messehalle vorgestellt.

Weitere Informationen zu
Veranstaltung und Eintrittsprei-
sen finden Interessierte auch im
Internet unter www.ab-in-den-
fruehling.de.

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern 5 x 2 Karten für die ABF.
Wer diese mit etwas Glück
gewinnen möchte, braucht im
Laufe des heutigen Tages nur
eine Email zu schicken an die
Adresse gewinnspiele@
hams-online.de

Vom 25. Januar bis 2. Februar findet auf dem Messegelände Hannover die ABF 2014 statt. Ein zentrales Thema ist die Welt des Sports.

Fördergemeinschaft Hoya e.V. www.hoya-weser.de
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Lange Str. 40 · 27318 Hoya
Tel. (0 42 51) 670788-0 · Fax -9
E-Mail: info@guder-hoya.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest,
ein gesundes neues Jahr und danken Ihnen für das 
entgegengebrachte Vertrauen!

Gerlinde Kampen
Lange Straße 14 · 27318 Hoya

Telefon (04251) 670258

Heilig Abend 21°° Uhr:
Gala-Vorstellung

FILMHOF HOYA
Kino Café + Biergarten

� 04251-2336 · www.filmhofhoya.de

Die Geschenk-Idee:
Ein Kino-Gutschein!

Fröhliche Weihnachten
wünscht Ihnen

Finanzierungsberater
Sven Bäuerle
Tel. 04251 671625

Volksbank

Aller-Weser eG

27318 Hoya · Deichstraße 22
Tel. 04251/9836663

27318 Hoya · Johann-Beckmann-Straße 58
Tel. (0 42 51) 63 97 · Fax 98 36 55

Uhren · Schmuck & mehr
Deichstraße 44 · 27318 Hoya

Telefon (0 42 51) 24 32

§
Michael Tandecki
Rechtsanwalt
zugelassen bei allen

Amts- sowie Landgerichten

Auf dem Steinwerder 1

27318 Hoya/Weser

Telefon (0 42 51) 5 28
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Glückwünsche und  Grüße
zu Weihnachten

          und  zum neuen Jahr.

AnzeigenSpeziAl

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und ein
erfolgreiches neues Jahr wünscht

HANS-JOACHIM

NITSCHESpezialist

Ausstellung · Beratung · Verkauf · Kundendienst · Ersatzteile
Hoyaer Str. 32 · 31608 Marklohe · Telefon (0 50 21) 53 05 · Fax 6 29 37

Inh. Friedhelm Henke

www.halfbrodt-kraft.de

Wir wünschen frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND

HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
info@heidorn-haustechnik.de

T l (0 50 24) 9 80 00

Wir wünschen allen
ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!

""

"
"

"

"

"

"

"

"

"

" 88Jahre

Ihre Luise Schmidt
Vermittlung
von Neu- und
Gebrauchtwagen

31582 Nienburg / Holtorf
Verdener Landstraße 151
Telefon (05021) 3257

Meinen verehrten Kunden, allen Freunden,
Bekannten und Kollegen ein frohes Weihnachts-

fest und ein gutes, erfolgreiches neues Jahr
verbunden mit dem Dank

für die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen unseren Kunden und
Geschäftspartnern ein frohes

Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!
✆ 0 50 21 / 6 32 38 • Mobil 01 72 / 5 42 96 87

31608 Marklohe · Steeriede 43
Tel. (0 50 21) 6 16 11 · Fax (0 50 21) 6 34 33

KUNKEL &
HEINRICH
Metallbau GmbH

Wir wünschen
unseren Kunden,
Freunden und
Bekannten ein gesegnetes

Weihnachtsfest.

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30 · Fax (0 50 24) 18 42

Kunststoff Spezialbeschichtung
Schrader GmbH Isolierung

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr.

LANGE STRASSE 69 • NIENBURG/WESER • TEL. (0 50 21) 40 70 und 23 10

!#"#

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest und ein
gesegnetes, gesundes neues Jahr!

Container- und Muldenstellung 5 – 30 cbm
Alteisen, NE-Metalle, Altauto-Entsorgung

Übernahme von Papier, Pappe, Folien, Kunststoffe und
Holz, Bauschutt, Baustellenabfälle, Gartenabfälle,

Gewerbeabfall und Sperrmüll

27283Verden 31626 Haßbergen
Max-Planck-Str. 22 Im Gewerbegebiet 2
Telefon (04231) 95440 Telefon (05024) 9814891
Fax (04231) 954444 Fax (05024) 9814895

RÖTTGER
Mietservice

31623 Drakenburg/Triftweg 3
Tel. (0 5024) 882 28, Fax 8 82 46
Mo. – Fr. 7 – 18 Uhr

Baumaschinen
BaumBaum

Arbeitsbühnen

Hiermit bedanken wir uns

bei unseren Kunden und

wünschen allen

ein frohes und

erholsames Weihnachtsfest

und ein gutes

neues Jahr

2014!
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AUS DEM NORDKREIS

Heute Musikalischer
Gottesdienst
Eystrup. Am heutigen 4.
Advent feiern die Kirchenge-
meinden Eystrup, Haßbergen
und Hassel um 11 Uhr in der
Willehadikirche in Eystrup
einen gemeinsamen Gottes-
dienst. Im Gottesdienst
werden mehrere Mitglieder
des Eystruper Posaunencho-
res geehrt, die in diesem oder
dem letzten Jahr ein rundes
Dienstjubiläum hatten. neben
dem Posaunenchor und der
Orgel werden Flöte, Harfe und
Pauke im Gottesdienst zu
hören sein. Die Predigt hält
Lektor Cord Ohlmeyer. Im
Anschluss wird im Turm ein
kleiner Empfang stattfinden.

Gala-Vorstellung an
Heiligabend in Hoya
Hoya. Wegen der positiven
Resonanz bietet der Filmhof
Hoya am Heiligen Abend um
21 Uhr erneut eine Gala-Vor-
stellung an. Einlass ist ab
20.30 Uhr mit einem kleinen
Sektempfang. Gegen 21 Uhr,
wenn alle angemeldeten
Gäste mit eventueller
Bescherung oder dem Essen
fertig sind, beginnt der Film
„Alles eine Frage der Zeit
“– eine romantische Komö-
die. nach Filmende besteht
die Möglichkeit, zu einem
kleinen Plausch über den Film
oder anderes bei einem
Schlummertrunk oder
„Absacker“ in der Glas-Gale-
rie mit Blick auf die malerisch
beleuchtete Martins-Kirche
auf der anderen Weserseite
den Abend ausklingen zu
lassen.

Um Anmeldung für die
abendliche Gala-Vorstellung
wird gebeten unter der
Telefonnummer (0 42 51)
23 36 oder info@filmhofhoya.
de. DH

In Kürze

In Kürze

Preisdoppelkopf beim
SV Hämelhausen
Hämelhausen. Das diesjähri-
ge Preisdoppelkopfturnier
des SV Hämelhausen findet
am Freitag, dem 27. Dezem-
ber, ab 19 Uhr im Sportheim
Hämelhausen statt. Außer
den Fleischpreisen erwartet
die Teilnehmer wieder ein
netter Kartenabend in
geselliger Runde. Für das
leibliche Wohl wird natürlich
auch gesorgt. DH

Junge Union Hoya hat
Hauptversammlung
Hoya. Die Jahreshauptver-
sammlung der Jungen Union
im Samtgemeindeverband
Grafschaft Hoya und Eystrup
findet am morgigen Montag,
23. Dezember, um 19 Uhr im
Gasthaus Thöle in Dedendorf
statt. Im Anschluss soll der
Abend gemütlich mit einem
gemeinsamen Essen
ausklingen lassen. DH

Wochenmarkt in Hoya
zweimal montags
Hoya. Der Wochenmarkt in
Hoya, der traditionell jeden
Donnerstagvormittag in der
Innenstadt stattfindet, wird
wegen der anstehenden
Feiertage zweimal vorverlegt.
Die Marktbeschicker haben
sich mehrheitlich dazu
entschlossen, ihre Waren am
Montag Heiligabend und vor
am Montag vor Silvester
jeweils von 8 bis 12.30 Uhr in
Hoya anzubieten. Der nächste
reguläre Wochenmarkt findet
dann erst wieder am
Donnerstag, dem 9. Januar zu
der gewohnten Uhrzeit statt.
Am 2. Januar fällt der Markt
aus. an

Öffnungszeiten der
Rathäuser
Hoya/Eystrup. Die Rathäu-
ser in Hoya und Eystrup sind
an Heiligabend und Silvester
geschlossen, an den Monta-
gen davor aber wie gewohnt
geöffnet. Am Freitag, dem 27.
Dezember, sind beide Häuser
geschlossen; davon ist auch
die Kfz-Zulassungsstelle
betroffen. Das Standesamt
bietet für Bestattungsunter-
nehmen am 27. Dezember
einen notdienst an, der von
10 bis 12 Uhr unter 0 42 51/
8 15 31 zu erreichen ist. an

Judith Salz
beste JBG-
Vorleserin

Das spannende Kopf-an-Kopf-
Rennen der neun besten
Vorleserinnen und Vorleser der
vier 6. Klassen des Johann-Beck-
mann-Gymnasiums (JBG) in
Hoya konnte Judith Salz
(Bildmitte) aus der Klasse 6D für
sich entscheiden. Sie überzeugte
die aus Schülern und Lehrerin-
nen bestehende Jury sowohl mit
ihrem vorbereiteten Wahltext aus
Harry Potter als auch mit dem
spontanen Lesen des Fremdtex-
tes aus „Der Wunschpunsch“
von Michael Ende. Judith wird
das JBG nun beim Kreisent-
scheid des bundesweiten
Vorlesewettbewerbs des
Börsenvereins des deutschen
Buchhandels in nienburg
vertreten. Ebenfalls überzeugen

konnten Leonie Müller (links)
und Jan Schröder (rechts) aus
der 6A. Sie belegen jeweils den
2. und den 3. Platz des Schulent-

scheids. Alle drei freuten sich
über Büchergutscheine und
Urkunden.

privat

Den Bahnhof weiter stärken
Städtebauförderung für Projekte in Eystrup auf den Weg gebracht

VOn HORST ACHTERMAnn

Eystrup. Schon ab Programm-
jahr 2011 sind die Stadt Hoya
und die Gemeinde Eystrup in
das Städtebauförderungspro-
gramm „Kleine Städte und Ge-
meinden“ aufgenommen wor-
den. Nach Hoya hat auch der
Rat der Gemeinde Eystrup jetzt
das in diesem Rahmen erarbei-
tete Integrierte Entwicklungs-
konzept (IEK) einstimmig be-
schlossen.

Mit der Erarbeitung des IEK
ist die Grontmij GmbH Bremen
beauftragt worden. Der Entwurf
wurde am 25. September der Be-
völkerung im „Lindenhof “ in
Hoya vorgestellt. Wolfgang Oeh-
ler (Grontmij) erläuterte das 240
Seiten starke Konzept jetzt noch
einmal in Auszügen dem Rat
Eystrup. Involviert war auch
Lenkungsgruppe, der aus Ey-
strup Manfred Ernst, Wilhelm
Bergmann-Kramer und Norbert
Grobrügge angehören.

Das IEK soll eine schlüssige
Förderungsgrundlage mit einer
Halbwertzeit von fünf bis zehn
Jahren – also alle drei Jahre fort-
zuschreiben – sein. Es dient der
Sicherung der Daseinsvorsorge.
Diese soll durch individuelle
Förderprogramme für städte-
bauliche Maßnahmen, Einzel-
handel, Kultur und Sport im
Kinder- und Jugendbereich
sichrgestellt werden. Oehler rät
dabei zu einer Bündelung ver-
schiedener Einzelprojekte.

Für das Programmjahr 2013
sind es das im Bahnhofsumfeld
gelegene Krafthaus, der ehema-
lige Güterschuppen und die Ge-
staltung des öffentlichen Rau-
mes des interkommunal genutz-
ten Sportplatzes in Eystrup.

„Für die Gesamtkosten von
647 000 Euro sind 431 000 Euro
bewilligt worden, folglich blei-
ben 215 000 Euro an Eigenmit-
tenl“, bestätigt Bürgermeister
Manfred Ernst. Er hofft, dass
diese Städtebauprojekte bis Ende
2014 erledigt sind.

„Wir stehen im Wettbewerb
mit 48 Gemeinden in Nieder-
sachsen. Hoya und Eystrup wa-
ren die ersten Kommunen im
Landkreis und ganz vorn in Nie-
dersachsen. Deswegen müssen
wir jetzt intelligente Projekte
entwickeln, gute Fragen stellen
und Synergien für die nächste
Förderungsperiode bis 2018 zu-
sammenfassen“, empfiehlt Samt-
gemeindebürgermeister Detlef
Meyer.

Ein Alleinstellungsmerkmal
für die Samtgemeinde Hoya ist
der Bahnhof in Eystrup. „Ge-
meinsam mit Hoya müssen wir
den Bahnhof stärken. Daran
müssen wir 2014 weiter arbei-
ten“, fordert Manfred Ernst.

Die Durchfahrt durch Eystrup
könne man differenziert sehen.

Oehler (Grontmij) plädiert für
einen Durchgangsverkehr mit
Überquerbarkeit, rein in den
Ort.

Die Auslobung eines Ideen-
wettbewerbs für den Ausbau der
Bahnhofstraße zwischen Kreisel
und Bahnhof wurde im weiteren
Verlauf der Zusammenkunft
von der Mehrheit der SPD be-
schlossen, die Gruppe CDU/
FDP enthielt sich.

10 000 Euro hat die Gemeinde
für einen Ideenwettbewerb im
Haushalt festgeschrieben. Wolf-
gang Oehler kann sich vorstel-
len, dass daraus ein Förderan-
trag entwickelt werden könnte.
Carsten Broschwitz (CDU) sieht
zurzeit keinen Bedarf. „Eine
funktionale Straße, die so blei-
ben kann“.

Die Umsiedlung der Sparkas-
se und ein Altenheim, das even-
tuell vergrößert werden soll,
müsste an die Gestaltung der
umliegenden Bebauung gemes-
sen werden. „Allerdings sind die
bisherigen Projekte von Man-
fred Ernst glücklich zusammen-
geführt, sehr gut gemacht“, lobt
Carsten Broschwitz. Ein Drittel
der Summe für zukünftige Aus-
gaben muss die Gemeinde be-
werkstelligen, dass sollten wir
im Hinterkopf haben. „Wir sind
auf der warnenden Seite“, unter-
streicht Carsten Broschwitz. Ot-
mar Krämer (SPD) plädiert für
einen Ausbau der Bahnhofstra-
ße. „Ich will ein sinnvolles Ge-
samtkonzept sehen.“ Eine Auf-
gabe, die bis 2018 beide Seiten
zusammen bringen könnte.

Das Krafthaus auf dem ehemaligen Leman-Areal: durch Eigner Siegfried Heidorn (links) und Mitglieder des
Heimatvereins zum Anziehungspunkt am Eystruper Bahnhof entwickelt. Sehr zur Freude von Bürgermeister
Manfred Ernst (Mitte) und SG-Bürgermeister Detlef Meyer rechts). Archiv Achtermann

„Der Empfang ist jetzt optimal“
Hilgermissen seit Donnerstag mit D1, LTE und UMTS optimal ausgestattet

Hilgermissen. In den letzten
zwei Jahren, bis Mitte 2012, hat
Rainer Fellermann die Netzaus-
bauplanung für Hilgermissen
aktiv begleitet. „Mit Freude“
konnte er jetzt mitteilen, dass
am Donnerstag die Versor-
gungstechnik der Deutschen Te-
lekom in Hilgermissen einge-

schaltet wurde. „Der Empfang
bei mir im Hause ist jetzt opti-
mal“. In vielen Ortsteilen der
Gemeinde Hilgermissen, sind
die Benutzer jetzt mit D1-Netz
(Handy-Empfang), dem schnel-
len Internet LTE und der Daten-
übertragung UMTS optimal
ausgestattet. Der vorhandene

Telekom-Turm gegenüber dem
Umspannwerk in Hilgermissen
wurde mit Technik und Anten-
nen ausgestattet und am 19. De-
zember in Betrieb genommen.
Rainer Fellermann erläutert
dazu, dass die Versorgung bis-
her mangelhaft war, da die Sen-
der aus Hoya und Martfeld so-

wie Dörverden/Barme das Ge-
biet nur unzureichend abdecken
konnten.

Zunächst war nach Berech-
nungen der Telekom die Bevöl-
kerungsdichte von 2 200 Ein-
wohnern auf 54 Quadratkilo-
meter unzureichend. Nur unter
Berücksichtigung der vielen Ge-
werbebetriebe in der weitläufi-
gen Gemeinde Hilgermissen
und des Campingplatzes in Eit-
zendorf sowie des vorhandenen
Funkturmes am Umspannwerk
wurden die Planungen umge-
setzt.

Und mit einem Augenzwin-
kern meint Rainer Fellermann:
„Sollte der Weihnachtsmann in
Hilgermissen wegen der fehlen-
den Straßennamen sein Ziel ver-
fehlen, kann er die Grüße jetzt
mit Handy und Internet optimal
virtuell übermitteln. an

Hochwasser-
Schutz wird

auch 2014
fortgeführt

Hoya. 2012 ist mit den Baumaß-
nahmen für den Hochwasser-
schutz Hoya-Ost begonnen wor-
den. Im Wesentlichen wurde der
Deich an der Ost- und Nordsei-
te des zu schützenden Gebietes
mit den dazugehörigen Neben-
anlagen wie Entwässerungsgrä-
ben, Deichverteidigungsweg
usw. hergestellt.

2013 wurden die Baumaßnah-
men, wie an verschiedenen Stel-
len beobachtet werden kann,
fortgesetzt. Der Bauabschnitt
umfasste zum einen die Herstel-
lung des Erddeichs an der Süd-
seite des Deichgebietes. Dort ist
der Deich parallel zum Bahn-
damm zwischen Hasseler Stein-
weg (L 330) und Vereinsgebäude
des Rudervereins angelegt wor-
den. Dort wird der vorhandene
Bahndamm als Stützkörper für
den Deich genutzt.

Zur Herstellung dieses rund
1100 Meter langen Deiches sind
rund 10 000 Kubikmeter Füll-
und Dichtungsboden erforder-
lich.

An der Weser wird auf Höhe
des Verwaltungsgebäudes der
Papierfabrik eine Hochwasser-
schutzwand aus Stahlspundboh-
len auf einer Länge von rund
250 Metern errichtet. Die Arbei-
ten werden von einer Firma aus
Nordholz ausgeführt.

Die Gesamtkosten für diese
Maßnahmen belaufen sich auf
rund 600000 Euro. Auch für das
Jahr 2014 sind weitere Maßnah-
men zur Verbesserung des Hoch-
wasserschutzes vorgesehen. Im
Wesentlichen wird es um die Er-
stellung der technischen Bauwer-
ke (Deichscharts) gehen. Es wer-
den zurzeit mit den Landes-
dienststellen Abstimmungsge-
spräche zur weiteren Bezuschus-
sung der sich hierfür ergebenden
Kosten geführt. DH
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beratungsstelle für kinder, Ju-!

gendliche und eltern, rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

kontakt- und informationsstelle!

gegen sexuelle gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWo, von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
Drk-kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
leben s h i l fe - P f leged ien ste ,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer ring - opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, inter-
net: www.weisser-ring.de

unserer Ausgabe – oder Teilen da-

von – liegen Prospekte folgender

Firmen bei:

Aldi!

baade!

edeka!

Famila!

Flecken Steyerberg!

getränkehaus Hotze!

Hotze Hagebau!

lidl!

Magro!

Mögrossa!

nah und gut!

Netto!

NP langendam!

rewe!

repo!

rohde!

Tejo!

WeZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Der Hobbit - Smaugs Einöde:

16.15 uhr, 19.45 uhr
Dinosaurier - Im Reich der Gigan-

ten: 11 uhr, 14 uhr, 17.30 uhr
Zwei Leben: 11 uhr
Die Eiskönigin - Völlig unverfro-

ren: 15 uhr, 20 uhr
Fack ju Göhte: 17 uhr, 20.15 uhr
Das kleine Gespenst: 14.30 uhr
Der Teufelsgeiger: 11 uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Die Eiskönigin - Völlig unverfro-
ren: 16 uhr
Der Hobbit - Smaugs Einöde: 14
uhr, 20.15 uhr
Die Legende vom Weihnachts-
stern: 14 uhr
Der Geschmack von Apfelker-
nen: 20.15 uhr
Fack ju Göhte: 18 uhr
Dornröschen - Bolschoi-Ballett-
Übertragung: 17 uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Das Beratungszentrum des
Sozialverbandes Deutschland
in der Moltkestraße in Nienburg
bleibt bis einschließlich 5. Januar
geschlossen.

Die Jahreshauptversammlung
der Jungen Union im Samtge-
meindeverband Grafschaft
Hoya und Eystrup findet am
morgigen Montag, 23. Dezem-
ber, um 19 Uhr im Gasthaus
Thöle in Dedendorf statt. Im An-
schluss soll der Abend gemütlich
mit einem gemeinsamen Essen
ausklingen lassen.

Das diesjährige Preisdoppel-

kopfturnier des SV Hämelhau-
sen findet am Freitag, dem 27.
Dezember, ab 19 Uhr im Sport-
heim Hämelhausen statt. Außer
den Fleischpreisen erwartet die
Teilnehmer wieder ein netter
Kartenabend in geselliger Run-
de. Für das leibliche Wohl wird
natürlich auch gesorgt.

Die Stiftung Bahn-Sozial-
werk, Ortsstelle Nienburg/Su-
lingen, lädt am 11. Januar erneut
zur Theaterfahrt nach Melling-
hausen ein. Der Bus fährt um
14:30 Uhr ab Bahnhofsvorplatz
Nienburg, mit Zustieg in Lemke.
Weitere Informationen und An-

meldungen bis zum 8. Januar im
ESV-Heim, Telefon 0151/
55 94 34 56.

Das Büro des Nienburger
Hozpizvereins „Dasein“ bleibt
vom 23. Dezember bis ein-
schließlich 1. Januar geschlos-
sen.

Eine Skifreizeit in Wagrain im
Salzburger Land bietet die Ski-
zunft Nienburg vom 5. bis 12.
April für Kinder und Jugendli-
che von 10 bis 18 Jahren an. Wei-
tere Informationen erteilt Ingrid
Schich unter 0 50 21/6 23 94 oder
ingridlohse@gmx.de.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nien-
burg: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 21 uhr, Mittwoch, Freitag
18 bis 21 uhr, Sonnabend, Sonntag
9 bis 12 und 18 bis 21 uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 20
uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sani-
tätszentrum Wunstorf, Dyckerhoff-
straße 67, (0 50 31) 4 05 35 91

Augenarzt
Dr.Thomas unger/irena Manojlo-!

vic, Achim, Telefon (0 42 02)
8 04 80 oder80 48 13; telefonische
Anmeldung erforderlich.
!

Zahnärzte!

Von 11 bis 12 Uhr!

Nienburg:! Jan-Philipp Schwäbe,
Nienburg, große Drakenburger
Straße 7, Telefon (0 50 21)
60 03 60

Südkreis:! Dr. olivergranger, Die-
penau, bahnhofstraße 11, Telefon
(0 57 75) 5 17
!

Apotheken!

Nienburg:! Mühlen-Apotheke,
Führser Mühlweg 70, Telefon
(0 50 21) 9 75 80

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: vivas Apotheke Stolze-
nau, Allee 12, Telefon
(0 57 61) 9 01 98 66

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: bären-Apo-
theke, Hoya, lange Straße 51, Tele-
fon (0 42 51) 22 44 und
(0 42 51) 18 88

Rehburg-Loccum:! vivas Apothe-
ke Stolzenau, Allee 12, Telefon
(0 57 61) 34 20

HallenBäder In der regIon

Borstel!

Montag 17 bis 20 uhr; Dienstag
16 bis 20 uhr; Warmbadetage
am Donnerstag 16 bis 21 uhr und
Freitag 16 bis 20 uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 uhr; Sonntag 9 bis
11.30 uhr

Liebenau!

Dienstag 15 bis 17 (1,30 m), 17
bis 19 uhr (3 m); Mittwoch 15
bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 uhr
(3 m); Freitag (Warmbadetag)
15.30 bis 17 (1,30 m), 17 bis 20
uhr (3 m); Sonnabend (Warm-
badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 uhr eltern-kind
(1,30 m), 10.30 bis 12 und 13 bis
15 uhr (1,30 m), 15 bis 17 uhr (3
m); Sonntag 8 bis 10 uhr (3 m),
10 bis 13 uhr (1,30 m)

Rehburg!

Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag 13 bis 21 uhr; Freitag 7 bis
22 uhr; Sonnabend 7 bis 18 uhr;
Sonntag 8 bis 17 uhr

Steimbke!

Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.30
bis 20; Donnerstag 14.30 bis 17.30
uhr; Sonnabend 14 bis 20 uhr,
Sonntag 8 bis 14 uhr; Sauna: je-
weils 15 bis 21 uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt

Warmsen!

Montag, Donnerstag, Freitag 15
bis 20 uhr; Dienstag, Mittwoch
(Warmbadetag) 15 bis 19 uhr; Sau-
na: jeweils 15 bis 20 uhr, Montag,
Freitag Herren; Dienstag, Donners-
tag Frauen; Mittwoch gemischt

1 000 Euro für das Tierheim in Drakenburg
Am Mittwoch bekam das Tierheim
in Drakenburg einen Scheck in
Höhe von 1 000 euro vom Casino
bolingo überreicht. evi Heidrich
(rechts) nahm diesen, stellvertre-
tend für das Tierheim, dankbar
entgegen. Das Casino hatte zu

gunsten der Tierheimtiere darauf
verzichtet, Weihnachtspräsente
für die kunden zu kaufen. von dem
geld wird das Tierheim katzen-
nassfutter und katzenstreu
einkaufen. Außerdem sind im Jahr
2014 weitere bauliche Maßnah-

men geplant, die die unterbrin-
gung der Tiere nochmals sehr
verbessern sollen. So plant das
Tierheim eine installation einer
ionisierungsanlage, welche
Schadstoffe und verkeimungen in
den Tierhäusern dezimiert.
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VHS Uchte mit neuen
Kursen ins neue Jahr
Uchte. Ein PC-Anfängerkurs
unter Leitung von Jutta Witte
startet bei der VHS Uchte am
Mittwoch, dem 8.Januar, um
19 Uhr. In diesem Kurs werden
den Teilnehmenden, die
bisher noch keine oder nur
wenig Erfahrung im Umgang
mit einem PC haben,
Grundkenntnisse der EDV
vermittelt. Ohne zeitlichen
Druck werden zahlreiche
Beispiele gezeigt, geübt und
wiederholt. Der eigene Laptop
darf gerne mitgebracht
werden. Unter der Leitung von
Valeria Menegus startet am
13. Januar um 19:30 Uhr ein
Italienisch-Kurs. Wichtige
Wörter und Redewendungen
sowie Musterdialoge werden
für die wesentlichen Alltagssi-
tuationen vermittelt.
Anmeldungen nimmt VHS-
Arbeitsstellenleiterin Leiterin
Margret Brandt unter Telefon
0 57 63/94 15 66 oder per
Mail unter vhs-uchte@gmx.de
entgegen. DH

AUS DEM SÜDKREIS In Kürze

Mit der DLRG Uchte
schwimmen lernen
Uchte. Die DLRG-Ortsgruppe
Uchte führt vom 11. bis 23.
Februar im Hallenbad
Warmsen einen Schwimm-
kurs für Kinder im Vor- und
Grundschulalter (ab vier
Jahren) durch. Sonnabend-
nachmittags und Sonntagvor-
mittags werden die Mädchen
und Jungen unter Anleitung
der Ausbilder und Betreuer an
den Aufenthalt im nassen
Element herangeführt und
erlernen und üben die
Grundlagen des Schwim-
mens. Die Kosten betragen 40
Euro je Kind, für Mitglieder
der DLRG Uchte ist die
Teilnahme kostenlos.
Anmeldungen sind bis zum 7.
Januar in Uchte in der
Volksbank, im Autohaus
Langhorst an der Mindener
Straße und unter www.uchte.
dlrg.de möglich. Ergänzende
Informationen erteilt Gregor
Gäbe unter 0 57 63/20 10. DH

ÖSSM: Flechten
mit Weiden

Winzlar. Bei der Ökologischen
Schutzstation Steinhuder Meer
(ÖSSM) in Winzlar findet am 5.
Januar von 10.30 bis 16.30 Uhr
der Kurs „Flechten mit Natur-
materialien“ statt. Es werden
die Grundlagen und Verwen-
dungsmöglichkeiten von Wei-
den und anderen Naturmateria-
lien als Flechtmaterial erläutert.
Jeder Teilnehmer hat die Mög-
lichkeit durch einfache Flecht-
techniken etwas für sich herzu-
stellen, z. B. einen kleinen Korb
oder einen Kranz. Erwachsene
zahlen 30 Euro, Kinder ab zehn
Jahren 12,50 Euro, jeweils plus
fünf Euro Materialkosten. An-
meldungen werden unter der
Emailadresse elke.schmitt@
oessm.org oder unter der Tele-
fonnummer 05037/967-0 (AB)
entgegengenommen. DH

Päckchen aus
Warmsen und

Diepenau
Wie in der vergangenen Ausgabe
bereits berichtet, hat auch
Sabine Klein einen Kofferraum
voller Päckchen für „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ zusammen-
getragen. Die Bohnhorsterin, die
Mitglied im Strickkreis Kirchdorf
ist, hat die Geschenke in der
Grundschule Warmsen und im
Flecken Diepenau eingesammelt
und anschließend bei Marita
Reiter in Steyerberg abgegeben.

Die Selbstständigkeit gesichert
Manuela Gehlenbeck hat ein Buch über ihren Blindenführhund „Bogart“ geschrieben

VOn HEIDI RECKLEBEn-MEyER

Steyerberg. Manuela Gehlen-
beck öffnet die Haustür, bittet
den Gast fröhlich herein. Eine
Kerze brennt, sie hat Tee zube-
reitet. Sie möchte ihr Buch mit
dem Titel „Ich sehe was, wie du
nicht siehst“ vorstellen, das
druckfrisch auf dem Couchtisch
(und jetzt in den Buchhandlun-
gen) liegt – oder zu bestellen ist.

Wer die hochgewachsene Frau
in ihrem Haus in Steyerberg er-
lebt, kommt überhaupt nicht auf
die Idee, dass die kaum noch et-
was sehen kann. Die 52-Jährige
leidet an Retinitis Pigmentosa –
das ist eine erbliche Netzhautde-
generation, die das Gesichtsfeld
immer weiter verkleinert. Sie
war 25 Jahre alt, als von ihrem
Arzt die Diagnose erhielt. Wer
daran erkrankt ist, verliert sein
räumliches Sehen, das Gesichts-
feld schränkt sich von den Sei-
ten her immer mehr ein, weitere
Ausfälle kommen dazu. Manue-
la Gehlenbeck hat eine Brille da,
die diese Einschränkung zu-
gänglich macht. Der Kopf muss
ständig hin- und herbewegt wer-
den, der Träger dieser Brille
muss seine Umgebung „scan-
nen“, und doch bleibt vieles au-
ßerhalb des Sichtfeldes. Wer ver-
sucht, nur wenige Schritte zu ge-
hen, läge bei nächster Gelegen-
heit vermutlich auf dem Couch-
tisch. Deshalb ist es ganz
entscheidend, dass alles im Haus
seinen festen Platz hat. Das geht
schon los bei der Anordnung
der Sachen im Kühlschrank.

Aufgrund ihrer Erkrankung
hatte Manuela Gehlenbeck vor
mehr als zehn Jahren mit der
Krankenkasse geregelt, dass sie
einen ausgebildeten Blinden-
führhund bekommt. So kam der
Königspudel „Bogart“ ins Leben
von Manuela Gehlenbeck. Sie
erinnert sich noch genau an den
3. Dezember 2004 – der Tag, als
sie nach sieben Stunden Anreise
endlich den Hund kennenlern-
te, der so schwarz, wie er war,
Licht in Manuela Gehlenbecks
Welt bringen sollte. Doch bis
dahin würde noch viel Zeit ver-
gehen, und Bogart würde noch
vieles lernen müssen. Erst am
23. April 2007 zog er endgültig
nach Steyerberg.

Was zu Beginn als Unterstüt-
zung ihres Alltags gedacht war,
entwickelte sich im Laufe der

Jahre zu einer engen Beziehung.
Genau an diesem Punkt hatte
eine mittlerweile verstorbene
Freundin Manuela Gehlenbeck
angesprochen: „Du musst ein
Buch über dich und Bogart
schreiben. Alle sollen erfahren,
was ihr für ein tolles Team seid,
wie viel Bogart kann und wie
viel Lebensqualität du durch ihn
gewonnen hast. Kaum ein nor-
mal sehender Mensch weiß et-
was über Blindenführhunde
und ihre Besitzer. Das muss sich
unbedingt ändern und du kannst
dazu beitragen.“ – „Ich? Ein
Buch?“– Was Manuela Gehlen-
beck zunächst als unmöglich ab-
tat, ließ sie dennoch nicht mehr
ganz los. Immer wieder erlebte
die Steyerbergerin, dass Men-
schen auch aus Unwissenheit,
„Bogart“ streichelten. „Obwohl
extra auf seinem Geschirr stand:
Nicht anfassen, ich arbeite“,
schildert die Steyerbergerin.
„Während der Hund abgelenkt
ist, renne ich dann vor eine La-
terne“, macht sie das Problem
deutlich.

„Bogart“ führte seine „Herz-
dame“ souverän durch die Welt.
Kleine Anekdoten und Bege-
benheiten reihten sich aneinan-

der. Manuela Gehlenbeck er-
zählt in ihrem Buch schwung-
voll die Geschichte dieser be-
sonderen Teamarbeit, blickt auf
schöne und schwere Zeiten.

Denn der Königspudel wur-
de krank. Heinz und Manuela
Gehlenbeck bangten um diesen
Hund, der mittlerweile nicht
nur ein Familienmitglied war,
sondern der der Steyerbergerin
ein gutes Stück Selbstständigkeit
in ihrem Alltag sicherte, ihr
Freude brachte und Gesellschaft
war – jeden Tag.

Dieses stille Verstehen zwi-
schen den beiden war einfach
grandios. Das merkten selbst
Menschen, mit denen die Stey-
erbergerin nur kurz in Kontakt
kam. Zunächst erholte „Bogi“
sich, doch dann wurde er zum
Pflegefall, wurde vier Monate im
Haus des Ehepaares Gehlenbeck
umsorgt. Er litt an einer bei
Menschen vergleichbaren Form
von Blutkrebs. „Wie es ohne ihn
sein würde, konnten wir uns ab-
solut nicht vorstellen. Ich be-
dankte mich bei ihm für die
Zeit, die er mich begleitet und
geführt hatte. Immer wieder
sagte ich ihm, was er für ein tol-
ler Hund sei, bis mir meine

Stimme versagte und nur noch
wortlos Tränen über meine
Wangen strömten“, schildert die
Steyerbergerin.

Und dann starb „Bogart“. Er
war nur fünf Jahre alt gewor-
den.

„Wer selbst einen Hund hat,
weiß, was das bedeutet“, macht
die 52-Jährige deutlich. Was bei
regulären Bedingungen schon
heftig ist, war für Manuela Geh-
lenbeck noch weitaus schlim-
mer: Sie würde ohne Hund wie-
der ans Haus gebunden sein,
wenn keiner aus dem näheren
Umfeld Zeit hatte, sie zu beglei-
ten.

„Ich wollte nie mehr einen
Hund haben“, blickte die Steyer-
bergerin zurück. Mehr als ein-
einhalb Jahre brauchte die sonst
so starke Frau, um diesen Ver-
lust zu verarbeiten, der Trauer
ihren Platz zu geben und einen
Neuanfang wagen zu wollen.
Dann standen zwei Dinge fest:
zum einen würde sie ein Buch
über „Bogart“ schreiben und
zum zweiten wollte sie wieder
einen Hund an ihrer Seite zu ha-
ben. Mittlerweile ist der wieder
in der Ausbildung, die rund ein-
einhalb Jahre dauern wird.

Und Manuela Gehlenbeck
durfte ihm einen Namen geben.
„Eagle“ wird er heißen. Bekann-
te reagierten etwas irritiert auf
den Namen: „Der Hund soll Igel
heißen?“ Nein, nicht wie das
Stacheltier, sondern das engli-
sche Wort für Adler.

„Eagle – ein schwarzer Kö-
nigspudel. Genauso intelligent,
genauso hübsch und genauso
toll, wie es Bogart war. Aber
ganz anders, eben Eagle. Und
das ist auch gut so! Derzeit ist er
noch in der Ausbildung und
wird am 23. Juni 2014 endlich zu
uns kommen. Ich kann es kaum
noch erwarten“, strahlt die Stey-
erbergerin.

Das Buch „Ich sehe was, wie du
nicht siehst“ von Manuela
Gehlenbeck ist unter der ISBN
978-3-8442-6676-4 in jeder
Buchhandlung oder ist unter
www.epubli.de (auch als E-Book)
zu haben. Ein echtes Lesever-
gnügen für alle, die Spaß daran
haben, diese ganz besondere
Beziehung und ihre Höhen und
Tiefen mitzuerleben und vieles
mit anderen Augen zu sehen
– im wahrsten Sinne des Wortes.

Fröhlich und mit viel Tiefgang erzählt Manuela Gehlenbeck in ihrem
Buch die Geschichte ihres Blindenführhundes „Bogart“ – und ein Stück
weit auch ihre eigene. Reckleben-Meyer

Neue Tuba für
Feuerwehr-
Musikzug

Nendorf-Uchte

Für strahlende Augen sorgte
jetzt Wilfried Buschhorn von der
Sparkassenstiftung Stolzenau,
als er einen Scheck in Höhe von
2 550 Euro an Jörg Holweg, den
Leiter des Feuerwehrmusikzuges
nendorf-Uchte, und Bernd
Krause als dessen musikali-
schem Leiter überreichte. Von
diesem Stiftungsgeld und einer
finanziellen Unterstützung der
Gemeinde Stolzenau und der
Samtgemeinde Mittelweser
wurde dem Musikzug nun der
Kauf einer neuen Tuba ermög-
licht. „Die alte Tuba hatte schon
mehr als 40 Jahre hinter sich,
die Reparaturen wurden immer
umfangreicher und es lohnte
nicht, noch mehr Geld in die alte
Tuba zu investieren,“ so Holweg.
„Eine neue Tuba schlägt aber
mal eben locker mit 10 000 bis
15 000 Euro zu Buche,“ meinte
Bernd Krause. Und so war man
lange auf der Suche nach einem
guten Instrument das auch noch
günstig sein sollte. Fündig wurde

man schließlich in einem
Hagenburger Musikgeschäft. Da
es ein Ausstellungsstück war,
konnte man einen ordentlichen
Rabatt aushandeln und somit die
Tuba für 3 600 Euro kaufen. Bei
der neuen Tuba handelt es sich
um ein kompakteres Instrument,
das auch einen kleinen Ge-
wichtsvorteil hat. Ungefähr zwölf

Kilo brachte die alte Tuba auf die
Waage, die neue wiegt dagegen
durch die andere Baurat nur
noch 9,8 Kilo. Buschhorn
erklärte noch, dass die Sparkas-
senstiftung bei der Förderung
die Höchstgrenze ausgeschöpft
hat, da der Feuerwehrmusikzug
schon lange keine Förderung
mehr beantragt hatte.

Klosterstube
heute geöffnet

Loccum. Alle zwei Jahre muss
laut Satzung des gemeinnützi-
gen Trägervereins „Klosterstube
Loccum“ der Vorstand neu ge-
wählt werden. Seit dem Tod von
Hannelore Bruns fehlte die Kas-
senwartin sowie ein überall zu-
packendes Mitglied. Der übrige
Vorstand trat auf der Jahres-
hauptversammlung zur Wieder-
wahl an. Und wurde im Amt be-
stätigt.

Den Vorstand bilden auch für
die kommenden zwei Jahre
Heinz Emmrich als Vorsitzen-
der, Gretl Calließ als stellvertre-
tende Vorsitzende und Elka
Schönwald als Schriftführerin.
Hinzu gewählt wurde Barbara
Willig als Kassenwartin und
Vera Wecker als stellvertretende
Schriftführerin. Konventual-
Studiendirektor Dr. Christian
Stäblein gehört als geborenes
Mitglied zum Vorstand.

Alle zusammen weisen darauf
hin, dass die Klosterstube am
heutigen 4. Adventssonntag –
zum letzten Mal in dieser Saison
– durchgehend von 11 bis 17 Uhr
geöffnet ist.

Spätgottesdienst
an St. Jacobi

Stolzenau. Zu einem besinnli-
chen Spätgottesdienst mit Kam-
mermusik lädt die Kirchenge-
meinde Stolzenau für den Heili-
gen Abend bereits um 22 Uhr
ein. Es erklingen unter anderem
eine Hirtenmusik von Johan
Helmich Roman und die „Pas-
torale Enfantine op. 12“ für Flöte
und Klavier von Cécile Chami-
nade.

Superintendentin Dr. Ingrid
Goldhahn-Müller, die die Pre-
digt halten wird, bittet, die frü-
here Anfangszeit dieser Christ-
mette zu beachten. DH

Versammlung
Freitag in Haselhorn
Haselhorn. Am 27. Dezember
findet die Jahreshauptver-
sammlung des Dörpsverein
Haselhorn statt. Die Veran-
staltung beginnt um 20 Uhr in
der Gaststätte Gräper. Das
Protokoll der letzten Sitzung
liegt an dem Tag der Sitzung
aus und ist ebenso im
Internet unter haselhorn.com
einzusehen.

Im Anschluss an die
Versammlung folgt das
alljährliche Knobeln. DH

Sporthallen
geschlossen
Rehburg-Loccum. Die
Sporthallen im Stadtgebiet
von Rehburg-Loccum bleiben
in den Weihnachtsferien vom
23. Dezember bis zum 3.
Januar einschließlich
geschlossen. Die städtischen
Sporthallen sind ab dem 4.
Januar wieder geöffnet. DH

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Zoll künftig für Kfz-
Steuer zuständig

Länder geben Verwaltung der
Kraftfahrzeugsteuer an den Bund ab

Nienburg. Mit Beginn des Jahres
2014 geben die Länder die Ver-
waltung der Kraftfahrzeugsteu-
er an den Bund ab. Aufgrund
des erheblichen Datenumfangs
kann die Übernahme jedoch
nicht für alle Länder an einem
Stichtag erfolgen. Stattdessen
wurde vom Bund ein stufenwei-
ses Vorgehen gewählt, das sich
über den Zeitraum Februar bis
Mai 2014 erstreckt.

In Niedersachsen geht die
Verwaltung der Kraftfahrzeug-
steuer zum 14. Februar auf den
Bund über. Bis zum 14. Februar
steht den Kfz-Besitzern - neben
den örtlichen Zulassungsstellen
- wie gewohnt das zuständige
Finanzamt als Ansprechpartner
in Sachen Kraftfahrzeugsteuer
zur Verfügung.

Nach dem 14. Februar ist der
Zoll für die Verwaltung der
Kraftfahrzeugsteuer zuständig;
Ansprechpartner sind dann die
Hauptzollämter. Die Zulas-
sungsstellen bleiben u.a. weiter-
hin für zuständig für An-, Um-
und Abmeldungen sowie Hal-
terwechsel.

Kraftfahrzeugsteuerbeschei-
de, die von den Finanzämtern in
Niedersachsen bereits erteilt
wurden oder noch erteilt wer-
den, behalten auch nach dem
Übergang der Verwaltung an
den Bund weiterhin ihre Gültig-
keit.

Zahlungen können ab dem 14.

Februar nur noch an die jeweils
zuständige Bundeskasse schuld-
befreiend geleistet werden. Die
Zahlung ist unaufgefordert zum
Fälligkeitstag zu leisten. Soweit
Kfz-Halter am Lastschriftein-
zugsverfahren teilnehmen, wird
idie Steuer künftig bei Fälligkeit
durch die Bundeskasse eingezo-
gen. Ein erneuter Antrag auf
Teilnahme am Lastschriftein-
zugsverfahren ist nicht erforder-
lich.

Die Übergabe der Kraftfahr-
zeugsteuer an den Bund bedeu-
tet einen erheblichen Aufwand
für die Finanzämter und die
dort für die Verwaltung der
Kraftfahrzeugsteuer zuständi-
gen Beschäftigten. Allein in Nie-
dersachsen werden ca. 8 Millio-
nen Vorgänge an die Zollver-
waltung abgegeben. Die Abgabe
umfasst sowohl elektronisch
vorgehaltene Daten als auch
umfangreiche Aktenbestände.
Sämtliche elektronischen Daten
werden vom IT-Verfahren des
Landes Niedersachsen in das
neu geschaffene IT-Verfahren
des Bundes überführt.

Zur Vorbereitung auf die
künftigen Aufgaben wurden
bzw. werden in zahlreichen nie-
dersächsischen Finanzämtern
Beschäftigte der Zollverwaltung
mit den üblichen Abläufen bei
der Festsetzung und Erhebung
der Kraftfahrzeugsteuer vertraut
gemacht. DH

Fahrgemeinschaft
via Internet

Pendlerportal des Landkreises jetzt mit
vereinfachten Suchfunktionen

Nienburg. Das Pendler-Portal
für den Landkreis Nienburg bie-
tet ab sofort noch bessere Mög-
lichkeiten, eine Fahrgemein-
schaft zu finden. Nutzer des In-
ternetportals erwartet ein neues
Design mit vereinfachten und
erweiterten Suchfunktionen.
Das kostenlose Angebot zeigt
außerdem an, wie viel Spritkos-
ten und Kohlendioxid Berufs-
pendler individuell einsparen
können.

Vor allem Pendler mit wech-
selnden Arbeitszeiten werden
von dem neuen Service profitie-
ren. Wer im Schichtdienst arbei-
tet, kann für jeden einzelnen
Tag unterschiedliche Uhrzeiten
eingeben. Es folgt eine über-
sichtliche Darstellung der Su-
chergebnisse mit Angabe der
Treffergenauigkeit bzw. Über-
einstimmung in Prozenten. Ein
persönlicher Such-Assistent
speichert zudem die gesuchte
Route und benachrichtigt bei
passenden Angeboten automa-

tisch per E-Mail. Die Kommu-
nikation zwischen den Pendlern
ist nun über das Nachrichten-
Center im Portal möglich und
muss nicht mehr über E-Mail-
Verkehr stattfinden. Eine De-
tail-Funktion ermöglicht zusätz-
liche Angaben zu Gepäck, ge-
wünschter Autogröße etc. Zwi-
schenergebnisse zeigen außer-
dem an, ob ein Zusteigen auf der
Strecke möglich ist.

Im Landkreis Nienburg kann
das Pendlerportal seit Oktober
2008 genutzt werden. Es dient
der Zusammenführung von Be-
rufs- und anderen regelmäßigen
Pendlern zu dauerhaften Fahr-
gemeinschaften. Ziel ist es, das
Verkehrsaufkommen zu verrin-
gern, die Umwelt zu schonen
und die privaten Energiekosten
zu senken.

Das Pendlerportal ist in über
180 Landkreisen bundesweit so-
wie in Süd-Dänemark und im
Großherzogtum Luxemburg er-
reichbar. DH

Das Pendlerportal für den Landkreis Nienburg bietet ab sofort noch
bessere Möglichkeiten, eine Fahrgemeinschaft zu finden.

Jedes Jahr zur Weihnachtszeit
steigt ein wunderbarer Vor-
weihnachtlicher Duft aus der
Bäckerei Deicke auf. Kekse,
Krapfen und der Geruch von
frischen Stollen verbreitet
eine vorweihnachtliche Stim-
mung, auch in der Backstube.
Und deshalb waren auch in
diesem Jahr die kleinen Bä-
cker und Bäckerinnen der
Clemensspatzen in der Back-
stube der Bäckerei Deicke.
Es wurden kleine und große

Plätzchen gebacken und mit
Streuseln und bunten Liebes-
perlen verziert, damit die
Plätzchen dann bei der all-
jährlichen Weihnachtsfeier
der Clemensspatzen verteilt
werden können.
Die Bäckerin stand den klei-
nen Bäckern zur Hilfe, sie hat
den Teig zusammen mit den
Kindern zubereitet, mal wur-
de auch genascht und eine
kleine Führung durch die Pro-
duktion war auch mit dabei.

Die diesjährige Trikotaktion
der Sparkasse Nienburg galt
ganz dem Frauen- und Mäd-
chenfußball im Landkreis
Nienburg. 12 Vereine bestell-
ten einen oder mehr Trikotsät-
ze und wurden zum Abschluss
der Aktion noch dazu einge-
laden, an einem Facebook-
Gewinnspiel der Sparkasse teil-
zunehmen. Die Teams sollten
ein originelles Foto im neuen
Outfit auf der Sparkassen-
Facebook-Fanpage hochladen
und die drei Bilder mit den
meisten „Gefällt-mir-Klicks“

gewannen einen Satz Kapu-
zensweatshirts für die anste-
hende Wintersaison.
Im Verkaufsraum vom Team-
sportpartner Sport-Shop-Hiller
aus Rehburg überreichten
Marcel Hiller und Ines Grote-
Koch, Geschäftsstellenleiterin
der Sparkasse in Rehburg, die
vorweihnachtlichen Geschen-
ke an die Frauenmannschaf-
ten des SBV Erichshagen und
der SG Schamerloh, die sich
herzlich beim Sportshop und
der Sparkasse für die tolle
Aktion bedankten.

Markus Hennings führt sehr
erfolgreich seit fünf Jahren
die Standorte Walsrode und
Nienburg. Das einzigartige
Netzwerk, der hervorragende
Support und die unglaublich
netten Kollegen haben Mar-
kus Hennings bewogen, sei-
nen Franchisevertrag in Wals-
rode um weitere fünf Jahre
zu verlängern und einen wei-
teren Standort zu erwerben.
„In Walsrode und Nienburg
sind wir immer stärker vertre-
ten, sowohl was die Anzahl
der aktiven Makler betrifft
als auch die Anzahl der er-
folgreich vermittelten Immo-
bilien. An beiden Standorten
werden wir auch künftig da-
ran arbeiten, weitere Makler
für uns zu gewinnen.“
Daneben ist es Markus Hen-
nings gelungen, auch den ers-
ten Schritt in eine räumliche
Expansion zu machen. „Im
Dezember haben wir mit Kars-
ten Fricke, dem Regionaldi-
rektor für die Region Nord, Ei-
nigung erzielen können über

den Erwerb einer RE/MAX-
Lizenz für den Landkreis Ver-
den.“
Karsten Fricke bedankt sich
recht herzlich bei Markus
Hennings für sein Vertrauen
und wünscht Markus Hen-
nings weiterhin viel Erfolg.
Sobald wie möglich wird
Markus Hennings in Verden
ein weiteres RE/MAX-Büro er-
öffnen und dort dieselbe Auf-
bauarbeit beginnen wie be-
reits erfolgreich in Walsrode
und Nienburg.
„Verden erscheint uns als
Standort attraktiv, da die
Stadt zum einen zum Speck-
gürtel von Bremen gehört
und zum anderen sowohl an
den Landkreis Nienburg als
auch an den Heidekreis direkt
angrenzt. Damit besteht die
Möglichkeit, Wanderungsbe-
wegungen unserer Kunden
über die Landkreisgrenzen
noch besser zu begleiten.“
Das Bild zeigt von links Frank
Müller, Markus Hennings und
Karsten Fricke.

Das große „Matschen“ ist
zwar mittlerweile vorbei,
aber seit Ende September
können sich die Kinder der
Astrid-Lindgren-Schule in
Nienburg über eine Matsch-
anlage freuen, die die Firma
Schlamann aus Lemke in Zu-
sammenarbeit mit der Firma
Schröder & Thielker aus Holte
dort aufgestellt hat.

Nachdem sich die Kinder das
Wasser durch Pumpen erar-
beitet haben, können sie ge-
meinsam Wasser und Sand
neu entdecken.
Dies bedeutet Naturelemente
neu erfahren.
Naturelemente, die auch in
den Baustoffen der Firma
Schlamann das Grundgerüst
bilden.

Über ein vorweihnachtliches
Geschenk konnten sich jetzt
die Mädchen und Jungen der
Holzhäuser Jugendfeuerwehr
sowie die Holzhäuser Blau-
lichter freuen. Sascha Plate
von der Volksbank Steyer-
berg, Geschäftsstelle Stolze-
nau, war der freudige Über-
bringer der neuen Sweatshirts
für die beiden Abteilungen
der Holzhäuser Feuerwehr.
Die Jungen und Mädchen

der Blaulichter bekamen zu-
sätzlich noch reflektierende
Mützen überreicht, damit
sie besser zu erkennen sind.
Finanziert wurde das ganze
aus den Überschüssen der Ge-
winnspaar-Aktion der Volks-
bank Steyerberg.
Von diesen Überschüssen wird
jedes Jahr ein gewisser Betrag
zur Verfügung gestellt, um
diverse Projekte zu unterstüt-
zen.

Neue Pullis für die Jugend

Kindergarten Clemensspatzen
in der Weihnachtsbäckerei Deicke

Gewinner der Sparkassen-Facebook-Aktion
erhielten Kapuzensweatshirts

RE/MAX Walsrode expandiert!
Neuer Standort in Verden.

Matschanlage für die Astrid-Lindgren-Schule

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Zu diesem besonderen Dienst-
jubiläum gratuliert das Team
der Neuen Apotheke aus
Nienburg ganz herzlich.

Gisela Pohl hat durch ihre
Kompetenz, Freundlichkeit
und Hilfsbereitschaft die
Arbeit und den Teamgeist in
der Apotheke vom ersten Tag
an geprägt.
Sie selbst hat sich dabei stän-
dig mit der sich verändernden
Arbeitswelt auseinanderge-
setzt und immer neue Wege
aufgezeigt, die allen die Ar-
beit erleichtert haben.
Apothekerin Bettina Menke
und die gesamte Belegschaft
ist Gisela Pohl für ihren un-
ermüdlichen Einsatz sehr
dankbar und wünscht sich
noch viele Jahre der vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit,
vorerst aber ein fröhliches
Weihnachtsfest und einen
guten Start in ein glückliches,
gesundes neues Jahr 2014.
Alle freuen sich auf noch viele
weitere gemeinsame Jahre.

Gisela Pohl seit
40 Jahren in der
Neuen Apotheke
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Allen Kunden, Freunden

und Bekannten ein

frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für

das neue Jahr!

www.SMHaustechnik.de
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Allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und
ein erfolgreiches neues Jahr!

Südring 10 · 31582 Nienburg · Tel. 05021/8942640 · Fax 05021/8942641

H.Neumann
Zaunbau
Dienstleistungen

im häuslichen Bereich

Allen Kunden,
Freunden

und Bekannten
ein schönes

Weihnachtsfest
und ein glückliches

neues Jahr!
Kantstr. 33 · 31582 Nienburg
Mobil 0172-4116440

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
www.do-steuerberaterin.de

Wir wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch
in ein erfolgreiches Jahr 2014.

Allen Kunden, Freunden und
Bekannten ein schönes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr.

Jens Iggesen
Gewerbering 41 • 31608 Marklohe
Tel. (05021) 962247 • Mobil 0173-4040323
E-Mail: reifenhandel-iggesen@web.de

Schnell,

zuverlässig und

preiswert!

AA
BB
unun

Jens Iggesen

André RiechersAndré Riechers
Dachdeckermeister
Bockhoper Str. 39 · 27254 Staffhorst
Tel. (0 42 72) 96 32 93 · Fax 96 32 94

Wir wünschen unseren Kunden
ein fröhliches Weihnachtsfest!
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Wölper Straße 8 · 31582 Nienburg · Tel. 0172/5104515

Telefon (0 50 21) 88 88 154
www.rileit.de

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr!

Ein frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches Jahr 2014 wünschen
wir allen unseren Kunden, Freunden

und Bekannten.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Fans von „Schloss Einstein“
dürfen sich freuen: Im Januar
startet eine neue Staffel der Serie.

„Schloss Einstein“ gibt es schon
seit dem Jahr 1998. Seitdem
können Kinder miterleben, was in
dem Internat passiert. Wenn am
4. Januar die 17. Staffel der
Serie startet, dann ist Folge 793
dran. In der neuen Staffel von
„Schloss Einstein“ nimmt Hubertus
sich zu Beginn des neuen
Schuljahres vor, ein besserer
Mensch zu werden. Das aber ist

„Schloss Einstein“
nicht so leicht, denn David
wohnt nun bei Hubertus und
Dominik im Zimmer. Er ist ein
Einzelgänger und schießt quer.
Auch bei den anderen
„Einsteinern“ ist viel los: Raphael
erlebt die erste große Liebe. Und
Dominik merkt, dass sogar seine
perfekte Schwester Constanze
Fehler macht. Die 17. Staffel hat
26 neue Folgen. Los geht es
am 4. Januar um 14:35 Uhr im
Kinderkanal KiKa. Immer
samstags gibt es die beliebte
Kinderserie dann zu sehen.

Mehrere Wochen
im Zeitungshaus
Etliche Schüler und Studenten
arbeiten für einige Wochen
bei einer Zeitung. Sie wollen
schauen, ob der Beruf
Journalist etwas für sie ist.
Dafür machen sie ein
Praktikum. Andere sind im
Zeitungshaus, weil das
Praktikum zu ihrer Ausbildung
gehört, beispielsweise, weil
sie eine Journalistenschule
besuchen. Die Praktikanten
begleiten die Journalisten zu
Terminen und schreiben auch
eigene Texte. Wer schon
etwas länger dabei
ist, darf auch alleine
zu Veranstaltungen
gehen oder
Interviews führen.

In Deutschland haben sich die
Politiker diese Woche in die Arbeit
gestürzt. Es gibt eine neue
Regierung. Die Männer und Frauen
werden entscheiden, was in
unserem Land wie gemacht
werden soll.

In der Regierung sind neben
Bundeskanzlerin Angela Merkel 15
Ministerinnen und Minister. Mit der
Regierungschefin
überlegen sie, was
die Menschen in
unserem Land
brauchen. Jeder
Minister kümmert sich
um ein bestimmtes
Thema. So ist
Manuela Schwesig
künftig für die Familien
in unserem Land
zuständig. Sie hatte
vorher noch keinen
Ministerposten in der
Bundesregierung. Für sie ist der
Job völlig neu. Anders ist es bei
Ursula von der Leyen. Sie war
bereits Familienministerin und
Arbeitsministerin. Nun ist sie
Verteidigungsministerin. Es ist das
erste Mal, dass sich in Deutschland
eine Frau um die Armee unseres
Landes kümmert. Ursula von der
Leyen hat bereits angekündigt,

Die neue deutsche Regierung hat mit der Arbeit begonnen.
Angela Merkel (erste Reihe rechts) ist wieder
Regierungschefin. Foto: imago

Menschen in Deutschland sicher
leben können. Wolfgang Schäuble
hat seinen Schreibtisch behalten
dürfen. Er ist auch künftig der
Finanzminister von Deutschland. Als
Finanzminister schaut er, wie viel
Geld Deutschland einnimmt und
was unser Staat sich leisten kann.

Damit möglichst viele Menschen
einen Job finden können, gibt es
den Posten des Arbeitsministers.
Andrea Nahles hat dieses
Ministeramt nun. Um die Firmen in
unserem Land kümmert sich Sigmar
Gabriel.

Das Papier von Malbüchern und
Bastelbüchern ist häufig aus
Tropenholz hergestellt. Das sagen
Experten der Organisation WWF.
Die Naturschützer haben sich
37 Produkte der Firma Depesche
angesehen. 13 gingen im Test
nicht in Ordnung. Sie waren aus
Tropenholz gemacht. Das Holz
stammt aus bedrohten
Regenwäldern in Südostasien.
Die Experten sagen: Viele Hefte
werden in China gedruckt. Das
Land kauft nach wie vor das
Tropenholz. In „Supergirl“,
„Horses Dreams“ oder „Create
your TopModel“ wurde das
Tropenholz zum Beispiel entdeckt.

Tropenholz

Minister stürzen
sich in die Arbeit

Im Winter haben viele Menschen
ein Vogelhäuschen. Amseln, Meisen
und Rotkehlchen bekommen etwas
zu fressen. Doch welche Wintervögel
gibt es in Deutschland oft? Und
welche sind selten geworden? Wer
will, kann Naturschützern helfen,
das herauszufinden. Er kann im
Januar bei der „Stunde der
Wintervögel“ mitmachen. Mehr
Infos gibt es im Internet:
www.stundederwintervoegel.de

Wintervögel

gefeiert. Wichtig ist den Menschen
dann das Heilige Mahl am
Heiligabend. Es besteht aus zwölf
Gerichten.

In den USA gibt es ebenfalls
Weihnachtsbräuche, die die
Menschen lieben. Die meisten
Kinder warten in der Nacht vom
24. auf den 25. Dezember auf
Santa Claus. Der kommt mit einem
Rentierschlitten. Geschenke steckt er
in Strümpfe, die Kinder am Kamin
oder an der Türe aufhängen.

Für Kinder läuft ein neuer Film
im Kino. Er heißt „Belle und
Sebastian“.

In dem Film geht es um den
Jungen Sebastian und den
Hund Belle. Sebastian lebt in
einem kleinen Bergdorf in
Frankreich. Er hat keine Eltern
mehr. Die Bäckerin Angelina
kümmert sich liebevoll um
ihn. Bei ihr wohnt er. Die
Menschen in der Gegend
glauben, dass eine Bestie bei
ihnen ihr Unwesen treibt.
Immer wieder werden Schafe
gerissen. Daher machen die
Menschen Jagd auf das Tier.
Doch sie finden es nicht. Eines
Tages entdeckt Sebastian eine
verwahrloste Hündin. Sie ist
harmlos. Sebastian tauft sie
Belle – die Schöne – und
freundet sich mit ihr an. Den
anderen verrät er nichts von
dem Hund, damit ihm nichts
geschieht.

Bäckerin Angelina ist mit
Doktor Guillaume zusammen.
Er hilft Juden, über die Berge
in die Schweiz zu fliehen.
Der Film spielt zu einer Zeit,
als sie verfolgt wurden. An
einem Weihnachtsabend
wird es plötzlich turbulent.
Sebastian und Belle müssen
Verantwortung übernehmen.
Sie wachsen über sich hinaus.

Sebastian freundet sich mit Hündin
Belle an. Foto: LimeLight PR

In Russland ist alles anders. Hier
müssen die Kinder sich noch
gedulden, bis sie Geschenke
bekommen. Die gibt es in dem
Land erst am Silvestertag. Der
Weihnachtsmann heißt zudem dort
nicht Weihnachtsmann, sondern
Väterchen Frost. Er hat einen
langen Eiszapfen in der Hand und
wird von seiner Enkelin begleitet.
Die Menschen nennen sie
Schneemädchen oder
Schneeflöckchen. Weihnachten
wird in Russland erst am 7. Januar

Fest nicht überall gleich
Nun dauert es nicht mehr lange,
dann feiern wir Weihnachten. Die
Menschen werden sich beschenken,
lecker essen und in die Kirche
gehen. Doch nicht überall auf der
Welt ist das Fest gleich.

Christen feiern an Weihnachten die
Geburt von Jesus Christus, Gottes
Sohn. In ihrem wichtigsten Buch
– der Bibel – steht, dass Maria
und Josef ihr Kind in Bethlehem
bekommen haben. In Deutschland
starten die Menschen am
Abend des 24. Dezember ins
Weihnachtsfest. Da ist Heiligabend,
und die Familien machen
Bescherung. Kinder und Erwachsene
überreichen sich ihre Päckchen.
In Großbritannien wird dagegen
besonders am 25. Dezember
gefeiert. Die Briten essen gern
Truthahn zum Fest. Außerdem gibt
es Knallbonbons. Wird an deren
Enden gezogen, kracht es, und es
fällt eine Kleinigkeit heraus. Es sind
Glücksbringer oder Witze, über die
die Menschen sich dann freuen.

Die Menschen feiern Weihnachten unterschiedlich. Die Briten kaufen zum Fest
Knallbonbons. Foto: imago

dass sie die
Bundeswehr
familien-
freundlicher

machen will. Die
Soldaten und Soldatinnen sollen
also Job und Familie besser unter
einen Hut kriegen können.

Ursula von der Leyen hat den Job
von Thomas de Maizière
übernommen. Der macht nun einen
Posten, den er schon mal von
2009 bis 2011 hatte. Er ist wieder
Innenminister. Der Innenminister
muss dafür sorgen, dass die

In der Regierung sind jetzt die

Parteien CDU, CSU und SPD.

Die Regierung kann Gesetze

ausarbeiten. Die Politiker im

deutschen Parlament – dem

Bundestag – stimmen dann

darüber ab. Da die drei Parteien

dort eine große Mehrheit der

Sitze haben, wird es für sie nicht

schwer werden, Gesetze auf

den Weg zu bringen.

„Belle und
Sebastian“

Klaro ist in dieser Woche ganz
schön ins Schwitzen gekommen.
Nicht nur, dass er wie wild
Kekse gebacken und Geschenke
für Weihnachten eingewickelt
hat. Er hat auch versucht,
sich ganz viele
Namen zu merken.
Andrea Nahles,
Ursula von der Leyen,
Sigmar Gabriel – Klaro
hat immer wieder
alles durcheinander
gehauen. Die Namen
gehören den
Ministerinnen und
Ministern der

neuen deutschen Regierung.
Klaro hat sich vorgenommen,
diese Männer und Frauen zu
kennen. Einfach ist das nicht,
weil er sich ja auch immer
merken muss, was die Leute
machen. Klaro wird froh sein,

wenn er heute den Text ganz
oben auf unserer Seite sieht. Da
wird noch mal erklärt, wer was
in der neuen Regierung ist.
Den Text lesen wir jetzt gleich.

Ihr auch?

Klaro will sich
Namen merken

Klaro
und

Safaro
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Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Wir haben in 2013 viele Immobilien
zur Zufriedenheit unserer Kunden
vermittelt. Für 2014 suchen wir für
vorgemerkte Interessenten EFH, DHH,
Resthof, Baugrundstücke, Ackerland
und Wald.

Wir bedanken uns für die gute

Zusammenarbeit und wünschen

Ihnen ein ruhiges besinnliches

Weihnachtsfest und

im neuen Jahr

2014 Gesundheit,

Glück und Erfolg.

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de
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Trapezbleche

Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Wietzen: 2 Fam.-Haus, unterkel-
lert, Bj. 1961, Eck-Grdst. 962 m²,
Ges.-Wfl. 206 m², Wertschätz-
gutachten vorhanden,Pr. VS,
% (0 50 22) 9 41 48

Immobilien-Gesuche

Großer Resthof in Alleinlage,
zwecks Tierhaltung, zu
pachten gesucht.
% (01 74) 4 19 55 04

Vermietungen

Nienburg-Lgd. Osterberg: Groß-
zügige Whg. über 2 Ebenen m.
Galerie, m. direkt. Zugang z.
Do.-Garage, ca. 150 m² Wfl.,
Bad u. G-WC, Rollladen z. Stra-
ße, Innenkamin, Fußb.-Heiz.,
EBK, EBM., Hochterrasse tlw.
überd., Gartenanteil, ruh. Lage,
Kaltmiete 690,- E zzgl. NK,
2 MM Kaution, ab 01.02.14,
% (0 50 21) 1 29 56

Uchte-Hoysinghausen, Single-
Whg., 57 m², EBK, 1. OG, Grg.,
ab 1.2.14, % (0 57 63) 94 26 06
od. (0 57 63) 12 52

1-Zimmer-Wohnung

Estorf: 1 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

2-Zimmer-Wohnung

In traumhafter Innenstadtlage von
Nienburg direkt am Posthof in
historischem Gebäude,
excl. 2 Zi. App. 52,5 m², EBK,
Kabel, Einstellplatz vor Haustür
möglich, KM 290 E zzgl. NK ab
sofort frei, direkt von privat,
Wolf-Rüdiger Koch
% (0 50 21) 6 62 09

Steyerberg: 2 ZKB, renoviert,
68 m², % (01 52) 28 93 12 42

Exclusive Whg. in Ni, 90 m² für 2
Personen, gute Lage, Fahrstuhl,
Tief-Grg., Blk., 2 ZKB, WC,
keine Tierhaltung erwünscht,
zum 1.04.14 % (0 50 25) 5 56

3-Zimmer-Wohnung

Wietzen-Ortsmitte: 3 Zi., 2- Fam.-
Hs., OG, helle freundl. Whg., 98
m², EBK, Bad, Abstellr., Balk.,
370 E KM + NK, kurzfr. bezieh-
bar, % (0 50 22) 5 33

Steyerberg: 3 Zi.-Whg., EG, 85 m²,
Kü., Bad, HWR, ab 1.03.14 frei,

KM 330,-E + NK, % (05764)2177

Leese, 3 Zi.-Whg., ca. 95 m², reno-
viert, frei, Kellerraum, Park-
platz, Kaltmiete 380,-E + NK
% (0 57 61) 90 05 85

Liebenau: 80 m², 3 Zim., 2 Blk.,
KM 320,-E % (01 73) 6 47 03 39

4-Zimmer-Wohnung

Heemsen, 4 ZKB, Garage, 130 m²,
kompl renov. , KM + MS
% (0 50 24) 14 86 ab 18 Uhr

Immobilien

Häuser

Nienburg: Gemütl. EFH im vorde-
ren Leintor, 112 m², 4 Zi., Kü.
Bad, gr. Dachterrasse,
590E + NK, % (01 71) 7 60 99 46

Garagen

Garage in Stolzenau, 35,- E /Mon.,
% (01 70) 1 85 55 21

Garagen frei
Nienburg - Wölper Str., je
37,50 E , % (05 11) 6 46 82 31

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58
Möbel u. E-Geräte aus Nachlass

zu verkaufen / verschenken,
% (0 50 21) 6 17 58

Ankäufe
Der Sammler sucht Militaria und

alles vor 1945, Münzen aller Art,
auch alte DM, Gemälde (Ölge-
mälde), Zinn, Silber, Tafelsilber,
Taschen- und Armbanduhren.
% (04 21) 48 99 90 48 oder
% (01 73) 44 88 0 38
M. Brettmann

Suche Nachtspeicherofen,
3,5 - 5 kW, guter Zustand.
% (0 50 24) 4 34

NEU! Anna, 31 J., blond, 80DD,
über die Feiertage offen …

Tel. 0176-71928386

Uchte, LUCY, sexy, nett, super
Service. % (0 57 63) 94 31 51
% (01 57) 76 15 15 83

Jasmin, super Service, u. Nina, 80 B,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Mama & Tochter (19J.) 0231-22471156

Schülerin (18J.) 0521-3008117 Fiona! Naturgeil, jung + willig …
04251-671665, Hingste 35a, ladies.de

Kontakte

05021/9704-0
Weitere Angebote im Internet:

www.gbn-nienburg.de

Ziegelkampstraße 7c • 31582 Nienburg

Wir wünschen
Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest!

Ab Donnerstag, 2. Januar 2014,
sind wir wieder für Sie erreichbar.

!! !
!

!

!

Verkäufe

Tischlereimaschinen Formatkrss.
Altendorf F45 4000,-€ VB;
Kettenstemmer 750,-€ VB;
Bandschleifgerät 950,-€ VB;
AirlessLackiergerät 650,-€

VB; Kappsäge 500,-€ VB
% (01 72) 4 14 51 40
arch.c.bruns@gmx.de

Gänse u. Flugenten
bratfertig. % (0 57 65) 15 85 oder
% (01 75) 4 60 66 81

MatchLuftgewehrHämmerli AR50
Top-Zustand mit Zubeh. € 450,--
Kl. Räucherofen für Holz/Gas €25
Teleskopzylinder 4-stufig keine
Riefen und dicht € 220,--
Damenlederkombi Gr. 38 € 50,--
Cross-Stiefel Gr. 39 € 20,--
Anlasser Strich 8 neu € 120,--
% (0 57 61) 41 75 ab 17:30 Uhr

Haushaltsauflösung,
% (01 73) 3 65 14 87

Verkaufe Weihnachtsbäume, auch
Nordmanntannen
% (01 70) 41 20 389, Glissen

Trapezbleche
1. + 2. Wahl

• Wunschlänge möglich
• komplettes Zubehör lieferbar
• kurze Lieferzeit • Lagerware
• Kantteile • Lieferung möglich

Kersten GmbH · Tel. (05024) 8875375

Couchgarnitur sehr gepflegt, 4 J.
alt, 170,- E , % (0 50 37) 27 27

Waschmaschine , einwandfrei,
aus Nachlass für 150€ ab-
zugeben. Transport ist möglich.
% (0 15 22) 7 35 92 95

Flugenten u. Puten bratfertig zu
verkaufen % (0 57 65) 71 76

Kaminofen günstig zu verkaufen,
% (0 57 63) 763

Bock Bfl. Kal. 7x65,12/76 Ejek.
Zielf. 8x40 Tasco, Wl. 12/76, sehr
gut erh., FPR € 650,- Nur an EWB
% (0 57 61) 35 41 ab 18 Uhr

LCD Flachbild Fernseher
Verkaufe Sony Bravia KDL-
32P 3030, schwarz, sehr guter
Zustand, sehr gutes Bild,
Preis VS
% (0 50 21) 91 02 11

Heu vom Reuter, kl. Bunde
% (0 57 65) 3 15

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-

schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung

Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung

von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.

Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Lange Straße 74
NIENBURG

Buchen Sie Konzerte,
Events, Musicals,
Shows & Acts
für 2014 bei uns!

HANNOVER:

Apassionata 25. / 26. 1. 14

The Blues Brothers 7. 1. 14

Scooter 9. 1. 14

Paul Panzer 11. 1. 14

Night of Queen 17. 1. 14

Ina Müller 1. 2. 14

Andre Riéu 5. 2. 14

Kastelruther Spatzen 6. 2. 14

Heino 6. 2. 14

Mario Barth 14. 3. 14

Tim Bendzko 26. 2. 14

Simple Minds 16. 2. 14

Sunrise Avenue 20. 2. 14

Riverdance 22. / 23. 2. 14

Frida Gold 7. 3. 14

Schlager Starparade 9. 3. 14

James Blunt 10. 3. 14

Söhne Mannheims 18. 3. 14

Howard Carpendale 19. 3. 14

Amigos 3. 4. 14

Barbara Schöneberger 14. 5. 14

Steffen Henssler 26. 5. 14

Cirque du Soleil 21. – 25. 5. 14

NDR 2 Plaza Festival 30. 5. 14

N-JOY Starshow 31. 5. 14

Xavier Naidoo 8. 6. 14

Max Herre 19. 7. 14

Roger Cicero 17. 10. 14

David Garrett 18. 10. 14

Udo Jürgens 25. 11. 14

Bülent Ceylan 23. 1. 15

Eckart von Hirschausen 23. / 24. 6. 15

BREMEN:

Mario Barth 9.2.014

Holiday on Ice 19.-23.2.014

Disney

Die Schöne und das Biest 8.-12.1.014

Night of Queen 2. 3. 14

Musikschau der Nationen24. - 26. 1. 14

Andre Riéu 6. 2. 14

Mario Barth 9. 2. 14

Tim Bendzko 12. 2. 14

Riverdance 24. - 27. 2. 14

Das Beatles Musical 11. 3. 14

Frida Gold 12. 3. 14

Helge Schneider 15. 3. 14

Söhne Mannheims 16. 3. 14

Schlagernacht des Jahres 15.3.014

BAP 16. 3. 14

Martin Rütter 29. 3. 14

Max Raabe solo 4. 4. 14

B. Schöneberger 13. 5. 14

Cindy aus Marzahn 15. 5. 14

Angelo Kelly 23. 5. 14

Steffen Henssler 1. 6. 14

Cirque du Soleil 29. 5. - 1. 6. 14

Roger Cicero 30. 9. 14

Bülent Ceylan 17. 10. 14

Die Fantastischen 4 16. 12. 14

Atze Schröder 6. 3. 15

MINDEN:

Ina Müller 21.2.014

Helge Schneider 12.3.014

Bülent Ceylan 1.6.014

Amigos 7.9.014

. . . .



Steinbock 22.12. - 20.1.
Sie sollten jetzt nichts mit
Gewalt erzwingen wollen.
Abwarten ist die kluge De-
vise. Wenn es Ihnen gelingt,
sich anzupassen, wird alles
gut.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Wenn Sie etwas wissen wol-
len, reden Sie nicht um den
heißen Brei herum. Stellen

Sie konkrete Fragen. Die
Antwort wird dann nicht aus-
bleiben.

Fische 20.2. - 20.3.
Eine völlig unerwartete Mög-
lichkeit für ein ungelöstes
Problem bietet sich an. Ver-
suchen Sie, die Schwächen
eines Mitmenschen zu tole-
rieren.

Widder 21.3. - 20.4.
Vorschläge und Denkanstö-
ße, die Sie in dieser Woche
erhalten, sind gar nicht so
übel. Vielleicht sollten Sie
doch mit so manchem Über-
holten aufräumen.

Stier 21.4. - 20.5.
Bei unterschiedlicher Inte-

ressenlage kann schon mal
ein Wort schärfer formu-
liert werden als gewollt. Sie
sollten unbedingt gelassen
bleiben.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Die Liebe hält Sie in Atem.
Sie sollten aber keine vor-
schnellen Entschlüsse ins
Auge fassen. Wohnungsan-
gelegenheiten können gere-
gelt werden.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie wünschen sich, dem All-
tagstrott zu entfliehen? Dann
ist es an der Zeit, alte Denk-
muster aufzubrechen, um
dem Neuen eine Chance zu
geben.

Löwe 23.7. - 23.8.
Sie sind leistungsstark und
dürften allen Anforderungen
durchaus gewachsen sein.
Die Familie verlässt sich voll
auf Ihr Organisationstalent.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Der ganz große Durchbruch
wird Ihnen noch immer nicht
gelingen, doch auch die
kleineren Erfolgserlebnisse
dürfen ein Anlass zur Freude
sein.

Waage 24.9. - 23.10.
Erhoffen Sie sich von einem
Gesprächsverlauf nicht zu
viel. Wie Sie wissen, gibt es
immer mehrere Standpunkte,

von denen aus man eine An-
gelegenheit objektiv beurtei-
len kann.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Wie gut, dass Sie, was Ih-
re Arbeit angeht, auf einen
umfangreichen Erfahrungs-
schatz zurückgreifen kön-
nen. In der folgenden Woche
wird er Ihnen weiterhelfen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Die Woche dürfte ein we-
nig mühsam verlaufen. Das
fordert Ihre Kräfte. In einer
beruflichen Angelegenheit
sollten Sie sich keine Sorgen
machen.

Café Martinshof
31632 Schessinghausen

Zum Alten Hof Nr. 8
Telefon (05027) 700

Selbst gebackene
Torten genießen

Urlaub
22. Dezember – 7. Januar

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

20% Nachlass20% Nachlass
Weihnachts-Weihnachts-

geschirregeschirre
PORZELLAN-NIEBUHR

Inh. Ch. Tuchhardt
Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Sonntag, 22. Dezember 2013 · Nr. 51Anzeigen24 Die Harke, Nienburger Zeitung

Stellenangebote

ex. Altenpfleger/in,
ex. Krankenschwester/-pfleger
sowie Altenpflegehelfer/innen
in Vollzeit/Teilzeit

Pflege- und Betreuungszentrum
Landsitz Hohenholz
z. H. Frau Wegener
Bahnhofstraße 72, 27324 Eystrup

Zur Verstärkung
unseres Pflegeteams
suchen wir ab
1.1.2014 oder später

Ihre Bewerbungs-

unterlagen senden

Sie bitte an das:

Transport und Service GmbH
Baldermann
Voigtei 69, 31595 Steyerberg
www.tsb-baldermann.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Kraftfahrer/-in (Klasse CE) für Sattelzug
zeitweise auch Montage-/Schlossertätigkeiten im Schichtbetrieb.

Telefonische Bewerbung unter (05769) 6429891 (Herr Baldermann)

Qualifizierte deutschsprachige

Mitarbeiter/innen für Gartenbau
ab Februar in Vollzeit gesucht.

Voraussetzung: Führerschein Kl. B; abgeschlossene
Ausbildung oder mehrjährige Berufserfahrung sowie

Kenntnisse im Umgang mit Baumaschinen erwünscht.

Aussagekräftige Bewerbungen an:
Christian.Kretschmann@gmx.de

HHS Gartenbau · Rendelkamp 4a · Nienburg

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Rehburg
zum nächstmöglichen
Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Sie haben
Freude und Lust,

teamorientiert zu arbeiten?

Für unsere Einrichtung in Liebenau suchen
wir zur Verstärkung unseres Teams zu sofort:

– Diplom-Sozialarbeiter/-pädagogen/innen

– staatlich anerkannte Erzieher/innen

– staatl. anerkannte Heilerziehungspfleger/innen

– Diplom-Heilpädagogen/innen

– Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/innen

Bewerbungen richten Sie
bitte an:

Care ContorCare Contor GmbH
Landsitz Eickhof
Frau Ulrike van den Born
Lönsweg 19
31618 Liebenau

Sozialpädagogisches Wohnen für Kinder,
Jugendliche, Schwangere und junge Mütter

Privathaushalt sucht Haushalts-
hilfe für 4-5 Std/Wo. in Landes-
bergen, % (01 63) 1 42 49 26

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin männliche und weibliche
Reinigungskräfte für körperlich
anspruchsvolle Reinigungstätig-
keiten in Nienburg und im Nien-
burger Umland. AZ: ab ca. 2,50
täglich bis zu 30,00 Std. pro Wo-
che oder nach Vereinbarung, ab
ca. 17:00 Uhr oder morgens zur
Festanstellung, Minijob oder auf
Steuerkarte. Bewerbungen unter
% (0 50 32) 10 97 od. per E-Mail
an: personal@saxonia-neustadt.de
Saxonia GmbH - Neustadt

Dr. jur. W. Pleines · Kruse · Sonntag
Rechtsanwalts- und Notariatskanzlei

Wilhelmstraße 17, 31582 Nienburg/Weser

Wir suchen zum
1. August 2014

eine/n Auszubildende/n
zur/zum Rechtsanwalts- und Notarfachangestellten

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Anderten
zum 2. Januar 2014

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Ärztetafel

Wir gratulieren herzlich

Herrn
Dr. med. dent. Mark Podehl

nach zweijährigem Masterstudium zum

Master of Science (M.Sc.)
in Oral Implantology

Dr. Hartwig Becker und Jan Philipp Schwäbe
sowie das gesamte Praxisteam

Die Praxis ist vom 23. bis zum 31. Dezember 2013
geschlossen.

Wir wünschen allen Patienten

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2014!

Am 2. Januar 2014 sind wir wieder für Sie da
und begrüßen neu in unserem Team

Frau ELENA ROGMANS – Zahnärztin –

Frau Alexandra Koegel scheidet zum 31. Dezember 2013
aus der Gemeinschaftspraxis aus.

Mein Praxis-Sitz bleibt an gewohnter Adresse bestehen.

Zahnarztpraxis

SVEN KOEGEL
Nordertorstriftweg 9 · 31582 Nienburg/Weser
Telefon: 05021/3291 · Mobil: 0172-5436467
sven.koegel@t-online.de

Neurologisch-psychiatrische
Gemeinschaftspraxis

Dr. med. A. Marx, Dr. med. Th. Pabst,
Dr. phil. E. Vogel-Hoffmann

Ab 2. Januar 2014 verstärkt

Dr. med. Susanne Böhm-Behrendt
Fachärztin für Neurologie und Psychiatrie
als neue Kollegin unser Behandlungsteam.

Ziegelkampstraße 35, 31582 Nienburg, Telefon (05021) 97440

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis polnische Pflegekräfte
für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.

Führerschein möglich, Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter: 0173/9813212

... aktuell und informativ!
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Durch Ihre Schenkung, Stiftung oder
letztwillige Verfügung können Kinder
unbekümmert in die Zukunft blicken.
Dafür von allen SOS-Kindern ein herz-
liches Dankeschön.

Elke Tesarczyk und KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de

Sie wissen, was ein E-Paper ist?

www.DieHarke.de
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BÜCHER LESEBERG
Lange Straße 69
14.12.: Edeltraut Schliekelmann, 
Rodewald
1 Fotohalter + 1 Gutschein 20 €
16.12.: Elfriede Blum, Nienburg 
1 Gutschein 20 € 
+ 1 Weinfl aschenverschluss
17.12.: Marion Paquo, Husum 
1 Fotohalter + 1 Gutschein 20 € 
18.12.: Samed Cubukcu, Nienburg
Gutschein 20 €
19.12.: Lukas Frenzel, Rodewald 
Gutschein 20 € und 1 Fotohalter

FISCHFEINKOST
DOBBERSCHÜTZ
Georgstraße 16
Je ein Warengutschein:
12.12.: K.H. Krause
13.12.: Frau Neumann
14.12.: ohne Namen
16.12.: Angelika Schäfer
17.12.: ohne Namen
18.12.: Rene Preuß

JACK WOLFSKIN STORE
NIENBURG
Leinstraße 30
13.12.13: Ulf Schulenburg, 
Steyerberg
Gutschein über 15 Euro
14.12.13: Graham Morley, Nienburg
Gutschein über 25 Euro
16.12.13: Helmut Homann, 
Neustadt
Gutschein über 15 Euro
17.12.13.: Fabian Rohlfs, Marklohe
Gutschein über 15 Euro
18.12.13: Helga Meyer, Husum
Gutschein über 15 Euro
19.12.13: Oksana Dallmer, 
Landesbergen
Gutschein über 15 Euro

JM HÖREN & SEHEN
Georgstraße 7
12.12.13: Gottfried Feist, Nienburg
Teelichthalter + 20 € Gutschein
13.12.13: Kunst Gisa, Nienburg 
Dekostern + 20 € Gutschein
14.12.13: Silke Vennemann, Bremen
Windlicht + 20 € Gutschein
16.12.13: Jörn Schierholz, Eystrup,
Wäscheklammer + 20 € Gutschein
17.12.13: Marion + Norbert Brodka, 
Nienburg
Stoff-Nikolaus + 20 € Gutschein
18.12.13: Helmut Rode, Wietzen,
Weihnachtskeksdose + 20 € Gutschein

KOLOSSA – DAS MODEHAUS
Georgstraße 35
Je einen Gutschein über 20 €
13.12.: Gerlind Müller, 
Landesbergen
14.12.: Daniela Kühn, Husum
16.12.: Hartmut Schiedeck, 
Steimbke
17.12.: Dorlies Herrmann, Nienburg
18.12.: Dagmar Gorski, Nienburg
19.12.: Karin Meinzen, 
Landesbergen

LA BELLEZA
Leinstraße 7
13.12.: Diana Beitsch
Kosmetikbehandlung
16.12.: Herr Yadas Bas
Maniküre
17.12.: Peter Meyer
Vibrationsplattentraining
18.12.: Jacqueline Büssow
Pediküre
19.12.: Gabriele Mielke
Wellnessmassage

LEDER-MEYER NIENBURG
Georgstraße 20
12.12.13: Fr. Jonczyk, Nienburg

Warengutschein 20 € 
+ ein kleines Präsent
13.12.13: Fr. Hellwig, Nienburg

Warengutschein 20 € 
+ ein kleines Präsent
14.12.13: Fr. Hagedorn, Nienburg

Warengutschein 20 € 
+ ein kleines Präsent
16.12.13: Fr. Hartwright, Balge

Warengutschein 20 € 
+ ein kleines Präsent
17.12.13: Fr. Biewald, Bücken

Warengutschein 20 € 
+ ein kleines Präsent
18.12.13: Fr. Holzwart, Nienburg

Warengutschein 20 € 
+ ein kleines Präsent

RADHAUS AM RATHAUS
Lange Straße 19 - 23
Je ein Gutschein über 15 Euro 
13.12.13: Felix Palm, Aachen

14.12.13: Pia Daake, Landesbergen

16.12.13: Bettina Songün, Nienburg

17.12.13: Steve Stövesand, 

Diepholz

18.12.13: David Pascale Hahn, 

Hameln

19.12.13: Eric Weber, Nienburg

SCHUHHAUS SCHREIBER
Georgstraße 24
12.12.: Magret Meyer, Hoya

Pfl egeset für Glattleder
13.12.: Rainer Schünemann, 

Marklohe 

Geschenkbox mit Schuhpfl ege
14.12.: Brigitte Walking

Pfl egeset für Glattleder
16.12.: Ursula Steinbeck, Nienburg

Pfl egeset für Nubukleder
17.12.: Resi Roßmann-Becker, 

Pennigsehl

Pfl egeset für Rauhleder
18.12.: Hildegard Gredig, Husum

Schuh-Pfl egeset

SPIELWAREN FLEISCHER
Celler Straße 56
Je eine Überraschungsbox:
12.12.: Frederik Brosch

13.12.: Phil Dommeyer

14.12.: Maximilian Scholz

16.12.: Jan Ludwig

17.12.: Jasmin Schleifer

18.12.: Emelie Müller

UHREN SCHMUCK MAY
Lange Straße 70
13.12.: Hilde Krumwiede, Steimbke

Damen-Silberarmband
14.12.: Steffen Pfanne, Nienburg

Wecker
16.12.: Heinz Schönpfl ug, Sches-

singhausen

Silberner Kettenanhänger
17.12.: N.N.

Ohrstecker-Silber
18.12.: Petra Struckmeier, 

Sonnenborstel

Schmuck-Lederband
19.12.: Anna Rabing, Mehlbergen

Regent Kinderarmbanduhr

Die Gewinner Nienburger Adventskalender
aus der 3. Woche
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8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

Audi

JW Q3 2,0 TDI 103KW
6-G schw-met EZ 01/2013
AHK Winterr. div. Ausst.
% (0 15 20) 3 85 08 23

Ford

Ford Galaxy, Bj. 2001, 188 Tkm,
107 kW, dkl.grün-met., 5 Einzel-
sitze, AHK, WR, Radio/CD, FP
1850,- E , % (0 50 21) 91 21 51
od. (01 70) 4 12 57 09

Hyundai

Sante Fe 2,0, Gas, EZ´03, 178 Tkm
VB 2800 % (01 51) 12 84 26 79

Lancia

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Mercedes

C 220T CDI Avantgarde
Bj. 05, schwarz, ca. 186 Tkm,
8-fach bereift, TÜV 4/15.
abnehmbare AHK, Navi/DVD/
Bluetooth Freisprechanlage,
Bi-Xenon, Regensensor, Licht-
sensor, VB 8799,- €

% (01 70) 3 18 48 16

Skoda

Skoda Fabia Kombi, Diesel, 51
kW, 163 Tkm, EZ 08/07, scheck-
heftgepfl., NR, zzgl. Winter-Rei-
fen, 4 950,-E % (0 50 21) 1 53 45

KFZ-Zubehör Verkauf

Geschenkt: 4 Borbet-Alus 7J15
H2, 5-Loch, EP35, LK108,
ML65,1mm. (Volvo 960/V90)
400,-€(VB) für Dunlop
Winterreifen 195x60R15. 2x
Wintersport3D,7mm,DOT1911,
2x WinterResponse2 NEU!!
DOT3213 auf den Alus.
% (0 50 26) 90 03 09
ecoagentur@t-online.de

Winterreifen Komplettsatz 205/55
R16 91H mit Alufelgen 15x16
LK 5/100 ET 38, nur 2 Winter
gef., 300 E VB (0152) 52039888

225/50 R17 M+S auf 8Jx17 H2 Alu
Pirelli einen Winter gefahren
auf 5er E60 VB 400€

% (01 71) 2 25 56 16

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder

Roller, Mopeds, Motorräder, Auf-
sitzmäher gesucht, auch defekt
% (0 51 21) 2 06 88 83

Automarkt

Verschiedenes

Suche Frau oder Mann für Gar-
tenpflege in 27324 Eystrup, Hin-
ter der Bahn % (04 21) 25 57 44

Geschenkideen für Jung und Alt!
ROHDE am Markt

31595 Steyerberg, Tel. (0 57 64) 16 23

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfäll-

arbeiten. Mit Wurzel roden/fräsen. Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung von Garten und

Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
Winterdienst, Hausmeisterservice

Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

ZEUGINNEN GES.: Die Frauen,
die mir nach meinem Sturz am
3.12. auf dem REWE/Magro
Parkpl. Stolz. 1.Hilfe geleistet
haben, bitte ich, sich zu melden:
% (05025)6516 o. (0179)1339892

Pflege Plus 24 h
bringt Freude, Würde und
Ordnung in Ihr Leben.
Kompetent und zuverlässig.
% 01 52 33 58 89 88

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

www.brandfeuer.de

Tiermarkt

Suche weiße Kanarienvögel zu
kaufen, % (01 79) 3 93 64 96

200 Quaderballen Heu u. 200
Rundballen Stroh abzugeben,
Ernte 2013 % (0 57 74) 3 81

Weideland langfristig zu pachten
gesucht, LK Nienburg oder an-
grenzend % (01 71) 4 30 93 00

Jack Russel-Rauhhaardackel-Wel-
pen, geimpft u. entwurmt, in lie-
bevolle Hände abzugeben,
% (0 57 63) 94 39 60 ab 17 Uhr

. . . .



Frohes Fest und ein

glückliches, gesundes

neues Jahr!

Heinz Ehlers e.
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Allen unseren
Kunden und

Freunden ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Fleischerei

Hauptst
ra

ße 21

27324 Eys
tru

p

Tel. 04254/8
410

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden

und Bekannten
ein besinnlic

hes Fest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014!

Allen
unser

en Kunden,

Freu
nden und Bekannten

sch
öne Weih

nachten
und ein

glücklich
es neues Jahr!

Firm
ensitz

Birkenweg 6

31627 Rohrsen

Tel. (05024) 887668

Fax (05024) 880489

Wir wünschen unseren
Kunden,

Freunden und Bekannten besinnliche

Weihnachten, einen guten Rutsch

und ein glücklic
hes neues Jahr.

Erich Dumschat

Hauptgeschäftsstelle

Grubenstraße 7

27324 Hassel

Telefon (04254) 1038 · Telefax (04254) 2033

Mobil (0
173) 2341574

Büro Nienburg · Telefon (05021) 5959

Wirm
ach

en d
as.

Wir wünschen allen
unsere

n

Kunden
froh

e Weihnachten

und ein
gutes neues Jahr!

Heinz-Jürgen Bultmann

Bedachungsbetrie
b

Inh. Marco Brümmer e. K.

Ausführung sämtlic
her Dachdeckungs- u. Isolier-

arbeiten, Bauklempnerarbeiten, Asbestabbruch

27333 Schwerin
gen

Zum Krummen Wandel 1

Telefon (04257) 485, Fax 983241

D
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h
ri

n
n
e

Z
ie

g
e
ld

a
c
h Flachdach

Telefon 0 42 57 / 2 36 • Telefax 0 42 57 / 2 21

➤
Freie KFZ-W

erksta
tt

➤
Unfall-R

eparatur

➤
Klim

a-W
artu

ng

➤
TÜV/AU

Mühlenweg 4

27333 Schweringen

KFZ-Handel

& Reparatur

Thomas MathejaFrohe Weihnachten

und einen guten
Rutsch

ins neue Jahr!

Bedachungen · Bauklempnerei · Holzbau · Innenausbau

Meyer-S
eeken-Straße 4 · 27333 Schweringen

Telefon 04257/475 · Fax 04257/685

www.drexhage-bedachungen.de · E-Mail: drexhage@t-online.de
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M E R M E I S T E R

Innungs-Fa
chbetrie

b
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. . . .. . . .



Was für eine schreckli-▶
che Vorstellung: Jemand
weiß, was nicht veröffent-
licht wurde, kennt aber die
Gedanken und Formulie-
rungsversuche. Wahrlich
eine schreckliche Vorstel-
lung – gerade für uns, die
Berufsschreiber der
Harke-Sportredaktion.

Natürlich wäre ich
neugierig, was die
Kollegen nebenan gerade
in die Tasten hauen. Ich
kann es nicht sehen,
bekomme erst ihr Produkt
nach Fertigstellung des
Artikels zu sehen. Sprache
kann zu Missverständnis-
sen führen, Sprache kann
verletzten – von daher
legen wir Sorgfalt in
unsere Formulierungen.
Sicherlich liegen wir auch
manchmal daneben, was
uns am meisten ärgert.

In Zeiten, als die
Computer weniger stabil
liefen, ist es häufiger
vorgekommen, dass Texte
nach einem Absturz
verschwunden waren.
Nachdem der Ärger
vorüber war und alles
nochmals getippt werden
musste, stellten viele
meiner Kollegen und ich
fest, dass die zweite
Version im Grunde sogar
besser klang. Das liegt
daran, dass die Gedanken
vor dem Schreiben
geordnet waren. Diese
„doppelte Zeit“ haben wir
nicht häufig – und
manchmal wünsche ich
mir einen Absturz meines
Rechners herbei …

Jemand weiß, was nicht
veröffentlicht wurde – das
gibt es übrigens wirklich!
Und nicht überraschend
steckt „Facebook“
dahinter. Der Internet-
Netzwerkdienst liest
unveröffentlichte Post mit
– also die Mitteilungen,
die zwar in die Computer-,
Handy- oder Smartphone-
Tasten getippt wurden,
aber meist aus gutem
Grund nicht den Freunden
oder der allgemeinen
Öffentlichkeit präsentiert
wurden. Selbstzensur ist
also unmöglich.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

„Weichen sind auf Erfolg gestellt“
Latein-Formationstanz: Super Generalprobe für A- und B-Team des TSC Blau-Gold / Heimauftritt im Januar

Marklohe. Ohne groß die Wer-
betrommel zu rühren, freute
sich der TSC Blau-Gold Nien-
burg über eine sehr gut besuch-
te Generalprobe seiner beiden
Lateintanz-Formationen. Dass
in die Markloher Schulsport-
halle ausgewichen werden
musste, trat der Begeisterung
der gekommenen Familien,
Verwandten, Bekannten und
Freude offensichtlich kei-
nen Abbruch.

Sowohl das Oberliga-Team

um Sina Focke und Manuel Gre-
ve als auch die Landesliga-
Mannschaft mit vielen neuen
Gesichtern, die noch keinen Ka-
pitän gewählt hat, präsentierten
sich mit neuen Themen. Die A-
Formation tanzt künftig zu
„Showgirls“, die Musik stimmte
Trainer Oliver Tienken in Mün-
chen ab. „Vor allem die Mädels
strahlen in ihren Kleidern eine
unheimliche Eleganz aus“, be-
richtet der Vorsitzende Peter
Krüger. Unabhängig davon, dass

auch die Konkurrenz einiges ge-
tan haben wird, traut er Greve,
Focke & Co. zu, dass sie nach
Platz drei der Vorsaison und
dem Scheitern in der Aufstiegs-
runde diesmal den Gang nach
oben packen. „Sie sind wesent-
lich ausgereifter.“ Insgeheim
wünscht sich der Clubchef den
sportlichen Erfolg natürlich
auch, da der TSC Blau-Gold im
Jahr 2014 auf sein 50-jähriges
Bestehen zurückblickt. „Ich bin
erleichtert, dass es beim ersten
Mal auf der Fläche bereits so gut
funktioniert hat. Beim Training
wird viel unterbrochen, und
man weiß nie, wo das Team
steht. Jetzt wissen wir, was die
nächsten drei Wochen zu tun
ist“, atmete Tienken durch und
fügte hinzu: „Alle haben sich in
ihrer Kleidung wohl gefühlt.
Das ist für mich, der nicht nur
die Musik, sondern auch die
Kostüme entwirft und die Tän-
zer schminkt, natürlich sehr
wichtig.“ Er geht in sein drittes
Jahr in Nienburg und glaubt
ebenfalls, dass die Regionalliga
angepeilt werden kann. „Grund-
sätzlich sind die Weichen auf
Erfolg gestellt.“

Die B-Formation, die eben-
falls von Tienken zusammen
mit Tim Weinholz betreut wird,
geht mit der Choreografie „For-
tis Nova“ an den Start – diese
wurde leicht verändert gegen-
über der vergangenen Wett-
kampfserie, in der das A-Team

damit auftrat. Absehen von ei-
nem Trio besteht die Mann-
schaft komplett aus Einsteigern.
Krüger spricht von einem „Tanz-
schulteam“. Da es so viele Da-
men in den Reihen gibt, wurden
bei der Generalprobe in Mark-
lohe gleich drei Durchgänge
vorgeführt, um wirklich auch
allen einen Einsatz zu gönnen.
Das wird in der Landesliga-Sai-
son natürlich nicht gehen. Krü-
ger: „Es ist unglaublich, was
durch die Kostüme und das
Schminken aus den meist sehr
jungen Tänzerinnen und Tän-
zern geworden ist – da war die
Aufregung verständlich.“ Tien-
ken freut sich, dass die Talent-
schmiede sich durch einen gro-
ßen Zusammenhalt auszeichnet,
„unsere Kunst als Trainer wird
es sein, sie im Gleichgewicht zu
halten. Ziel ist es, alle noch et-
was mehr zur Selbstständigkeit
zu bringen.“ Geplant war übri-
gens auch ein C-Team, aber es
gab zu wenig Herren.

Saisonstart ist für die beiden
Nienburger Formation am 11.
und 12. Januar 2014 mit einem
Heimturnier in der Nordertor-
striftweghalle des MTV. Am
Sonnabend bestreitet die Ober-
liga-Formation ab 15 Uhr zu-
sammen mit der 2. Bundesliga
Standard ihr erstes von fünf Tur-
nieren; die Konkurrenz kommt
aus Oldenburg, Bremen, Wals-
rode, Hannover, Alfeld und Göt-
tingen – und auch der Stadtriva-

le 1. TSZ ist dabei. Am Sonntag
folgt die Landesliga Latein mit
dem B-Team des TSC. Der Vor-
verkauf hat begonnen, Karten
gibt es in der Geschäftstelle der
Tanzschule Beuss unter der
Nummer (0 50 21) 1 50 11. bro

Elegant und sexy tritt die A-Lateintanzformation des TSC Blau-Gold in der nächsten Oberliga-Saison auf, die gleich mit einem Heimauftritt in Nienburg beginnt.

TSC-Lateintrainer Oliver Tienken
durfte sich freuen.

Die Damen und Herren des Nienburger B-Teams legten sich ins Zeug.

B-Juniorinnen des SBV erhielten Auszeichnung
Fußball: Die Sportstiftung im Landkreis Nienburg würdigt die Erfolge in der vergangenen Saison

Erichshagen. Vor wenigen Ta-
gen wurden die B-Juniorinnen
des SBV Erichshagen für ihre
herausragenden Leistungen in
der vergangenen Fußball-Saison
ausgezeichnet. Hans-Georg
Kanning, der Vorsitzende der
Sportstiftung im Landkreis
Nienburg, überbrachte die frohe
Kunde und setzte sich mit den
Mädels an einen Tisch. Zusam-
men mit ihrem letztjährigem
Trainer Bernd Papenhausen be-
richteten die jungen Damen
über ihr Miteinander. Inzwi-
schen spielen einige von ihnen
schon bei den Damen. Schnell
bemerkte Kanning, was für eine
tolle Begeisterung bei den Mäd-
chen vorherrscht: „Ich glaube
ihr habt einen Klasse-Trainer.“

Im Bezirkspokalfinale zogen
die Erichshagener B-Juniorin-
nen vergangene Serie ins End-
spiel ein. Vor heimischer Kulisse
verloren sie erst im Achtmeter-
schießen gegen den TSV Lim-
mer. 200 Zuschauer verfolgten
seinerzeit das dramatische Fina-

le. Im Winter wurden die SBV-
Talente Hallenkreismeister, Hal-
lenbezirksmeister und Vize-
Niedersachsenmeister. In der

Halle wurde bereits nach Futsal-
regeln gespielt. Dies führte zu
einer leichten Irritation des
Sportstiftungsgremiums. Der

Stellenwert der Leistung der
Mädchen war nicht so Recht
einzuordnen. Die Prämie hätte
höher ausfallen können.

Dennoch freute man sich
beim SBV sehr über 200 Euro.
Der SBV-Vorsitzender Thors-
ten Edel lobte seine Nach-
wuchstalente besonders: „Wir
sind froh und stolz so eine
Truppe wie die B-Mädchen in
unseren Reihen zu haben.
Nicht nur dass sie erfolgreich
sind und den SBV super vertre-
ten, sie bringen sich auch her-
vorragend in das Vereinsleben
ein. Immer wenn es etwas zu
tun gibt, sind sie dabei.“

Die Sportstiftung des Land-
kreises Nienburg zeichnet über-
regional erfolgreiche jugendli-
che Sportler und Teams nach
Antragstellung mit Geldprä-
mien aus. Ziel ist es, Aktive und
Maßnahmen zu begleiten, die
sich deutlich von anderen abhe-
ben. Nächstes Jahr blickt die
Stiftung auf ihr zehnjähriges Ju-
biläum zurück. Damals war die
Sportstiftung die erste auf Land-
kreisebene niedersachsenweit.
Mehr im Internet unter www.
sportstiftung-nienburg.de. luc

Die B-Juniorinnen des SBV Erichshagen aus der Saison 2012/13 mit Trainer Bernd Papenhausen (hintere
Reihe Dritter von links), dem Sportstiftungs-Vorsitzenden Hans-Georg Kanning (hinten , Zweiter von rechts)
und dem SBV-Vorsitzender Thorsten Edel (rechts). Lucenz

Heute
„Kloster-Cup“

Loccum. Am heutigen Sonntag
richtet der Kreisligist TSV Loc-
cum erstmals einen größeren
Budenzauber aus, den es in der
neuen Stadtsporthalle in dieser
Form noch nie gab – und mit
dem „Kloster-Cup“ wurde ein
feiner Name gefunden. Beginn
ist um 14 Uhr, die Halbfinals
dürfte kurz nach 17 Uhr begin-
nen. Das Fußballturnier soll zu
einer festen Einrichtung wer-
den, deshalb wurde auch ein
Wanderpokal angeschafft. Das
Teilnehmerfeld setzt sich aus
Klubs aus der Nachbarschaft zu-
sammen und hat ein breites
Leistungsspektrum, wenngleich
die Reserven natürlich genü-
gend gute Hallenspezialisten in
ihren Reihen haben können.
Anschließend ist ein gemütli-
cher Ausklang des Jahres vorge-
sehen. Neben der TSV-Erst- und
Zweitvertretung sind noch der
RSV Rehburg I und II, TuS Was-
serstraße, TV Eiche Winzlar,
TuSG Wiedensahl und VfL
Münchehagen II dabei. bro
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Glückwünsche und  Grüße
zu Weihnachten

          und  zum neuen Jahr.

AnzeigenSpeziAl

Alma-Rogge-Weg 19 · 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 8263 · Mobil (0175) 4178263

www.andermann-haustechnik.de

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches,
gesundes neues Jahr verbunden mit dem Dank

für das entgegengebrachte Vertrauen.

Lange Straße 39
31582 NienburgWir sehen das Besondere in Ihnen.

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start
in ein glückliches, gesundes neues Jahr wünscht

Praxis J. Büchse + J. Haßlinger
Wir wünschen unseren Patientinnen & Patienten

ein frohes Weihnachtsfest!

Jens Büchse, Johannes Haßlinger und Mitarbeiterinnen

Ziegelkampstraße 76 • 31582 Nienburg • Telefon (0 50 21) 88 77 83
Sprechzeiten:

Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. + Di. 16.00 – 18.00 Uhr, Do. 16.00 – 20.00 Uhr

Verdener Landstraße 4 · 31623 Drakenburg · Tel. (0 50 24) 88 7250
Fax (05024) 8872522 · E-Mail: nienburg@comp-pro.de

Wir bedanken uns auf diesem Weg bei unseren

Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit

und ein gesundes neues Jahr.

Ihr kompetenter Ansprechpartner für
Netzwerk · Telekommunikation · IP-Videoüberwachung

SP IELWAREN & ZÜGE IM

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 8 · Tel. (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Wir wünschen Ihnen
ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für 2014!

#

#

#

#

#

#
##

#

Sternstraße 3 · 31618 Liebenau · Tel. (0 50 23) 98 16 16 · www.gerald-lange.de

Ein frohes Weihnachtsfest wünscht

Gross
Abbruch · Recycling
Tel. (0 50 23)90 0041·Mobil01721813202

G
m
b
H

Frohe Weihnachten und ein tolles neues Jahr!

. . . .



2. Bundesliga
St. Pauli - Karlsruhe 0:2
Dresden - Bochum 0:0
Sandhausen - Aue 1:0
Union Berlin - Bielefeld 4:2
FSV Frankfurt - 1860 2:2
Düsseldorf - Köln heute, 13.30
Paderborn - Cottbus heute, 13.30
Fürth - Aalen heute, 13.30
Ingolstadt - K‘lautern Montag, 20.15

1. ( 1 ) Köln 18 29:8 36
2. ( 2 ) Fürth 18 34:22 32
3. ( 5 ) Karlsruhe 19 26:17 31
4. ( 6 ) Union Berlin 19 31:26 31
5. ( 3 ) St. Pauli 19 26:23 31
6. ( 4 ) K‘lautern 18 30:19 28
7. ( 7 ) 1860 19 18:21 28
8. (10) Sandhausen 19 17:17 27
9. ( 8 ) Paderborn 18 31:32 26

10. ( 9 ) Düsseldorf 18 19:26 25
11. (11) Aalen 18 18:20 23
11. (12) Bochum 19 18:20 23
13. (16) FSV Frankfurt 19 27:29 21
14. (14) Ingolstadt 18 17:24 21
15. (13) Bielefeld 19 27:36 21
16. (15) Aue 19 21:30 21
17. (17) Dresden 19 20:29 21
18. (18) Cottbus 18 21:31 13

1. Bundesliga
Frankfurt - Augsburg 1:1
Dortmund - Hertha 1:2
Bremen - Leverkusen 1:0
Freiburg - Hannover 2:1
Hamburg - Mainz 2:3
Braunschweig - Hoffenheim 1:0
Nürnberg - Schalke siehe unten
Gladbach - Wolfsburg heute, 15.30
Stuttgart - Bayern 29. 01., 20.00

1. ( 1 ) Bayern 16 42:8 44
2. ( 2 ) Leverkusen 17 32:16 37
3. ( 3 ) Dortmund 17 38:20 32
4. ( 4 ) Gladbach 16 33:17 32
5. ( 5 ) Wolfsburg 16 26:17 29
6. ( 7 ) Hertha 17 27:20 28
7. ( 6 ) Schalke 16 32:28 27
8. ( 8 ) Augsburg 17 21:25 24
9. ( 9 ) Mainz 17 25:31 24

10. (10) Stuttgart 16 29:31 19
11. (14) Bremen 17 22:37 19
12. (11) Hoffenheim 17 36:38 18
13. (12) Hannover 17 23:31 18
14. (13) Hamburg 17 33:38 16
15. (15) Frankfurt 17 20:29 15
16. (16) Freiburg 17 16:31 14
17. (18) Braunschweig 17 10:32 11
18. (17) Nürnberg 16 17:33 10

FUSSBALL-StAtIStIK

3. Liga
Stuttgart II - Dortmund II 1:2
Elversberg - Darmstadt 0:3
Leipzig - Halle 2:1
Heidenheim - Duisburg 2:2
Erfurt - Stuttg. Kickers 1:2
Wiesbaden - Saarbrücken 1:0
Kiel - Rostock 2:2
Osnabrück - Chemnitz 0:2
Unterhaching - Regensburg 0:4
Burghausen - Münster 2:4

1. ( 1 ) Heidenheim 21 35:13 47
2. ( 2 ) Leipzig 21 34:23 40
3. ( 4 ) Darmstadt 21 33:18 35
4. ( 3 ) Rostock 21 27:28 35
5. ( 5 ) Erfurt 21 33:24 32
6. ( 6 ) Osnabrück 21 27:24 31
7. ( 7 ) Wiesbaden 21 26:26 31
8. ( 9 ) Duisburg 21 27:27 28
9. (11) Dortmund II 21 29:32 28

10. ( 8 ) Unterhaching 21 28:34 28
11. (13) Münster 21 34:31 27
12. (14) Regensburg 21 29:30 27
13. (17) Chemnitz 21 24:26 26
14. (10) Stuttgart II 21 26:29 26
15. (18) Stuttg. Kickers 21 26:27 25
16. (12) Elversberg 21 17:28 25
17. (16) Kiel 21 24:23 24
18. (15) Halle 21 20:26 24
19. (19) Saarbrücken 21 24:35 19
20. (20) Burghausen 21 22:41 17

DORTMUND (sid). Nach
einer ernüchternden Negativ-
Serie von drei Heimspiel-
Niederlagen in Folge droht
Borussia Dortmund zum Jah-
resabschluss auf Bundesliga-
Platz vier abzurutschen. Der
deutsche Vizemeister verlor
im eigenen Stadion nach einer
erschreckend schwachen Vor-
stellung auch das Duell gegen
Aufsteiger Hertha BSC mit
1:2 (1:2).

Borussia Mönchengladbach
könnte mit einem Punktge-
winn am Sonntag gegen den
VfL Wolfsburg von der Krise
des BVB, dem nur ein Sieg in
den vergangenen sechs Spie-
len gelungen war, profitieren.

Nationalspieler Marco Reus
(7.) hatte den Achtelfinalisten
der Champions League vor
80.645 Zuschauern in der aus-
verkauften Arena zunächst

Marco Reus (hinten) hatte Hertha-Torwart Marius Gersbeck in der 7. Minute überwunden und den BVB zu-
nächst in Führung gebracht. Foto: Getty Images

Nürnberg -

Schalke
Bei Redaktionsschluss nicht beendet

Freiburg -

Hannover 2:1 (2:0)
tore: 1:0 Mehmedi (25.), 2:0 Mehmedi (36.), 2:1
Bittencourt (90.+3)
Zuschauer: 23.200

Hamburg -

Mainz 2:3 (1:0)
tore: 1:0 Calhanoglu (21.), 1:1 Okazaki (47.), 1:2
Nicolai Müller (50.), 2:2 van der Vaart (79.), 2:3
Okazaki (90.+2)
Zuschauer: 50.918
Gelb-Rote Karte: Rincon wegen Foulspiels (82.)

Braunschweig -

Hoffenheim 1:0 (1:0)
tor: 1:0 Oehrl (29., Foulelfmeter)
Zuschauer: 21.600
Gelb-Rote Karte: Perthel wegen wiederholten
Foulspiels (82.)

Dortmund -

Hertha 1:2 (1:2)
tore: 1:0 Reus (7.), 1:1 Ramos (23.), 1:2 Allagui (45.)
Zuschauer: 80.645 (ausverkauft)

Bremen -

Leverkusen 1:0 (0:0)
tor: 1:0 Garcia (74.)
Zuschauer: 39.1450

Frankfurt -

Augsburg 1:1 (1:1)
tore: 0:1 Bobadilla (33.), 1:1 Rosenthal (42.)
Zuschauer: 46.400

DortmunD
HertHa 1:2

MÖNCHENGLADBACH
(sid). Vor dem direkten Du-
ell der beiden Champions-
League-Anwärter herrscht
statt forscher Kampfansagen
großer gegenseitiger Respekt.
Und von einem Fingerzeig
oder sogar „Endspiel“ um die
Königsklasse wollten weder
Borussia Mönchengladbach

noch der VfL Wolfsburg etwas
wissen.

„Diese Partie ist nicht weg-
weisend für den weiteren
Verlauf der Saison“, sagte der
Gladbacher Sportdirektor
Max Eberl vor dem heutigen
Duell des Bundesligavier-
ten gegen den Fünften (15.30
Uhr).

Dennoch: Auch Eberl dürf-
te nicht entgangen sein, dass
die Gladbacher mit einem
Sieg gegen den wiedererstark-
ten deutschen Meister von
2009 den derzeit schärfsten
Konkurrenten um einen Platz
in der Königsklasse distanzie-
ren könnten. Wie bereits vor
zwei Wochen beim Duell ge-

gen Schalke 04 wäre auch ein
Dreier gegen die Wölfe ein
wichtiges Zeichen an die Kon-
kurrenz.

Denn im Fall des achten
Heimsieges der Saison hätten
die Borussen den Abstand auf
die Niedersachsen erst einmal
wieder auf sechs Punkte ver-
größert.

mit seinem achten Saisontor
in Führung geschossen, bevor
Adrian Ramos (23.) mit sei-
nem elften treffer in dieser

Spielzeit zum Ausgleich traf.
Sami Allagui besiegelte dann
den vierten Auswärtssieg der
Berliner (45.). Nur in den ers-

ten Minuten war offensicht-
lich, dass der BVB auf Wie-
dergutmachung für die letzten
Heimniederlagen drängte.

Verfolgerduell in Gladbach „nicht wegweisend“

Dortmund endgültig in der Krise
auch gegen aufsteiger Hertha bsc verliert der bvb zu Hause

FREIBURG (sid). Der
SC Freiburg hat im Kri-
sengipfel der Fußball-
Bundesliga einen Be-
freiungsschlag gelandet
und gleichzeitg die an-
gespannte Situation von
Hannover 96 weiter ver-
schärft.

Gegen ganz schwache
Niedersachsen siegte der
Abstiegskandidat zum
Abschluss der Hinrunde
mit 2:1 (2:0). 96-Trainer
Mirko Slomka dürften
angesichts der enttäu-
schenden Hinserie unge-
mütliche Weihnachtstage
bevorstehen.

HAMBURG (sid). Der Ham-
burger SV hat am letzten
Spieltag der Bundesliga-Hin-
runde den ersehnten Mutma-
cher vor eigenem Publikum
verpasst. Das Team von Trai-
ner Bert van Marwijk verlor
gegen den FSV Mainz 05 mit
2:3 (1:0).

Damit überwintert der HSV
mit lediglich 16 Punkten auf
dem Konto und ist weit vom
Ziel Europapokal entfernt.
Mainz schloss dagegen ein
mehr als ordentliches Jahr er-
folgreich ab.

Die Gastgeber gingen durch
Mittelfeld-Juwel Hakan Cal-
hanoglu vor 50.918 Zuschau-
ern in Führung. Der 19-Jähri-
ge traf per Linksschuss nach
feinem Zuspiel von Maximili-
an Beister (21.).

Direkt nach der Halbzeit-
pause schlug Mainz durch
Shinji Okazaki zurück, der
per Rechtsschuss nach Vorla-
ge von Yunus Malli traf (47.).

Nicolai Müller drehte das
Spiel zugunsten der Gäste mit
seinem Treffer zum 2:1, den
Okazaki mustergültig vorbe-
reitete (50.). Rafael van der
Vaart glich aus (78.). In der
Schlussphase verlor Ham-
burg nicht nur Tomas Rincon
mit Gelb-Roter Karte (82.),
sondern auch noch das Spiel
durch Okazakis zweites Tor
(90.+2). Die Gastgeber star-
teten mutig in die Partie und
brachten Mainz-Keeper Loris
Karius schnell auf Betriebs-
temperatur.

BREMEN (sid). Fußball-
Bundesligist Werder Bre-
men hat dank Santiago Gar-
cia ausgerechnet gegen den
Ex-Klub von Trainer Robin
Dutt einen Befreiungsschlag
geschafft - und Bayer Lever-
kusen zudem einen Klubre-
kord vermiest.

Nach fünf Spielen ohne
Sieg gewann Werder nach
einer kämpferisch über-
zeugenden Leistung über-
raschend gegen den Bay-
ern-Jäger mit 1:0 (0:0) und

schaffte mit 19 Punkten ei-
nen halbwegs versöhnlichen
Jahresabschluss.

Garcia nutzte in der 74.
Minute eine Unaufmerk-
samkeit in der Bayer-Ab-
wehr und schloss eiskalt ab.

Mit einem Erfolg an der
Weser wäre das Team von
Trainer Sami Hyypiä bis auf
vier Punkte an den Tabellen-

führer aus München heran-
gerückt und hätte mit dann
40 Punkten auf dem Konto
eine Vereinsbestmarke nach
17 Spielen aufgestellt. Statt-
dessen kassierte Bayer die
zweite Pleite in Folge und
verliert die Bayern immer
weiter aus den Augen.

Bremen spielte sehr en-
gagiert und kämpfte. Doch
mehr als Leidenschaft hatten
die Hanseaten den optisch
überlegenen Leverkusenern
kaum entgegenzusetzen.

in der 13. Minute knapp sein
Ziel.

Hoffenheims Trainer Mar-
kus Gisdol reagierte auf die
Unsicherheiten seiner Hin-
termannschaft und ersetzte
schon in der 22. Minute Jere-
my Toljan durch Sejad Saliho-
vic.

Dessen Einwechslung hätte
sich schon 60 Sekunden später
bezahlt machen können, doch
der Bosnien traf mit einem
Distanzschuss nur den rechten
Außenpfosten.

Nach dem Seitenwechsel
wurde die ohnehin nur mäßi-
ge Partie immer zerfahrener
und unansehnlicher. Binnen
sechs Minuten verpasste Ade-
mi zweimal die Vorentschei-
dung.

Hamburg
mainz 2:3

Freiburg
Hannover 2:1

braunscHweig
HoFFenHeim 1:0

bremen
Leverkusen 1:0

1:0 gegen Hoffenheim: Braunschweig schöpft wieder Hoffnung
BRAUNSCHWEIG (sid).Mit
neuer Hoffnung in die Win-
terpause: Eintracht Braun-
schweig hat sich im Kampf
um den Klassenerhalt noch
nicht aufgegeben. Nach einer
couragierten Leistung setzten
sich die Niedersachsen zum
Hinrundenabschluss der Fuß-
ball-Bundesliga gegen 1899
Hoffenheim verdient mit 1:0
(1:0) durch.

Torsten Oehrl verwandelte
vor 21.600 Zuschauern in der
29. Minute nach einem Foul
von Sven Schipplock an Ermin
Bicakcic den fälligen Elfmeter
zum Treffer des Tages für die
ersatzgeschwächten Platzher-
ren, die zuletzt vier Niederla-
gen in Folge kassiert hatten.
Der Stürmer hatte bereits in
der 15. Minute den Ball über
die Torlinie bugsiert, der Tref-
fer wurde jedoch fälschlicher-
weise wegen Abseits nicht an- Siegtorschütze Torsten Oehrl (vorne) nach dem verwandelten Elfmeter. Foto: Getty Images

erkannt. Braunschweigs Timo
Perthel sah in der 82. Minute
die Gelb-Rote Karte.

Speziell in der Auftaktphase
erarbeiteten sich die Gastge-

ber gleich drei gute Einschuss-
möglichkeiten. Die größte
Chance vergab dabei Orhan
Ademi, der in der 16. Minute
freistehend an TSG-Torhüter

Jens Grahl scheiterte. 120
Sekunden zuvor schoss der
Mittelfeldspieler knapp über
die Querlatte. Ein Heber von
Omar Elabdellaoui verfehlte

SCF gewinnt
Krisengipfel

HSV schläft nach Wiederanpfiff Werder Bremen mit Befreiungsschlag
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ASIAGO (sid). Die deut-
sche Skilangläuferin De-
nise Herrmann hat beim
Weltcup-Sprint im ita-
lienischen Asiago ihre
dritte Podest-Platzierung
im olympischen Winter
verpasst. Einen Tag nach
ihrem 25. Geburtstag
musste sie sich im Finale
mit Platz fünf zufrieden
geben. Den Sieg sicherte
sich in Abwesenheit der
norwegischen Ausnahme-
läuferin Marit Björgen
die Polin Justyna Kowal-
czyk, die damit auch die
Führung im Sprint-Welt-
cup übernahm. Hanna
Kolb (Buchenberg) und
Sandra Ringwald (Schön-
wald) scheiterten im Vier-
telfinale.

SCHONACH (sid). Weih-
nachtlicher Dämpfer beim
Heimspiel: Kombinations-
Überflieger Eric Frenzel hat
beim Weltcup in Schonach
nur Platz fünf erreicht und
sich einen Rüffel von Bun-
destrainer Herrmann Wein-
buch eingefangen.

„Ich habe mir gewünscht,
dass er mehr zockt. Er muss
nicht unbedingt beweisen,
dass er in der Loipe der Bes-
te ist, da hat er die entschei-
denden Körner gelassen“,

sagte der Weltmeister von
1987 über den Weltmeister
von 2013.

KöRnER FEHLTEn

Frenzel, zuletzt der über-
ragende Athlet des olym-
pischen Winters, musste
seinem Chef Recht geben.
„Am Schluss haben die ent-
scheidenden Körner gefehlt“,
meinte der Weltcup-Spitzen-
reiter. Angst, dass ich zuviele

Kräfte gelassen habe, habe
er indes nicht: „Jetzt ist ja
auch erstmal Weihnachten.“

Einen norwegischen Dop-
pelsieg sicherten Magnus
Moan vor Haavard Klemet-
sen. Dritter wurde Akito Wa-
tabe vor Jan Schmid (nor-
wegen).

Der 25 Jahre alte Ober-
wiesenthaler Frenzel blieb
trotz des verpassten vierten
Saisonsiegs noch der beste
einer schwachen deutschen
Mannschaft.

DSV-Adler in Engelberg „einfach richtig schlecht“
skispringen: nach starkem saisonauftakt patzen die deutschen skispringer auf der schweizer gross-titlis-schanze

ENGELBERG (sid). Nach
dem schwärzesten deutschen
Skisprung-Tag des Olympia-
Winters pfiff Bundestrainer
Werner Schuster auf jegliche
Diplomatie und redete Klar-
text: „Wir sind einfach richtig
schlecht Ski gesprungen“, sag-
te der Österreicher nach dem
völlig verpatzten ersten Teil
der Vierschanzentournee-
Generalprobe. Andreas Wank
als 13. sorgte für den einzigen
Lichtblick der DSV-Adler, die
beim Sensationssieg des Polen
Jan Ziobro nur mit drei Sprin-
gern den Finaldurchgang er-
reichten.

„Heute ist alles schief ge-
gangen, was nur geht“, sagte
Schuster: „Wer hier auch nur
einen kleinen Fehler macht,
der hat sofort verloren.“ Bis
zum zweiten Springen am Andreas Wank konnte als einziger Deutscher überzeugen. Foto: Getty Images

heutigen Sonntag (14.00 Uhr)
wartet eine Menge Arbeit auf
den Chefcoach: „Wir werden

uns jetzt sortieren und dann
wieder angreifen.“ nach dem
ganz starken Saisonauftakt

mit einem Sieg durch Severin
Freund und drei weiteren Po-
destplatzierungen verpatzten

die deutschen Springer auf
der Gross-Titlis-Schanze, auf
der zuletzt Sven Hannawald
2002 für einen deutschen
Weltcup-Erfolg gesorgt hatte,
den ersten Durchgang völlig.
Am schlimmsten erwisch-
te es Freund selbst, der bei
der Landung verkantete und
stürzte. „Es ist nichts passiert,
da werden wohl nur ein paar
Kopfschmerzen bleiben“, sagte
der 25-Jährige.

Wank indes erfüllte als 13.
mit Sprüngen auf 131,5 und
128 m (250,8 Punkte) immer-
hin die halbe Olympia-norm.
„Es war heute ein erster
Schritt“, sagte der Sportsoldat
aus Halle/Saale: „Wenn ich
fit bin, schaffe ich auch den
Sprung zu Olympia. Beim ers-
ten Durchgang habe ich ganz
schön liegen lassen!“

Herrmann in
Asiago Fünfte

Vonn bestätigt Kreuzbandriss
VAL D‘ISÈRE (sid). Nein, so
hatte sich das Tiger Woods be-
stimmt nicht vorgestellt. Der
Golf-Star war in der Tat nach
Val d‘Isère gereist, zum ersten
Mal wollte er seine Freundin
Lindsey Vonn bei einem Ski-
Rennen unterstützen - was
vor Ort für helle Aufregung
sorgte.

Woods aber wagte sich am
Samstag sogar in den Ziel-
raum - wo er dann allerdings
eine humpelnde Lindsey
Vonn in Empfang nehmen
musste. Das rechte Knie, es

schmerzte. Vonn wirkte ver-
zweifelt. Im ZDF bestätigte
sie auf nachfrage in Deutsch:
Das Kreuzband, im Februar
schon einmal gerissen, ist wie-
der durch, „total gerissen“.

„HABE KEInE KnIE“

Vonn war am Samstag nach
eineinhalb Minuten Fahrzeit
ausgeschieden. „Ich habe kein
Knie“, sagte sie mit hörbar zitt-
riger Stimme, nachdem sie im
Ziel war. Was sie damit sagen

wollte: Das Knie gibt unter
Druck nach, allzu deutlich zu
sehen bei ihrem Ausscheiden
eine gute halbe Minute vor
dem Ziel. Das Gelenk wa-
ckelte in einer Kompression,
Vonn fuhr an einem Tor vor-
bei, stand im Schnee, hielt das
schmerzende Körperteil.

Den ersten Kreuzbandriss
im rechten Knie hatte Vonn
am 5. Februar im WM-Super-
G erlitten, den zweiten bei
einem Sturz im Training im
US-amerikanischen Copper
Mountain Mitte november.

Eric Frenzel nicht abgezockt genug

Weltweite Trauer um Nelson
Mandela (95): Der Friedens-
nobelpreisträger und erste
schwarze Präsident Südaf-
rikas starb am 5. Dezember
in Johannesburg. Abschied
nehmen, hieß es am 8.
April von der umstrittenen
„Eisernen Lady“, Margaret
Thatcher. Die Ex-Premiermi-
nisterin Großbritanniens
wurde 87 Jahre alt. Am 5.
März starb Venezuelas Präsi-
dent Hugo Chavez (58).

„Ich habe euch zu diesem
Konsistorium nicht nur we-
gen drei Heiligsprechungen
zusammengerufen, sondern
auch um euch eine Entschei-
dung von großer Wichtigkeit
für das Leben der Kirche

Gab am 28. Februar aus gesund-
heitlichen Gründen sein Pontifi-
kat auf: Benedikt XVI.

265. Nachfolger Petri:
Papst Franziskus

Mit 41,7 Prozent der Stimmen erreichen CDU und CSU bei der Bun-
destagswahl im September eines ihrer bisher besten Ergebnisse. Die
FDP, bis dahin Regierungspartner, scheitert aber mit 4,8 Prozent an
der Fünf-Prozent-Hürde. Erstmals seit 1949 sind die Liberalen nicht
mehr im Bundestag. Am 28. November schließen CDU/ CSU und SPD
einen Koalitionsvertrag. Auch ein „bindendes Mitgliedervotum“ der
Sozialdemokraten befürwortet die Große Koalition. Am 17. Dezem-
ber wird Angela Merkel (CDU, mit Vizekanzler, Wirtschafts- und
Energieminister Sigmar Gabriel, links, und Bayerns Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer, CSU) zum dritten Mal zur Kanzlerin gewählt.
Erste Verteidigungsministerin Deutschlands ist Ursula von der Leyen.

Eigentlich wollten Demonstranten nur die Abholzung der Bäume
im Gezi-Park in Istanbul verhindern, doch dann greift die türkische
Regierung Ende Mai unverhältnismäßig hart durch. Sie lässt das Pro-
testcamp im Park am Taksim-Platz räumen. Wasserwerfer, Knüppel
und Tränengas (Foto) führen zur Eskalation: Zehntausende demonst-
rieren schließlich in immer mehr Städten gegen die Regierung - und
diese fährt weiterhin einen harten Kurs. Bilanz: mindestens sechs
Tote, Tausende verletzt.

Heftiger Dauerregen sorgte Ende Mai/ Anfang Juni für schwere
Überschwemmungen in Mitteleuropa, auch im Süden und Osten
Deutschlands. In 55 Landkreisen wurde Katastrophenalarm ausgeru-
fen. Mindestens 25 Personen kamen ums Leben. Mancherorts wurde
der Wildtierbestand fast komplett ausgelöscht. Am 8. November hat
Taifun Haiyan mit Windgeschwindigkeiten von bis zu 380 Stunden-
kilometern Teile der Philippinen verwüstet. 1,9 Millionen Menschen
sind obdachlos, fast 6.000 starben und 1.800 werden noch vermisst.
Dagegen mutete Orkan Xaver im Dezember in Europa, der 13 Leben
forderte und Sturmfluten mit sich brachte, mit Spitzenböen von Tem-
po 229 fast wie ein „laues Lüftchen“ an. Fotos: Getty Images

Paukenschlag in Rom: ein Papst, der nicht stirbt ...

Große Koalition bestätigt

ruar 2013, um 20 Uhr, der Bi-
schofssitz von Rom, der Stuhl
des heiligen Petrus, vakant
sein wird.“ Erstmals seit 1415
gibt ein Papst sein Amt auf
und setzt sich zur Ruhe. Be-
nedikt XVI. war seit Hadrian
VI. (1523) das erste deutsche
Oberhaupt der katholischen
Kirche. Am 12. März begann
das Konklave, an dem 115
Kardinäle teilnahmen. Nur
einen Tag später stieg weißer
Rauch aus dem Schornstein
der Sixtinischen Kapelle auf:
Im fünften Wahlgang hatte

das Konklave den argentini-
schen Kardinal Jorge Mario
Bergoglio zum Papst gewählt.

Schwer „unter Beschuss“:
Kein leichtes Jahr für US-
Präsident Barack Obama,
dessen Vereidigung für
seine zweite und letzte
Amtszeit am 20. Januar statt-
fand. Obamas Forderung
nach einer Verschärfung des
Waffengesetzes scheitert im
Senat. Trotz drohender Plei-
te der USA können sich Re-
publikaner und Demokra-
ten im Haushaltsstreit nicht
einigen. Folge: Shutdown
- nichts geht mehr, Beamte
müssen ohne Bezahlung zu
Hause bleiben. Und oben-
drauf noch die NSA-Affäre
inklusive „Handy-Gate“:
Der US-Geheimdienst hört
und liest überall mit - auch
bei Handy-Gesprächen der
Bundeskanzlerin.

Jahresrückblick 2013 Teil 1

mitzuteilen“, beginnt die un-
gewöhnliche Verkündung von
Papst Benedikt XVI. am 11.
Februar vor Kardinälen in
Rom.

„Nachdem ich wiederholt
mein Gewissen vor Gott ge-
prüft habe, bin ich zur Ge-
wissheit gelangt, dass meine
Kräfte infolge des vorgerück-
ten Alters nicht mehr geeig-
net sind, um in angemessener
Weise den Petrusdienst auszu-
üben. (...) Im Bewusstsein des
Ernstes dieses Aktes erkläre
ich daher mit voller Freiheit,
auf das Amt des Bischofs von
Rom, des Nachfolgers Petri,
das mir durch die Hand der
Kardinäle am 19. April 2005
anvertraut wurde, zu verzich-
ten, sodass ab dem 28. Feb-

Weltweite
Trauer
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he Weihnachten

und ein glückliches neues Jahr!
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FLEUROP-Service

Wir wünschen frohe Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr.
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Gültig vom 23. - 28. Dezember 2013

LustfeldLustfeld

8.88
Sie sparen
bis zu 4.11€

8888

extra
billig

4.44
Sie sparen
3.55€

extra
billig

6.99
Sie sparen
2.00€

9999

extra
billig

Riches Monts la Raclette
franz. Schnittkäse, besonders 
schmelzfähig feinwürziger 
Geschmack, 48% Fett i. Tr.
100g

Bacardi
versch. Sorten
1l = 12,69
0,7l Flasche

Danone
Dany Sahne
Mousse oder Puddingdessert 
mit Sahne, versch. Sorten
1kg ab 1,91
4x80/115g Packung

Coppenrath & 
Wiese
Unsere 
Goldstücke
Brötchen oder 
Baguettes, 
versch. Sorten
1kg ab 1,83
300-540g 
Beutel

Haake Beck
versch. Sorten, 
+ 3,50 Pfand, 1l = 0,97
25x0,33l Flasche

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
+ 3,30 Pfand, 1l = 0,33
12x1l PET-Flasche

Pringles
Stapelchips
versch. Sorten
100g ab 0,58
175/190g Dose

Robby Bubble
versch. Sorten
1l = 2,65
0,75l Flasche

*ausgenommen: Johannisbeere, Kirsche und Traube-Direktsaft

Kraft
Philadelphia
Frischkäsezubereitung, 
versch. Sorten und Fettstufen, 
100g = 0,44
175g Becher

7.99
Sie sparen
2.00€

9999

extra
billig

8.99
Sie sparen
1.80€

9999

extra
billig

3.99
Sie sparen
1.00€

9999

extra
billig

Herforder Pils
+ 3,66 Pfand, 1l = 1,01
27x0,33l Flasche

1.99
Sie sparen
0.30€

9999

extra
billig

0.77
Sie sparen
0.52€

77

extra
billig

1.11
Sie sparen
1.08€

extra
billig

0.99
Sie sparen
0.50€

9999

extra
billig

0.77
Sie sparen
0.52€

77

extra
billig

Ein leckeres Rezept
erhalten Sie an

unserer Bedientheke

Aus unserer
Käsebedienabteilung

0.88
Sie sparen
0.61€

8888

extra
billig

Schweineschnitzel
große Scheiben 
oder Schinkenbraten 
mager zugeschnitten
1kg

Festtagsbraten
Schichtbraten aus dem Schweineschinken, gefüllt mit Frischkäse und Lauch
1kg

In der praktischen
Aluschale

Norwegisches Lachsfilet
ideal zum Braten oder Dünsten
100g

Aus unserer Fischtheke

2.999999

extra
billig

Lachsstremel
natur oder mit versch. Auflagen
100g1.797979

extra
billig


